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| Bezugs Preis! 

Pro Monat 40 Pig. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

r Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823, 
Nai et 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 

Das Glatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. 


Nr. 109. 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, W u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 3 
Reclamezeile 50 Pf. è 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Leihen 4 
me” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten $ 
Tagen fann nicht verbirgt werden, j 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. ; j 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: . 
Breitgaſſe 91. > 


l 1900. 


npartciiłóes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tt nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redbactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Se e ee 
augfuhr (mit Heiligenbrunn), 
; Schidlitz, 


St. Albrecht, Berent, VBohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, 1 hel Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


lieber nicht verlaſſen. Aber zunächſt würden die 
Nationalliberalen jetzt doch wohl eine andere Taktik 
einſchlagen als im März und dann liegt das ſtärkſte 
Argument gegen das Zuſtandekommen der lex unzweifel⸗ 
haft in der parlamentariſchen Conſtitution ihrer Freunde. 


f $ - | Sie können allzumal das Sitzen nicht vertragen. Es 

ben ſich jetzt die paar Leute, die 5 
W e 1 sede arte die iſt unendlich leichter mit ſtolzen hochgemuthen Worten 
paar anderen, die droben auf der Journaliſten⸗Tribüne | 3" prunken, als durch die Anweſenheit in dem ſommerlich 


dieſer mehr Zeit verſchlingenden als nützlichen Thätigkeit ee e e 1 > 1 5 r 
in ohnmächtigem Ingrimm gujdjanen müſſen im Räthjel-| HNE Darum — meinen wir — dah eB Bald parla- 
rathen. Einen Tag um den andern verſichert man fith, mentariſche Ferien giebt und freuen uns dieſer Ausſicht. 


daß unſerer Leiden Ziel nun endlich nahe; daß über 
ein Kleines alle die gewaltigen Männer, die die Nation 
mit leiſem Erſchauern erſt im letzten Winter recht zu 
ehren lernte — die Roeren, Müller⸗Fulda, Oertel że. — 
ein jeglicher zu ſeinem ſtillen Wirken heimkehren 


würden und daß die Zeitungen nun bald den Platz eigenen Leibe 1 der kann dafür im Reichstage 
ſparen könnten, den ſie nach dem unſinnigen deutſchen Ji 1 5 a ege ker tod i 100 AE ſich 1 
i iſt nicht gerade ſinnreichen Geſchwätz viel verzweigte Mauerwerk doch fo n zus räumen 

3 Prue BR ; 1 w Hier merkt man nichts von der ſengenden u) 
einräumen müſſen. die an der Farbenpracht des Triumphbogens un 
Man kann den Leuten, die jo rofige Bilder vor uns herzig ihr Zerſtörungswerk verrichtet; hier könnte 
entrollen, nicht abſtreiten, daß ſie Schönes verkünden, man aufathmen oder ein erfriſchendes, ſtilles 
und auch nicht, daß die Vernunft mit ihnen ift. Aber] Schläfchen machen — wenn man, nur wollte. 
dann kommen wieder Andere, die weiſen auf die Fülle Allein, man will nicht — daran liegt's eben. Man 


f 3 CN: möchte überhaupt den ganzen Parlamentskram fo 
der noch unerledigten Aufgaben hin und meinen: daß 199 und o gründlich als möglich für verſchiedene 


tmas vernünftig ſei, wäre noch kein Grund, daß e8 | Monate einſargen und wer das Häuflein Mißmuthiger 
au auch wirklich geſchehen müßte. Erſtens: über⸗ beobachtet, das fih im Reichshauſe ein widerwilliges 
A itens: in dem Deutſchland von heute erft Stelldichein giebt und dann von den Plänen hört, die 
haupt; Giwe cu": f ś unter Umſtänden das hohe Haus auch nach Pfingſten 
recht. Auch dieſen wird man nicht auf den Kopf zu noch beſchäftigen könnten, der ſchüttelt ungläubig den 
fagen dürfen, daß fie ſchlechthin Thörichtes ſprechen. Kopf. Wir können nicht „über unſere Kraft“. Seit 
Immerhin — fo wenig wir auch fonft zu immergrüner a po 1 81 Woche ee ſicer e po 
jareit nei Arte i 97 er ovelle zum Unfallver ngsg 3 
Hoffnungsſeligkeit neigen diesmal möchten wir uns grote er a geht“ emen wahren « Edjwedzkiwni. 
doch zu den Optimiſten ſchlagen. Anfangs ließ man überhaupt nur die Social⸗ 
Es giebt verſchiedene Stadien der Parlaments demokratie zu ihren unterſchiedlichen Anträgen 
müdigkeit; wir haben fte in den letzten Jahren] Monologe halten; neuerdings greifen auch die Ber- 
zur Sommer⸗ und zur Winterszeit, an gewöhnlichen 
und ſogenannten „großen“ Tagen alle genoſſeu. Aber] die ſich in ſolchen Dingen vernehmen laffen und man 
es giebt eines, unter das ein Sinken nicht mehr hat nachgerade die Empfindung, als ob nun genug 
möglich iſt, und das erleben wir jetzt. Man Sia Seilge M 15 es i sa al ce tj 
k 1 r TRE den Vorſchlägen der Commiſſion, die ja wohl ein jorge 
braucht die dumpf vor fiğ . be fältig erwogenes Compromiß darſtellen, einfach zu⸗ 
Schaar nur an ein paar Nachmittagsſtunden ſtimmte. Einmal hat man das heute gethan; mit 
zu beobachten, um zu erkennen, daß einzig der einem kühnen und preislichen Schwung ſetzte man 
Kampf um die Flottenvorlage 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Zur Situation. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Aus dem Reichstage. 
Die erſten heißen Tage im Jahr machen ſchlaff 
und arbeitsunluſtig; das iſt ein alter Erfahrungsſatz 
und wer fo widerſtands fähig ift, daß er's nicht am 


ſie noch noth⸗ ka faft ARE o zy DER Gi 17 
R AP i nahm das Dauerreden wieder feinen ungehemmten 
dürftig sufammenbält. f e e „Fortgang, das mürriſche, einſchläfernde, plärrende 
Nicht gerade in preislichen Formen. Auch wenn die Dauerreden. Als die Qual ſchließlich ihr Ende er- 
neuen Steuern und Zölle keinen allzugroßen Schaden reichte, war es ſchon halb ſechs, und um das würzig 
anrichten ſollten und Niemand belaſten, der es nicht duftende Laub der Thiergartenbäume ſpielten die 
verträge, bliebe es doch ein bedenkliches Princip, Be: Lichter der zur BĘ gehenden wabi 
fondere Intereſſenten zu conftruiren und die dann « 
munter zu ſchröpfen, anftatt nach Recht und Billigkeit oi 189. Sitzung vom 9. Mai, 1 wa 106 
i iĝi À Unter: Poſtdampferſchiffsverbindung mit Afrika. — Unfall⸗ 

a Ma a gleigmäßig und ohne u. h e jj ae ene p 

e z m Bundesrathsti 8 oſa dow D 

Der Flottenkampf it zu Ende — daran p a 0 170 Mad bebattelos bie Bott: 
wird auch die an fich vielleicht nicht ganz unberechtigte dt 1 z 55 i ag A sea pine nach den Beſchlüſſen 
Proteſtbewegung, die man jetzt hier und da einleitete, a, 

Ende. ii biejuniallverjińherungsgejeże8 fortgeſetzt. 
nichts mehr ändern. Wo gäbe es denn auch nur Der sei i ioi 
verwegene Regierung, die das mühſam genug zu wird in der ee eee ſchädigung) 
Stande gekommene Einigungswerk noch in letzter oh 8 17 dc men ay A Rodi Aj 
* 2 . u j x nie! e e 

Stunde zu gefährden unternähme? ES ift nicht anders! Hellverſahrens aufſchteben de Wirkung babe fon, und Antrag 
000 IEEE an Pe 

£ ; ; 3 6 perſön er rnehmun e ermins. 
Müler⸗Fulda als heimlichen Reichsſchatzſeretar b Abg. Dr. Opfergeit (Ctr) und Abg. Molkenbuhr Soc) 
ſteuertechniſchen Beirath mit den guten „Tipps“, aber] begründen den Centrums- rejp, den ſocialdemokratiſchen 
ohne Material gefallen laſſen müſſen. Wenn der Entwurf Age 
bie zweite Leſung in der Commiſſion paſſirt hat, ift die] abgelehnt. 
Sache aus. Dann kann es im Plenuin nur noch einen 
ganz belangloſen förmlichen Redeact geben, ohne 
Spannung, ohne Erregung, kurz ohne alles das, was 
man ſo gern „Größe“ nennt. Selbſt wenn Dr. Lieber 
ſeine Cambergſchen Wälder verließe, um dem ja N olten 
lichen Stapellauf der Flottenvorlage und der lex Nach agen en 9 Tan will, fs 
Müller⸗Fulda zu aſſiſtiren, diesmal könnte er miti faſſung mit dem Thel des Anmags Albrecht ken 
feiner bedüchtigen, zwiſchen dem Ja und Aber ſchwan⸗ welcher beſtimmt: „Der Verletzte muß vor Annahme feines 


Ą ; belehrt werden, daß er nach der Abe 
kenden Beredſamkeit keine Effecte mehr herausholen. finbung aud im Dem ale heie idea 1 
, 


„ wenn ſein Zuſtand ſich erheblich verſchlechtern 


i er Reſt des Antr m 
Parlament, das ihr eben erft ihren Lieblingswunſchf werden abgelehnt. ags Albrecht und der Antrag Stum 


8 Opfergelt wird angenommen. Antrag Albrecht 


se ne s Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen; ebenjo 


2505 67 (Capitalabfindungen) beantragt 


bg. Frhr. v. Stumm (Rp.), Ausländern gegenüber 


eine Capitalabfindung auch ohne ihren Antrag zuzulaſſen. 
Molkenbuhr (Soc.) begründet einen Antrag 


nativen und clericalen Freunde. 
behalten? Uns ſcheint — wir — die Gegner. Man Annahme dieſes Antrages die Commiſſionsfaſſung nur noch 
erzählt allerlei von einem Umſchwung der Stimmungen 
in hohen Bundes rathskreiſen. Darauf folte man ſich 


arm 


treter anderer Parteien ein; aber es ift immer der⸗ 
ſelbe kleine Kreis ſocialpolitiſch intereſſtrter Männer, 


Sodann wird die zweite Berathung des Gewerbe⸗ 


eiſekoſten an den Ver⸗ 


$ 63 (Ausfertigung der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung) 


Abg. v. Tiedemann (Reichsp.) macht darauf aufmerkſam, 
daß auch die Regierungsvorlage die Anlegung in anderen 
Papieren unter beſtimmten Umſtänden zuläßt. Da würde 
es geradezu ein Unrecht gegen die preußiſchen Actien⸗ 
Hypothekenbanken fein, wenn man fie principiell ausſchließen 
wollte, denn außerhalb Preußens habe man ſolche Banken 
landesgeſetzlich als mündelſicher erklärt. Er halte aljo den 
Commiſſiousbeſchluß für durchaus gerechtfertigt. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky bittet gleichwohl um 

Annahme der Regierungsvorlage. Zu den Papieren, die zur 
Aulegung ausnahmsweiſe zugelaſſen werden könnten, würden 
übrigens die Pfandbriefe einer Hypotheken⸗Actienbank in 
Reuß⸗Greſtz⸗Schleiz für die preußiſchen Berufsgenoſſenſchaften 
nicht gehören. 

Der Antrag Stumm wird darauf abgelehnt 
und dann § 76a in der Commiſſionsfaſſung, jedoch mit 
der vom Abg. Dr. Lehr beantragten Aenderung, an⸗ 
genommen. 

Debattelos gelangen alsdann nach den Commiſſions⸗ 
beſchlüſſen zur Annahme die SS 76 b und e, ſowie 77 
und 78; letzterer unter Ablehnung eines ſocialdemokratiſchen 
Adänderungsantrages, und ſchließlich ohne Debatte 8 79. 

Sodann wird die Weiterberathung bis Donnerstag 
1 Uhr vertagt. (Vorher: Rechnungsſachen; Geſetz über 
die militäriſche Strafrechtspflege in Kiauſchou). 

Schluß 5%, Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 

9. Sitzung vom 9. Mai, 2 Uhr. 
Hannoverſches cy sa 3 — Tagesſchnellzug 
Königsberg — Danzig. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Vicepräſident 
Frhr. v. Manteuffel mit, daß er dem Kaiſerpaar und dem 

Kronprinzen zur Großjährigteit die Glückwünſche des Hauſes 
Übermittelt und den Auftrag erhalten habe, dem Haufe den 
Dank der Majeſtäten auszuſprechen. 

Das Geſetz betreffend die Bildung von Geſammtverbänden 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Pro⸗ 
vina Hannover wird unverändert nach den Beichlüffen 
des Abgeordnetenhauſes angenommen. ' 

Die Genehmigung zur Einleitung des Strafverfahrens 
gegen das Mitglied v. Koseielski wegen Beleidigung, 
welche vom Juſtizminiſter nachgeſucht worden iſt, wird ent⸗ 


verſagt. 

Ueber die Verwaltung des Staatsſchulden⸗ 
weſens im Rechnungsjahr vom 1. April 1898/99 wird der 
Verwaltung der Staatsſchulden Decharge ertheilt. 

Es folgt die Petition der Handelskammern zu 
Bromberg, Breslau und Poſen um möglichſt 
ſchleunige Einführung einer Tages ſchnellzugs⸗ 
verbindung zwiſchen Königsberg—Danzi 
über Diridan, Bromberg, Inowrazlaw, Poſen und Breslau 
und umgekehrt. $ 

Die Commiſſion beantragt Ueberweiſung der Petition 
zur Erwägung. 

Bürgermeiſter Knobloch ⸗ Bromberg weiſt auf die anf- 
fallende Thatſache hin, daß die beiden größten Städte der 
Provinz Poſen, Poſen und Bromberg, noch einer directen 
Schnellzugsverbindung entbehren. Dieſe Verbindung würde 
die allſeitig angeſtrebte wirthſchaftliche Entwickelung Poſens 
ſehr fördern und den Einwohnern Brombergs das Wohnen 
an der öſtlichen Grenze der Monarchie ſehr erleichtern. 

Eiſenbahnminiſter v. Thielen: Ich verkenne durchaus 
nicht die wirthſchaſtlichen Gründe, die dieſe Petition figen. 
Die jetzige Verbindung über Kreuz iſt nur zwei Stunden 
länger, und der angeſtrebte Schnellzug wird in den nächſten 
Jahren eingeführt werden müffen, aber es müſſen vorher 
viele dringlichere neue Bahnverbindungen geſchaffen werden. 
Der geforderte neue Schnellzug würde 500 000 bis 600000 Mk. 
jährlich Toften, und dies würde ſich bei thatfächtlich fetzt 
täglich 17 Reiſenden auf dieſer Strecke nicht verlohnen. Es 
handelt ſich alſo mehr um ein Zukunftsbedürfniß, das aller⸗ 
dings um ſo gerechtfertigter erſcheint, als die neue Schnell⸗ 
zugsverbindung Verkehr haben würde. In dieſem Jahr 
aber kann ich dieſe Verbindung nicht in Ausſicht ſtellen. 

Profeſſor Dr. Launhardt beantragt im Gegenſatz zur 
Commiſſion, die Petition der Regierung zur Berückſich⸗ 
tigung zu überweiſen. 

Damit ſchließt die Beſprechung, die Bittſchrift wird der 
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag 1 Uhr. (Petitionen, 
Rechnungsſachen, Communalwahlvorlage, Polizeiverwaltung 
in den Berliner Vororten, Aenderung der Kreisvertretung 
in Niederbarnim und Teltow.) 

Schluß 4½ Uhr. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Der Strom der Nachrichten aus Südafrika beginnt 
mehr und mehr zu verſiegen. Aus den vorliegenden 
Telegrammen geht hervor, daß die Boeren vorſichtig 
dem Kampf mit den überlegenen Truppen Roberts 
aus dem Wege gehen. Bei den ungeheuren Ent⸗ 
fernungen, die von der engliſchen Armee zurückzulegen 
ſind bis zum Eintreffen an der Grenze von Transvaal, 
bei den Strapazen, die zu erdulden ſind, bei den ſtarken 
Etappen, die in dem nur nothdürftig beruhigten 
Oranjeſtagat zurückgelaſſen werden müſſen, ift es klar, 
daß die Armee, die Roberts nach etwa vier Wochen 
an der Front hat, kaum die Hälfte des gegenwärtigen 
Beſtandes zählen wird. Damit rechnen die Boeren 
augenſcheinlich und ihre Rechnung wird wohl ſtimmen. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Smaldeel, 
den 8. d. Mts., gemeldet: Nach hier eingegangenen 
5 Berichten verläßt der Feind den 
Zandfluß und zieht fih in der Richtung auf den 

aalfluß zurück. Nach anderen Berichten nehmen die 
Boeren Stellung bei Boſchrand, ſüdlich von Kroonſtad. 


London, 10. Mai. (W. T.B.) 
Dem Reuterbureau wird aus Maſeru von geſtern 


ch gemeldet: Ladybrand und Ficksburg find von den 


Boeren verlaſſen. Die Beamten haben Bücher und 
Documente mit ſich genommen und alles zerſtört, was 
über die Entſtehung des Krieges und die Bewaffnung 


der Boeren mit Mauſergewehren von Transvaal aus 


Aufſchluß geben könnte. 

Das alte Märchen von dem Streit zwiſchen den 
beiden Republiken wird auch heute wieder einmal von 
Reuters Bureau aufgewärmt: Eine große Anzahl 
Burgers habe jih den britiſchen Behörden geſtellt 
und denſelben Mauſergewehre und Pferde ausgeliefert. 


Sie berichten, daß zwiſchen den Freiſtaat⸗Boeren und 


Dee dem Bericht der Weſchäftsordnungscommiſſion 


518 | andere 


den Transvaal⸗Boeren großer Streit herrſche, welcher 
zur ſofortigen Unterwerfung der Freiſtaat⸗Boeren 
führen dürfte. A 
* 
Die Situation in Mafeking 
iſt offenbar verzweifelt. Typhus und Malaria⸗ 
fieber nehmen bei der durchaus unzureichenden Er⸗ 
nährung, dem Aufenthalt in feuchten Gräben und den 
kalten Nächten zu. Die Sterblichkeit der Kinder iſt 
coloſſal. Den Eingeborenen kann keine Sowangrütze 
mehr verabreicht werden, da die Weißen davon nur 
noch ein Quart pro Tag nebſt einem Pfund Pferde⸗ 
wurſt erhalten. In den Geſchäften ift außer Tabak 
und Stiefelwichſe wenig zu finden. Die Eingeborenen 
find am ſchwierigſten zu befriedigen; ſie murren über 
die Pferdeſuppe aus Vorurtheil infolge religiöſer Bes 
denken. Unter den Belagerern befindet ſic Krügers 
Enkel Eloff, der geſchworen haben ſoll, Mafeking zu 
nehmen, und dazu weitere ſechs Geſchütze heranſchafft, 
* + 
& 
Eine Intervention Amerikas ? 

Die Rhein- Weftf.Btg.” will erfahren haben, daß 
ein Ende des Krieges in Folge Einſchreitens der 
Vereinigten Staaten, denen ſich Frankreich 
hinter den Couliſſen zugeſelle, näher ift, als man denkt. 
Mac Kinley folge dabei weniger den freundſchaftlichen 
Gefühlen für die Boeren, als dem Druck der öffent⸗ 
lichen Meinung, und England, das ein Dazwiſchen⸗ 
treten der europäiſchen Mächte kaum hätte hinnehmen 
können und wollen, habe ſchon angeſichts der 
Kriegsmüdigkeit in England ühler, die von den 
Vereinigten Staaten ausgeſtreckt ſeien, nicht zurück⸗ 
gewieſen. Vorſchläge, die zum Ziele führen können, 
ſind ſchon früher angedeutet worden: Gewährleiſtete 
Neutralität und theilweiſe artilleriſtiſche Entwaffnung, 
e der Forts, dagegen Anerkennung der 
völligen Unabhängigkeit beider Freiſtaaten ohne jede 
Klauſel, ſowie Tanlanm eines Zugangs zum Meere. 
Letzteren kann England um ſo eher gewähren, als es 
durch endgiltige Beſetzung der Delagoabai abſolute 
Herrin der ſüdafrikaniſchen Küſte ſein wird. 

Dieſe Mitteilung ſcheint uns nicht gerade zu dan 
glaubwürdigen zu gehören. 

. * e 


* 
Amerika und die Boerenmiffion. 
In einer amerikaniſchen Verſammlung, an der 
viele Mitglieder beider Perun des Congreſſes und 
hervorragende Perſönlichkeiten theilnahmen, 
wurde beſchloſſen, der Boerengeſandtſchaft einen 
ähnlichen Empfang zu bereiten, wie er Lafayette, 
Koſſuth und Parnell zu Theil geworden iſt. Es fol 
ade diś Empfangskundgebung vorbereitet 
werden. 


* * 
* 


Prozeſſe. 

Wegen Verraths iſt nach den „Central News“ 
in Pretoria der Boerencommandant 5 rinsloo zu 
9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

Weber die Verurtheilung eines eng: 
liſchen Offiziers auf dem Kriegsſchauplatz wird 


aus London gemeldet: Leutnant Murchiſon, welcher im 
November in Mafeking den boerenfreundlichen „Daily 
Chroniele“⸗Correſpondenten Parslow erſchoß, wurde 
vom Kriegsgericht wegen Mordes zum Tode verurtheilt 
und von Roberts zu lebens länglicher Zucht⸗ 


hausſtrafe begnadigt. 
Kimberley, 10. Mai. (W. TB.) 

Hier findet zur Zeit ein Prozeß gegen Cap⸗Holländer 
ſtatt, welche des Aufruhrs beſchuldigt werden. Bisher 
wurde gegen drei berjelben verhandelt; der Gerichtsho 
ſprach alle drei frei. ) 

* r + 
Zerſtörung der Johannesburger Minen. 

Wie gemeldet wird, verhandelte der transvaaliſche 
Volksraad gleich in der erſten mh unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit die Frage der Zerſtörung der Gold- 
minen, ſowie der Stadt Johannesburg. Die Zerſtörung 
findet im Volks raad ſtarken Anklang, jedoch ift bisher 
kein Endbeſchluß gefaßt worden. Sollte die Zerſtörung 


beſchloſſen werden, ſo wird die Regierung alle Staaten 
davon verſtändigen. 


Volitiſche Cagesüberſicht. 


Die Abweſenheit der Kaiferin Friedrich bei dem 
neulichen Ehrentage ihres älteſten Enkels wird immer 
noch eifrig commentirt. An die amtlich bekannt 
gegebenen „Geſundheitsrückſichten“ will Niemand recht 
glauben, zumal es feſtſteht, daß der Kaiſer ſeiner 
Mutter perſönlich die dringende Einladung zu diefer 
Feier überbracht hatte, was wohl kaum geſchehen 
wäre, wenn ihr körperliches Befinden von vornherein 
jede Theilnahme ausgeſchloſſen hätte. Die Kaiſerin 
Friedrich bringt es eben nun einmal nicht über 
ſich, der Schwiegertochter den Vortritt einzu⸗ 
räumen, und wenn man auch jede Rückſicht auf fie 
nehmen möchte, bei ſolchen officiellen Gelegenheiten 
kann nun einmal die Gemahlin des Kaiſers, ſo gern 
fie es perſönlich vielleicht möchte, nicht an die zweite 
Stelle treten. Deshalb hat es die Kaiſerin Friedrich 
vorgezogen, fih fern zu halten und, wie es ja wohl 
in der üblichen Ausdrucksweiſe heißt, „im Geiſte 
anweſend“ zu fein. 


* 

In der Frage der zinsfreien Zolleredite 
Mühlenconten und Tranſitlager en der Bund 921 
Landwirthe vermuthlich mit ſeinen Abſichten durch⸗ 
dringen. Nach den Auslaſſungen des Staatsſecretärs 
Thielmann im Reichstage kann kein Zweifel mehr 
darüber beſtehen, daß Preußen und einige andere 
Bundes regierungen die Aufhebung der zinsfreien Zoll⸗ 
credite für jene, dem Getreidehandel unerläßlichen 
und durch mehr als zwei Menſchenalter bewährten 
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Einrichtungen wollen; das aber iſt die Mehrheit im 
Bundesrathe. In der Schwebe bleibt einzig die Frage, 
ob eine einfache Abſchaffung der Zolleredite ſchlechthin 
beliebt oder ob in das Zolltarifgeſetz die Beſtimmung 
aufgenommen werden foll, daß Zolleredite vom Bundes: 
rathe gegen Verzinſung bewilligt werden können. Die 
a ufhebung der Zolleredite mürde demt fees 
ſtädtiſchen Handel einen empfindlichen Schlag zufügen. 
Die Belaſſung wenigſtens zinspflichtiger Zolleredite 
begünſtigt, wie das im Charakter unſerer modernen 
Geſetzmacherei liegt, das Großcapital und drückt das 
mittlere Capital gewaltſam aus den betroffenen Handels⸗ 
zweigen. Warum werden denn nicht aber auch gleich die 
Branntwein⸗ und Zuckerſteuereredite beſeitigt? Das 
iſt etwas Anderes. Die bringen den Großgrund⸗ 
beſitzern ja doch einen erheblichen Vortheil! 
CO 


Zur Berathung der Flottenvorlage haben in der 
Budgeteommiſſion die Abgg. Gröber und Miller: 
Fulda neu formulirte Anträge geſtellt. Erſterer be⸗ 
antragt als 8 6 (Beſchaffung der Mittel): 

„Der in Folge dieſes Geſetzes fid ergebende Mehr⸗ 
bedarf an Reſchseinnahmen wird aufgebracht: 1) durch 
Erhöhung der Reichs⸗Stempelabgaben auf Werthpapiere, 
Kaufgeſchäfte und Lotterielooſe ſowie durch Einführung 
einer Reichs⸗Stempelabgabe anf Kure, Schiffsfrachturkunden 
und Seefahrtskarten, 2) durch Erhöhung der Zollfütze auf 
Schaumweine, Liköre und andere Lugusgegenſtände, 3) durch 
Einführung einer Verbranchsabgabe auf inländiſcben 
Schaumwein und Saccharin. Ein etwaiger Feulbetrag 
darf nicht durch Erhöhung oder Vermehrung der indireeten 
den Maſſenverbrauch helaſtenden Neichsabgaben gedeckt 
werden. $ 7 (Schlußbeſtimmung) jol lauten: „Dileſes 
Geſetz tritt gleichzeitig mit den im § 6 Abf. 1 Ziffer 1 
und 2 bezeichneten, noch in dieſer Sitzungsperiode zu 
erlaſſenden Geſetzen in Kraft. Das Gejeg betreffend die 
Deutſche Flotte vom 10. April 1898 wird aufgehoben.“ 

Der Antrag des Abg. Müller- Fulda hat folgenden 
Wortlaut: 

„Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu erjuchen, dafür Sorge zu tragen: 1) Daß vom 
Rechnungsjahre 1901 ab im Etat für die Verwaltung der 
Kaiſerlichen Marine die vollen Koſten für 
Armirung (ſtatt bisher zwei Drittel) und von den 
Schiffsbaukoſten ſechs (ſtatt bisher fünf) Procent des 
Werthes der Flotte auf den ordentlichen Etat übernommen 
werden; 2) daß von demſelben Zeitpunkt ab auf den außer⸗ 
ordentlichen Marine⸗Etat nur noch die Ausgaben für 


Landbefeſtigungen, Docks und ähnliche auf die 


Dauer beſtimmten Anlagen genommen und die geſammten 
hieraus ſich ergebenden Mehrerforderniſſe des ordentlichen 
Marine⸗Etats aus dem Mehrertrage, welchen die Reichs⸗ 
Stempelabgaben über das Etats ſoll für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 ergeben, gedeckt werden, und 3) daß der daun 
von dieſem Mehrertrage noch verbleibende Ueberſchuß zur 
Verminderung der Reichsſchuld oder zur Ver⸗ 
ftärkung der Betriebsmittel der Reichskaſſe nach Maßgabe 
der hierüber im Etat zu treffenden Beſtimmungen Ver⸗ 
wendung finde.“ 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hörte in Urville die Vorträge des 
Chefs des Civilcabinets Geh. Raths Dr. v. Lucanus 
und des Vertreters des Auswärtigen Amtes v. Tſchirſchky 
und Bögendorff. Geſtern Vormittag nahm der Kaiſer 
den Vortrag des Chefs des Militärcabinets, General 
der Infanterie v. Hahnke entgegen. 

— Der Großherzog von Baden ſtattete dem 
Staatsſecretär des Auswärtigen Grafen v. Bülow 
geſtern Vormittag einen längeren Beſuch ab. 

— Durch die Ernennung des Oberbergraths 
Schmeißer zu Zellerfeld zum Director der Geologi⸗ 
ſchen Landesanſtalt und Bergakademie zu Berlin, der 
im Abgeordnetenhauſe den Wa 
ſeld⸗Ilfeld (4. Hildesheim) vertritt, erliſcht ſein Mandat 
und eine Erſatzwahl wird nöthig. ; s 
- dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf zu⸗ 
gegangen betreffend die militäriſche Straf- 
rechtspflege im Kiautſchou⸗Gebiet; demnach finden 
die auf die zum Gouvernement Kiautſchou gehörigen 
Militärperſonen in der Militär⸗Strafgerichtsordnung 
vom 1. December 1898 für das Verhältniß an Bord 
gegebenen Vorſchriften Anwendung. Die Vorlage tritt 
zugleich mit der Militär⸗Strafgerichtsordnung in Kraft. 

— Die Kanalvorlage wird dem Landtag 
ſchwerlich in der gegenwärtigen Seſſion zugehen. Eine 
Mittheilung des „Hann. Cour. “, daß ſämmtliche Unter: 
lagen der neuen Kanalvorlage in der nächſten Woche 
vorliegen werden, iſt unrichtig. 

— Der Reichstag wird wahrſcheinlich am 
Himmelfahrtsfeſt vertagt werden und nach Pfingſten 
noch zu einer Sitzung von etwa zehn Tagen 
aufammentreten. 

— Die Commiſſion für die Seemanns⸗ 
ordnung beſchloß am Mittwoch in $ 33, die tägliche 
Arbeitszeit der Schiffs mannſchaft für die Tropen: 
häfen auf 8 Stunden herabzuſetzen, wobei 
Wachtdtenſt ganz mitgezählt und eine entgegenſtehende 
Vereinbarung ausgeſchloſſen ſein jol. Im zweiten 
Abſatz dieſes Paragraphen, welcher die Sonntagsarbeit 
betrifft, wurde die Vorſchrift neu aufgenommen, daß 
Löſchen und Laden an Sonn, und Feſttagen verboten ift. 

— Kronprinz Wilhelm iſt mit ſeiner am 


Sonntag erfolgten ISC ELE auch Mit⸗ 


glied des preußiſchen Herrenhauſes ge 

Es icht dies auf der Verordnung vom 
12. October 1854, die beſagt, daß ſämmtliche Prinzen 
des königlichen Hauſes mit dem Moment ihrer 
e e Mitglieder des Herrenhauſes 
werden. 

— Die Magiſtratscommiſſion in Berlin beſchloß, die 
von der Regierung verlangte Garautiebetheiligung 
Berlins an den Koſten des Großſchiffahrtsweges 
Berlin—Stettin zu übernehmen, wenn Charlotten⸗ 
burg 10 Procent der Berliner Garantie übernimmt. 

— Bezüglich des procentualen Stempels 
auf Schiffsfrachturkunden, wie er vom Abg. Müller 
(Centr.) beantragt iſt, kommt die „Natl. Corr.“ zu dem 
Schluß, daß nur ein Firſtempel, wie er in England 
beſteht, kein Procentualſtempel möglich ſei. 

— Der Kaiſer richtete an den Vorſtand des 
Vereins Berliner Kaufleute und Induſtrieller ein 
Danktelegramm für die Glückwünſche zu der jüngſten 
Jubelfeier. 

— Ein Compromiß zur lex Heinze wird 
von der „Kreuzztg.“ porgeſchlagen; fie meint, daß, um 
den Gegnern des Geſetzes entgegenzukommen, den 
§ 184a und 184b eine weniger verfängliche Form 
gegeben werden möge. Die deutſche „Tagesztg.“ iſt 
uber den Abfall im conſervativen Lager jedi wüthend. 
Uns ſcheint der Vorſchlag nutzlos, da die beiden 
Paragraphen bereitts in dritter Leſung angenommen ſind. 

— Dr. Kerſten, Oberbürgermeiſter in Thorn, iſt 
durch Kaiſerlichen Erlaß in das Herrenhaus einberufen; 
er war als Landrath in Schlochau wegen ſeines Canal⸗ 
votums im vergangenen Sommer zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt worden. F ; 

— Dem öſterreichiſchen Generalſtabs⸗Chef. Baron 
Beck hat Kaiſer Wilhelm ſeine Büſte aus 
Marmor zum Geſchenk gemacht. 

— In der geſtrigen Sitzung der Budget- 
eommijjion des Reichstages wurde die Forderung 
der Vermehrung der Schutztruppe mit 12 gegen 
11 Stimmen angenommen. Director v. Buchka verz 
theidigte das Conceſſionsſyſtem. Für die Coneeſſions⸗ 
ertheilungen habe man fih den erſten Kanzler zum 
Vorbild genommen, der geſagt habe, man müſſe den 
Kaufmann vorangehen laſſen. Die Nordweſt⸗Kamerun⸗ 
Geſellſchaft plane zur Zeit eine große Expedition auf 
eigene Koſten. Eine Heranziehung der conceſſionirten 
Geſellſchaften zu den Koſten für die Schutztruppe fei 
momentan noch nicht möglich. Gouverneur v. Butt: 
kramer giebt eine eingehende Schilderung des Zu⸗ 
ſtandes von Kamerun. Er beſtreitet, daß bei den 
conceſſionirten Geſellſchaften lediglich Speculations⸗ 
politik obwalte, 
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Donnerstag 
Heer und Marine. 


J. Berlin, 10. Mai. 
ſtellung 


dieſes Monats nach Ablegung des Examens erfolgen, ſodaß 
der Kronprinz bei der großen Frithjahrsperade in Potsdam 


am 1. Juni bereits die Stelle als Zugführer bet der 2, Com⸗ 


pagnie einnimmt, bei der er fortan Dienſt thun wird. Zum 
Chef dieſer Compagnie fit Hauptmann Graf zu Rantzau 
ne worden, der bis vor kurzem die 8. Compagnie 
führte. 

J. Berlin, 10. Mat, (Priuat⸗Tel.) Wie dem „B.⸗T.“ aus 
Münſter gemeldet wird, hat der Commandeur der 13. Diyiſton, 
Generalleutnant v. Mütz ſchefahl, ſein Abſchledsgeſuch 
eingereicht. 

k N * 

Der ruſſiſche Kreuzer „Pamjat Azowa“, Commandant 
Capitän zur See v. Niedermüller, hat am 8. Mal Kiel wieder 
verlaſſen. Die A-Torpedoboots⸗Diviſton, Diviis: 
Chef Capitänleutnant Langemak, tł am 7. Mai Abends in 
Sonderburg, die B. Torpedoboots⸗Divlſion, Diviſionschef 
Capitänleutnant Behring, in Flensburg eingetroffen. S. M. 
Schulſchiff „Carola“, CuommandantCorvetten⸗Capitän Engel, 
iſt am 8. Mai von Helgoland nach Bremerhauen in See ge⸗ 
gangen und dort eingetroffen. S. M. Küſteupanzerſchiff 
„Hildebrand“, Commandant Corvetten⸗Capftän 
Gildemeißer, it am 8. Mai zur Vornahme von Uebungen 
von Wilhelmshaven in See gegangen. Poſtſtation bleibt 
Wilhelmshaven. S. M. Küſtenvanzerſchiffe „Frithio ie, 
Commandant Corvetten⸗Cauttän Gildemeiſſer, und pø ilde 
brand“, Commandant Corvetten-Capitän Lilte, werden 
während der in der Zeit vom 14. bis 29. Mat itntifindenden 
gemeinſchaftlichen Uebungen die Häfen Gudwangen und 
Bergen, ſowie den Hardauger Fjord auf 2 bis 3 Tage nne 
laufen. Laut telegraphiſcher Mittheilung der Marine ift 
S. M. S. „Hertha“ mit dem Geſchwaderchef Viceadmiral 
Bendemanu an Bord, Commandaut Capitän zur See 
v. Uſjedom und S. wi. S. „Gefion“, Commandant Fregatten⸗ 
Cavitän Rollmann, am 8. Mat in Shiakwan eingetroffen: 
letzteres Schiff iſt, nachdem jih der Geſchwaderchef, Pice- 
admiral Bendemann, an Bord deſſelben eingeſchifft hat, am 
ſelben Tage von Shiakwan nach Hankom in See gegangen. 
e. M. S. „Loreley“, Commandant Capitän⸗Leutuant 
v. Levetzow, tt am 9. Mai von Alexaudrien nach Konſtantinopel 
in See gegangen. 

G. Frankfurt a. M., 10. Mai. (Privat: Tel.) Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: In einer ge⸗ 
heimen Sitzung des Senats wurde die Einführung 
gined neuen Projectils für die Maxine beſchloſſen. 
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Annſt und Wiſſenſchaft. 


J. Berlin, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Im deutſchen 
Theater fand geſtern das erſte Gaſtſpiel des Wiener 
deutſchen Volkstheaters ſtatt. Zur Aufführung gelangten 
die Anzengruber'ſchen „Kreuzltreiber“. Beſonders fanden 
die flott inſeenirten Volksſeenen großen Beifall. — Die 
Schauſpieler des Berliner deutſchen Theaters ubiolviren in 
Wien im deutſchen Volkstheater ein längeres Gaſtſpiel und 
wurden geſtern bei der erſten Aufführung, bei der Ibſen's 
„Geſpenſter“ gegeben wurden, mit großem Beifall begrüßt. 

Die zweite Kunſtausſtellung der Berliner 
Seceſſion wurde geſtern in dem Charlottenburger Aus- 
ſtellungsgebäude unter lebhafter Betheiligung der Künſtler⸗ 
welt mit einer einfachen Feier eröffnet. Profeſſor Max 
Liebermann hielt die Feſtrede, Oberbürgermeiſter 
Schuſtehrus brachte das Kaiſerhoch aus und eröffnete 
die Ausſtellung. i 

Eine Demonſtration von Peſtbazillen wird 


auf Antrag der Reichstags⸗Commiſſion für das Reichsſeuchen⸗ 


Geſetz am Sonnabend im Reichsgeſundheitsamt ſtattfinden. 
Zur Theilnahme an dieſem Auſchauungs⸗Unterricht find auch 
die übrigen Mitglieder des Reichstags eingeladen worden. 
Das Leichenbegängniß Munkacſys fand 
geſtern Nachmittag in Budapeſt unter Entfaltung eines 
großen Trauerpompes ſtatt. Sämmtliche Miniſter, die 
Generalität, Vertreter des Abgeordnetenhauſes und der 
Künſtlervereine waren erſchienen. Der Sarg ruhte auf 


einem mit acht Pferden beſpannten Leichenwagen, dem ſechs 
Biſchof 


mit Kränzen beladene Trauerwagen voranfuhren, 
Deſſewffy vollzog die Einſegnung der Leiche. Unterrichts 


miniſter Wlaſſisec hielt am Sarge eine Trauerrede. Eine 


Friedhof, wo ihm in der Nähe der Grabſtätte Franz Deakes 
ein Mauſole um errichtet wird. 

Die Hygiene⸗Ausſtellung in Neapel wurde 
geſtern Vormittag in Gegenwart des Königs und der 
Königin, des Prinzen von Neapel, des Herzogs von Genua, 
der Miniſter Baccelli und Betollo Tomie der Präſidenten der 
Kammern in feierlicher Weiſe eröffnet. Baccelli hielt die 
Eröffnungsrede. 


drehe p Menge gab dem Künſtler das Geleit bis zum 


Neues vom Tage. 
Herr Sternberg. 

J. Berlin, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) In der Sternberger 
Strafſache haben neuerliche polizeiliche Vernehmungen ſtait⸗ 
gefunden. Es ſcheint eine weitere Ausdehnung des 
Verfahrens beabſichtigt zu fein. 

Der Luſtmord in Gichwalde. 

J. Berlin. 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Zur Aufklärung des 
Eichwalder Mordes ſoll auch ein Pfychiater herangezogen 
werden. Der 14⸗jährige Sohn der Ermordetenferzählte bes 
kauntlich noch vor der Auffindung der Leiche, er habe von 
der Ermordung ſeiner Mutter geträumt und ſchilderte dabei 
Einzelheiten der That fo genau, daß darnach die Leiche der 
Mutter aufgefunden werden konnte. Bisher konnte man 
aus den Bekundungen des Sohnes nicht entnehmen, ob 
thatſüchlich ein Traum vorliegt oder ob er irgend etwas von 
einem der Thäter erfahren hat und aus Furcht ſeine Wahr⸗ 
nehmungen in die Form eines Traumes kleidete. Sollte 
durch dieſes pſuchtatriſche Gutachten ein Reſultat erzielt 
werden, ſo dürfte darin das einzige Mittel zur Klärung der 
Sachlage zu ſuchen ſein, da alle bisherigen Recherchen 


reſultatlos verlaufen find, 


Veruntrenungen. 

Der Rechtsanwalt, gegen den ein gerichtliches 
Ermittelungsverfahren ſchwebt, iſt dem „Berl. Tageblatt“ 
zufolge der Rechtsanwalt Richard Goldſtein. Die Gr- 
mittelungen beziehen ſich auf die Art, wie Rechtsanwalt 
Richard Goldſtein die Dr. Hermann Kruspeſche Nachlaßmaſſe 
verwaltet hat, die im Betrage von etwa 100 000 Mart ihm 
im Jahre 1895 übergeben wurde. 

Der Rechtsanwalt Kortüm aus Noſtock vergiftete ſich 
in Lugano. Seine bisher feſtgeſtellten Paſſiva betragen 
nahezu 500 000 Mk. Activa find kaum vorhanden. 

Graf Zeppelins Luftfahrzeng. 

Anfang Mai ift die große Montirungshalle des Zeppe⸗ 
lin'ſchen Luſtfahrzeuges, die bis dahin noch immer auf dem 
Strande bei Manzell feſtſaß, wieder an ihre Verankerung 
im Bodeuſee gebracht worden. Die erſten Aufſttegverſuche 
mit dem Luftfahrzeug ſollen in vier bis ſechs Wochen ftatt- 
finden. - p 
' Sturm an den deutſchen Küſten. 


Ein orkanartiger Nordoſt hat in der letzten 


Nacht in Kiel Hochwaſſer gebracht, welches das Hafenboll⸗ 


werk überfluthet. Die einbrechenden Waſſermaſſen haben 
zahlreiche Boote zum Kentern gebracht. Mehrere Strandungen 
von Segelſchiffen werden von der Außenföhrde gemeldet. 
Aehnliche Nachrichten liegen aus Flensburg und 
Wismar vor. 
Die Ausbrüche des Veſuv 

nehmen ab, die Exploſionen haben faft ganz aufgehört. Die 
Bevölkerung iſt ruhige Vier Engländer, welche ſich 


trotz der Warnungen der Führer in die Ausbruchregion be. 


gaben, wurden furchtbar verbrannt und ſterbend 
nach Neapel trans portirt. Een 
Schiffskataſtrophe. 
Das Segelſchiff „Sierra Nevada“, welches ſich auf der 


Fahrt von Liverpool nach Melbourne befand, ift vor den 
Heads geſcheitert. Nur fünf Perſonen der Mannſchaft wurden 
Br darunter der Eapitain, dürften um⸗ 


gekommen fein. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


(Privat⸗Tel.) Die feierliche Gin: 
des Kronprinzen beim 1. Garde⸗Regiment 
zu Fuß als dienſtthuender Offleter wird in den letzten Tagen 


23 jährige Tochter Thereſe des Portraitmalers Fiſcher, 


war, fo ſah er nach feiner Meinung einer hoffnungsloſen 


den Eutſchluß reifen laſſen, freiwillig aus dem Leben zu 


werden noch folgende Einzelheiten bekannt. Die Grylojion 


Bäume wurden viele hundert Meter weit fort. 


arbeiten waren in den erſten Stunden faſt unmöglich, da 


10. Mai. 
2 

Für den König Otto von Bayern 
beſteht nach der Münchener „Allg. Ztg.“ eine unmittelbare 
Lebensgefahr nicht. 

Eine große Feuersbrunſt 

üſcherte geſtern Nachmittag im Dorfe Weſterlangenhorn bei 
Mönkebüll 27 Gehöfte ein. Der Schaden ift ſehr beträchtlich. 

Ein Braten für den Kronprinzen. 

Dem Kronprinzen gedenkt das Comitee der Berliner 
Maſtvieh⸗Ausſtellung einen geſchlachteten Hammel der Aus⸗ 
ſtellung zu überſenden, zugleich in Erinnerung an die That⸗ 
ſache, daß der Mutter des hohen Herrn vor 18 Jahren vom 
damaligen Comitee der Maſtviehausſtellung ein Stück Roaſt⸗ 
beef von einem auserleſenen Maſtthiere der zur ſelben 
Jahreszeit ſtattfindenden Schau zugeſandt war. 


Nr. 109. 


Rudern vollſtändig wegfällt. Aber nicht allein der 
Körper wird durch das Rudern geſtählt, ſondern 
auch andere, geiſtige Eigenſchaften werden geweckt, ſo 
z. B. die Gewöhnung an Disciplin, welche für die 
Ruderer unerläßlich iſt. Man unterſcheidet zwiſchen 
Nenn» und Tonrenrudern. Dem Vortragenden ift es 
nufgefallen, daß letzteres hier in Danzig verhältniß⸗ 
mäßig wenig betrieben wird, obwohl doch die Weichſel 
mit ihren Nebenflüſſen geradezu zu derartigen Touren 
einladet. Sehr wünſchenswerth iſt es auch, daß die 
älteren Mitglieder ſich recht häufig im Bootsgauje aufs 
halten und die jüngeren Mitglieder mit Rath und 
That fördern. Dieſes geſchieht hier nicht in derſelben 
Weiſe wie in andern Städten, wo alte Herren 
wenigſtens ſich an das Steuer ſetzen, wenn ſie den 
Riemen nicht mehr führen können. Dann ging der 


Gerettet. ; Vortragende auf das Rennrudern und das 
Die Rettungsſtation Rügenwaldermünde Training näher ein, welches keineswegs den 
der „Dentſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiſſbrüchiger“] Zweck bat, wie bei den Jockeys, das Gewicht 


herabzuſetzen, welches vielmehr durch kräftige Nahrung 
und geeignete Lebensweiſe den Kräftezuſtand der 
Ruderer heben und ſie fähig machen will, die Anſtreng⸗ 
ungen, welche ihrer harren, zu ertragen, Zum Schluſſe 
feiner klaren, anſchaulichen und mit lebhaftem Beifall 
aufgenommenen Ausführungen beſprach Herr Director 
Riefenſtahl dann noch verſchiedene techniſche Ange- 
legeuheiten. 

* Wilhelmthenter, Nur noch wenige Tage, dann 
ſchließen ſich die Pforten des Wiſhelmtheaters bis zum 
Auguſt; nur noch wenige Tage, zdann zieht auch das 
gegenwärtig auftretende Künſtlervölkchen ſeine Straße 
und die Gelegenheit, ſich einen genußreichen Abend im 
Wilhelmtheater zu verſchaffen, iſt vorüber. Die winter⸗ 
liche Saiſon iſt dahin und wir freuen uns des kommenden 
Sommers, obwohl das Wetter ſeit geſtern wiederum 
an den Winter erinnert; dennoch müßte bei einem ſo 
vorzüglichen Perſonal wie dasjenige ift, welches die 
Spielzeit im Wilhelmtheater ſchließt, der Beſuch der 
Vorſtellungen ein beſſerer ſein. Man hat kaum einmal 
wieder Gelegenheit, einen Dreſſurget, wie ihn Miß 
Theo, die Kuuſtreiterin mit ihren Pferden und Hunden 
bietet, zu ſehen, man kommt ganz gewiß nicht oft in die 
Lage, befiere Akrobaten wie die beiden Halleys und 
die Gebrüder Deike vor ſich arbeiten zu laſſen. Auch 
die übrigen Kräfte, die geſtern alle faſt durchweg neue 
Programm⸗Nummern brachten, find durchweg erſtklaſſig, 
die norwegiſchen Halling⸗Springtänzer Chriſtoffer⸗ 
ſen, de Mena, der Kunſtpfeifer, Marguerite 
Stratenius, die Verwandlungsſoubrette und wie 
ſie alle heißen mögen. Der Humoriſt Oswin Müller 
bringt, was ſehr ſchwer iſt, neue Couplets mit, er 
bejingt u. a. in einem ſchönen Liede neben dem 
Perſoual des Wilhelmtheaters und der Leere des 
Hauſes ſogar Herrn Concertmeiſter Hein. Am 
13. d. Mta. (Sonntag) wird die Saiſon endgiltig ge: 
ſchloſſen. 

= gum Vorortverkehr. Ein großer Uebelſtand ift 
ſeit Kurzem bei dem Verkauf von Fahrkarten für den 
Vorortverkehr auf dem hieſigen Hauptbahnhofe zu Tage 
getreten, indem ein großer Theil des reiſenden Publikums 
und namentlich die Sonntagsausflügler für die zu 
löſenden Fahrkarten Goldſtücke und größeres Silbergeld 
in Zahlung geben. Durch das Wechſeln und Heraus⸗ 
geben auf dieſe Geldſtücke werden die Fahrkartenver⸗ 
käufer weſentlich aufgehalten und es wird in Folge 
deſſen das Abfertigungsgeſchäft verzögert. Das Publikum, 
welches fiH zeitweiſe in großer Anzahl an den Fahr⸗ 
kartenſchaltern einfindet und den Verkauf von Fahr⸗ 
karten begehrt, iſt hierbei nur zu leicht geneigt, dieſe 
Verzögerung allein den Fahrkartenverkäufern zur Laſt 
u legen in der irrigen Annahme, dieſe ſeien ihrer 
Aufgabe: den Fahrkartenverkauf glatt und ſchnell abs 
zuwickeln, nicht gewachſen. Dies trifft indeſſen keines⸗ 
falls zu. Das Publikum iſt zum nicht geringen 
Theile ſelbſt in der Lage, zur Beſchleunigung 
des Fahrkartenverkaufes beitragen zu können, 
wenn es die zweifellos wohl bekannten Fahrgeldbeträge 
für die zu löſenden Fahrkarten abgezählt bereit hält 
und die Fahrkartenverkäufer mit dem Herausgeben auf 
in Zahlung gegebene größere Geldſorten möglichſt ver⸗ 
ſchont. Die Eiſenbahnverwaltung hat dem beregten 
Uebelſtande neuerdings ihre beſondere Aufmerkſamkeit 
zugewendet und hat in Berückſichtigung des § 13 der 
Verkehrsordnung neben den einzelnen Fahrkarten⸗ 
ſchaltern Tafeln anbringen laſſen, wodurch die Reiſenden 
auf die Bereithaltung des abgezählten Fahrgeldes hin⸗ 
ewieſen werden. Wenngleich dieſe Anordnung für die 
Eireren buacotntanra nur eine Handhabe bieten fol, 
unberechtigten Anſprüchen entgegentreten zu können, 
ſo wird andererſeits das reiſende Publicum 
im eigenſten Intereſſe gut thun, dem Bets 
langen der Eiſenbahnverwaltung auf Bereithaltung 
des abgezählten Fahrgeldes nach Möglichkeit zu enta 
ſprechen. — Ferner ſei bei dieſer Gelegenheit noch 
darauf hingewieſen, daß nicht nur an den Fahrkarten⸗ 
ſchaltern im Pavillon an der Südſeite des Hauptbahn 
hofes ſondern auch an den im Vorraum des 
Empfangsgebäudes ſelbſt befindlichen Schaltern Nr. 3 
und 4 ein Verkauf von Fahrkarten für den geſammten 
Vorortverkehr ſtattfindet, was anſcheinend von einem 
großen Theil des reiſenden Publicums bisher wenig 
oder garnicht beachtet worden iſt, trotzdem die an 
mehreren Stellen an den Außenwänden des Empfangs⸗ 
gebäudes zum Aushang gebrachten großen Tafeln eine 
diesbezügliche Ankündigung enthalten. i ; 
Einführung von Mrbeiter -PBodhentarten 
zwiſchen Danzig und Laugfuhr. Auf eine kürzlich 
von Seiten des Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller 
erfolgte Vorſtellung bei der hieſigen Eiſenbahndirection 
hat dieſe die Einführung von Arbeiter⸗Wochenkarten 
zwiſchen Danzig und Langfuhr angeordnet. Dieſe 
Karten werden vom 14. d. Mts. ab zum Preiſe von 
0,50 Mk. ausgegeben, gelten für 6 aufeinader folgende 
Arbeitstage zu einer täglichen Hin⸗ und Rückfahrt in 
4. Wagenklaſſe und können an jedem beliebigen Tage 
gelöſt werden. 

* Dr. Fuchs Hörſtunden. Am nächſten Montag 
wird Herr Dr. Fuchs ſeinen diesjährigen Hörſtunden⸗ 
Cyelus mit dem ſechſten ſeiner Programme abſchließen. 
Daſſelbe weiſt u. A. die hier in 20 Jahren nicht (außer 
einmal von ihm ſelbſt) zum Vortrag gebrachte große 
Sonate op 11 aus Rob. Schumanns's ſchaffenskräftiger 
Jugendzeit auf; er nannte fie ſelbſt „Floreſtan und 
Euſebius“, und kein Geringerer als Franz Liszt ver⸗ 
öffentlicht eine glänzende Beſprechung dieſes Werkes. 
Ferner ſtehen auf dem Programm die ſo hoch⸗ 
intereſſanten Varigtionen op 35 von Beethoven über 
ein Thema aus feiner Symphonie Eroica, ein reich 
geſtaltetes Werk von dem Umfange ſeiner großen 
Sonaten. Bach eröffnet wie immer den Abend mit 
Orgelpräludium und Fuge, in Liszt'ſcher Uebertragung, 
den Beſchluß macht nach Charakteretüden von Henjelt 
(Ave Maria) und Moſcheles die ſinnvolle zweiſätzige 
Sonate von Beethoven op 90 mit dem lieblich melodiöſen 
Schlußſatz, die an der Schwelle ſeiner „letzten“ Sonaten 
ſteht. Zuſammen mit den das Verſtändniß dieſer 
Werke erleichternden mündlichen Mittheilungen des 
Concertgebers iſt der Abend vielfach geeignet, das 
Intereſſe unſerer ernſteren Kunſtfreunde zu erregen. 


telegraphirt: Von dem hier heute beim Einſegeln gekenterten 
deutſchen Fiſcherkutter Rr. 32 wurden zwei Perſonen 
durch das Rettungsboot der Station gerettet. Ein Mann 
iſt ertrunken. 5 
Im deutſchen Palais der Pariſer Weltansſtellung 
wurde die im zweiten Stock beſindliche Sammlung aus den 
preußiſchen Königsſchlüſſern von dem Diyektor der Schönen 
Künſte Roujon jowie von den Conſerpatoren des Lonvre 
und der anderen großen Parſſer Muſeen beſichtigt. Die 
officielle Eröffnung des deutſchen Palais findet am 
14. Mal ſtatt. 
Zu dem Selbſtmord eines Liehespaares 

in Giersdorf (Schleſten) wird gemeldet, daß die Leichen 
der beiden erſchoſſen aufgefundenen Perſonen nunmehr 
recognoseirt worden find. Es handelt ſich um den 24jährigen 
ehemaligen Eolonialbeamten Bruno Pietſch und die 


beide aus Berlin gebürtig. P. war längere Zeit bei der 
Schutztruppe in Deutſchſüdweſtafrika thätig geweſen und vor 
einigen Monaten wegen ſchwerer Malarigerkrankung nach 
Deutſchland bezw. Berlin beurlaubt worden. Hier wurde 
ihm von den zu Rathe gezogenen Aerzten mitgetheilt, daß 
ſein Nervenſyſtem in Folge des Verwellens in den Tropen, 
faſt vollſtändig rninixt fei Durch dieſe wenig tröſtliche 
Auskunft verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand immer 
mehr. Dazu mögen auch wohl Geldſorgen hinzugetreten fein. 
Er hatte zwar ſein nicht unbedentendes Baarvermögen bei 
ſeſnem Vater deponirt, konnte es jedoch nicht über ſich ge- 
winnen, es plötzlich aus dem väterlichen Geſchäft zurückzu⸗ 
ziehen. Da er ſelbſt inzwiſchen völlig erwerbsunfähig geworden 


Zukunft entgegen. Die Gründe haben in P. nach und nach 


ſcheiden. Da ſeine Braut nicht von ihm laſſen wollte, ſo be⸗ 
ſchloſſen beide, gemeinſam in den Tod zu gehen. Juzwiſchen 
iſt in Giersdorf ein Bruder des unglücklichen Mädchens ein⸗ 
getroffen, welcher die Beerdigung des Liebespaares in einem 
gemeinſamen Grabe auf dem dortigen Friedhofe veranlaßt hat. 


Zu der Minenexploſion in den Kohlengruben von 
Schofield bei Salt Lake City 


entſtand dadurch, daß mehrere Fäßchen Sprengpulver auf 
unerklärliche Art entzündet wurden und ihrerſeits die Kohlen⸗ 
gaſe entflammten und den Kohlenſtaub zur Entzündung 
brachten. Auf die Detonation folgte eine Erſchütterung wie 
bei einem Erdbeben, und die Spitze des Berges über der 
Mine wurde abgeriffen, Ungeheure Felsmaſſen und große 


geſchleudert. Die Anlagen unter Tage wurden voll⸗ 
ſtändig zerſtört, und furchtbare Scenen müſſen fid. 
dort abgeſpielt haben. Die Bergleute der in der Nähe be- 
findlichen Werke kamen ſofort zur Hilfeleiſtung, und über⸗ 
allhin wurde um Beiſtand telegraphirt. Die Bergungs⸗ 


die Gaſe die Leute immer wieder zurücktrieben; gegen 
Abend aber konnten ungefähr 50 Leichen zu Tage 
gebracht werden. Die Ecenen, die ſich am Eingange 
zum Schacht abſpielten, als nacheinander die lange 
Reihe der Todten heraufgebracht und von den web: 
klagenden Frauen und Kindern erkannt wurde, find 
unbeſchreiblich. Sobald die einzelnen Körper erkannt 
waren, wurden ſie gewaſchen und in Leichenhemden gekleidet; 
die kleine Stadt Schofield wurde in eine große Leichenhalle 
umgewandelt. Die Luft im Bergwerk und der Anblick, 
den die Haufen von Leichen boten, war unerträglich. Gegen 
Mittag ſchon kam ein Extrazug mit Aerzten und Ver⸗ 
bandszeug von Salt Lake City an und nahm eine Anzahl 
Verwundete mit zurück. Das Bergwerk, in dem die Exploſion 
geſchah, iſt ſeit über 20 Jahren in Betrieb und galt als eins 
der ſicherſten in Weſtamerika. Noch vor fünf Wochen wurde 
es inſpieirt und wegen ſeiner beſonders guten Ventilation 
und der Reinheit ſeiner Wetter gelobt. Der Schaden konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden, wird aber als ſehr hoch geſchätzt; 
die alten Schächte müſſen wahrſcheinlich durch neue erſetzt 
werden. Seit der Exploſion in Wyoming vor fünf Jahren, 
bei der hundert Leute umkamen, hat Amerika keine ſolche 
Minenkataſtrophe erlebt. Wie ſchon gemeldet, find in Schofield 
bisher 250 Leichen zu Tage gefördert worden. Es werden 
aber noch weitere 120 Perſonen vermißt und es 
iſt wenig Hoffnung vorhanden, daß man dieſe am Leben findet. 
Somit wird die Zahl der Todten ſich auf beinahe 400 belaufen. 


Torales. 


* Perſonalien bei der Juſtis⸗ Verwaltung. Der 
Amtsgerichtsaſſtſtent Lazarowiez in Schlochau tt in 
orden Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Culm verſetzt 
worden. 


Ordensverleihung. Dem Waiſenhaus⸗Inſpector a. D. 
Hermann Kur zu Pelonken im Kreiſer Danziger Höhe ift 
der Königliche Kronen⸗Orden vierter Claſſe verliehen worden. 

* Danziger Ruderverein. Schon im nächſten 
Monat werden die ſportlichen Wettkämpfe auf dem 
Waſſer beginnen, und da gilt es nun die Kräfte der 
Mannſchaſten durch ein verſtändiges Training zu 
ſtärken und durch ſtete Unterweiſung ihr techniſches 
Können zu vervollkommnen. Deshalb hatte geſtern 
Abend der Danziger Ruderverein ſeine Mitglieder 
nach ſeinem ſchmucken Bootshauſe berufen, um einen 
Vortrag des Inſtructors des Vereins, Herrn 
Director Riefenſtahl, über Rudern und Trainiren 
anzuhören. Der Vortragende, der über einen 
reichen Schatz perſönlicher Erfahrungen verfügt, wies 
zunüchſt darauf hin, daß der Ruderſport aus England 
zu uns gekommen iſt und daß noch heute in Deutſchland 
viel engliſches Bootsmaterial verwendet wird und 


Ruderſport, den unſer Kaiſer einmal den edelſten und 
mannhafteſten Sport genannt hat, fo werthvoll macht, 
iſt der Umſtand, daß er wie kein anderer Sport 
ſämmiliche Muskeln des Körpers zu gleicher Zeit in 
Bewegung ſetzt. Dazu kommt noch, daß die Arbeit 
ſtets in ſtaubfreier Atmoſphäre vor ſich geht, fof 
daß das Einathmen von ſtaubiger Luft, wie es 
bei dem Radfahren und auch beim Turnen im 
bedeckten Raume nicht zu vermeiden iſt, 


“er. 10% 


„Der Herr commandirende General v. Lenge 


ift bereits geſtern von feinem Urlaub wieder nach Bier: 
her zurückgekehrt und hat heute die Führung ſeiner 
Amtsgeſchäfte übernommen. 

* Herr Oberwerftdireetor Contre⸗ Admiral 
von Prittwitz und Gaffron hat heute einen dreißig⸗ 
tägigen Erholungsurlaub angetreten. Seine Vertretung 
hat Herr Corverten⸗Capitän Deubel, der Aus- 
rüſtungsdirector der Kaiſerlichen Werft, übernommen. 


* Herr Generalarzt Dr. Goedicke, der Corpsarzt 
des 17. Armeecorps, hat heute eine bis zum 2. Juni 


währende Reife zur Beſichtigung der Garniſonlazarethe 
im Bereiche des 17. Armeecorps angetreten. 
* Der evangeliſche Feldpropſt der Armee, Herr 


D. Richter, iſt geſtern hier eingetroffen und im Hotel 


„Danziger Hof“ abgeſtiegen. i 

* Starker Witternugsumſchlag. Während vorgeſtern 
noch eine Temperatur von 20% C. im Schatten und 29 C. 
in der Sonne beobachtet wurden, ſank die Temperatur 
geſtern infolge des ſtarken Nordoſtſturmes auf 7,30 und heute, 
da der Sturm über Nacht noch au Heftigkeit zugenommen 
hatte, ſogar auf 3,9 herab. Heute Vormittag herrſchte in 
Folge der Kälte ſogar Schneetreiben, was bei uns in Dauzig 
am 10, Mai wohl bisher felten der Fall geweſen iſt. 

* Vom Fiſchmarkt. Der heftige Nordoſtſturm der 
letzten Tage har unſere Fiſcher in der Ausnbung ihres 
Berufes gänzlich verhindert. In Folge deſſen war heute 
gar keine Fiſchzufuhr auf nujeten Fiſchmarkt. 

* Secunfälle. Der ftnıte Nordoſtſturm, welcher 
geſtern plötzlich einjegte, hat an unſerer Küſte eine 
ähnliche Kataſtrophe hervorgerufen, wie der 
Sturm in den erſten Decembertagen des vergangenen 
Jahres. Wieder ſind viele Menſchenleben 
dem raſenden Element zum Opfer gefallen, 
wieder dringen zum Himmel die Klagen und 


das Jammern der armen Hinterbliebenen, die ihrer 


Ernährer, des treu ſorgenden Vaters, des Bruders 
oder des Gatten beraubt und hartem Loos preis⸗ 
gegeben ſind. Wir wünſchen und hoffen, daß die ſchon 
ſo oft glänzend bewährte Wohlthätigkeit unſerer Mit⸗ 
bürger den Armen ihr Geſchick erleichtern und tragen 
hilft. 

Wie ſchon geſtern in einem Theil unſerer Auflage 
telegraphiſch gemeldet, it der Großendorfer 
Kutter Nr. 7 bei Leba gekentert, wobei 
die Fiſcher Glenbin, Pröna und Kuchnows ki 
ertrunken find und daß von demſelben Unglück auch 
ein unbekannter Kutter Nr. 12 betroffen worden ſei. 
Geſtern Abend ging uns noch folgende Depeſche zu: 

d Großendorf, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Großen⸗ 
dorfer Kutter Nr. 32 iſt bei Rügen waldermün de 
gekentert. Der Fiſcher Joſef Potrykus iſt ertrunken, 
während die beiden anderen zur Beſatzung gehörigen Fiſcher 
Johann Potrykus und Ignatz Bolla durch das Rettungs⸗ 
boot gerettet werden konnten. 

Auch vor dem Hafen in Stolpmünde befanden ſich, 
wie uns von dort gemeldet wird, drei Kutter in großer 
Gefahr. Einer erreichte glücklich den Hafen, nachdem 
es gelungen war, ihm von der Weſtmole aus eine 
Leine zuzuwerfen. Der zweite Kutter, ein Danziger 
Hochſeeboot, kam jo glücklich auf den Strand, daß die 
Beſatzung gerettet werden konnte. Der dritte Kutter 
ging wieder in die hohe See zurück; es ſcheint das der 
Kutter Großendorf Nr. 32 geweſen zu fein, deſſen 
Kentern in der oben mitgetheilten Depeſche gemeldet 
wurde. Wie dem W. T.⸗B. aus Stolp mitgetheilt wird, 


follen vor dem Lebaer Hafen 4 Kutter gefentert ſein, wobei 


ſämmtliche Mannſchaften ertrunken ſein 


ſollen. Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe Nachricht nicht in 


ihrem vollen Umfange. Auch ſo ſchon gehört die 
geſtrigestataſtrophe zu den bedauerlichſten, die ſeit Jahren 
an unſeren Küſten ſich ereignet haben. 


* * 
* 


Soweit die Nachrichten über die beklagenswerthen 
Kataſtrophen an der pommerſchen Küſte. Ob auch 


unſere engere heimiſche Küſte von einem Unglück be⸗ 


troffen worden iſt, darüber fehlen bis jetzt nähere 
Nachrichten; doch iſt man vor allem nicht außer Sorge 
über das Schickſal unſeres Danziger Dampfers 
„Richard Damme“, der bei Hela von dem Nord⸗ 
oſtſturm geſtern überraſcht wurde. Vor 
acht Tagen waren die beiden Dampfer „Vineta“ 
und „Richard Damme“ der Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ 
in See gegangen, um den im Herbſt v. Js. bei 
Großendorf geſtrandeten ſchwediſchen Dampfer 
„Isloe“, deſſen Lage jetzt eine günſtigere geworden 
war, womöglich abzubringen. Die Arbeiten nahmen 
ruhig ihren Fortgang und ſchienen auch von 
Erfolg gekrönt zu ſein; da überraſchte geſtern 
Morgen der Sturm die beiden Dampfer und dieſe 
uerjuchten an der pommerſchen Küſte Schutz in einem 
Hafen zu finden. Der Dampfer „Vineta“ lief geſtern 
Mittag glücklich in den Rügenwaldermünder Hafen 
ein, der Dampfer „Richard Damme“, an deſſen Bord 


ſich auch der Director der Weichſel⸗Geſellſchaft, Herr 


Paul Weiß befindet, ſetzte aber ſeine Fahrt 
weſtwärts fort, da er nicht durch die hohe 
Brandung vor Rügerwaldermünde hindurch konnte. 
Bis heute Nachmitttag 3 Uhr war eine Nachricht von 
„Richard Damme“ hier nicht eingegangen in nautiſchen 


Kreiſen hofft man aber, daß es dem Damper gelungen 


fei, unter Bornholm Schutz zu finden, ohne daß es 


ihm möglich geweſen wäre, telegraph Nachricht 
allerdings 
auch nicht, daß trotz der tüchtigen Führung des 
erfahrenen und umſichtigen Capitäns Mierau 
weiſen 
find, da der „Richard Damme“, welcher in erfter Linie 
als Eisbrecher dienen ſollte, nicht als Seedampfer ge⸗ 
baut iſt. Hoffen wir, daß bald günſtige Nachrichten 
über das Schiff, an deſſen Bord ſich außer Herrn 
Director Weiß 5 Mann Beſatzung und vermuthlich noch 
einige Arbeiter befinden, eintreffen mögen. Sobald wir 


zu geben. Man verhehlt ſich aber 


Bedenken nicht von der Hand zu 


Mittheilungen erhalten, werden wir ſie durch Anſchlag 
an unſere Expedition bekannt machen. 


Offenbar hat der Sturm geſtern ganz plötzlich und 


unvorhergeſehen eingeſetzt, auch ift geſtern und heute 
eine Sturmwarnung ſeitens der Hamburger Seewarte 
nicht eingetroffen. 

* Preußiſche Claſſentotterie. Bei der heute fort 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
Gewinne gezogen: 2 

10 000 Mk. auf Nr. 76647 135050. 

5000 ME. auf Nr. 90872 116813 164565 109503. 

3000 Mk. auf Nr. 5370 5506 12240 15103 17430 26599 
28004 1670 35700 41672 42819 45363 60548 67253 75660 
76188 87450 113825 117988 120845 128540 145628 156476 
170140 170267 170697 176888 180487 180686 181450 189373 
197937 199926 205047 220682. (Ohne Gewähr.) 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Baumgartſchegaſſe 44/45 von der Frau Anna Roſener geb. 


Nürnberger an den Uhrmacher Johannes Simon für 21300 Mk. 


Hundegaſſe 93 von der verwittweten Frau Anna Domnowski 


Na > 


welcher die Einnahme 4767 Mk, die Ausgabe 4307 Mk. Roggen Mat 


diverſe Vorlagen über Bewilligung von Beihilfen zu ]Feſtigkeit 


circa 


: Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. Mai. 3 


geb. Hoffmeiſter an deren Tochter Fräulein Caroline Amalie; Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 680 Gr. Mk. 129 terſtützen, um für die Zerſtörung eine 
Eliſe Domnowski für 50000 Mk. Katergaſſe 2 von der weiß 680 Gr. ME, 131 per Tonne. een Er hie : i ść Ay z i 
Wittwe Johanna Bartſch geb. Kubitz in Adlershof bei Berlin Hafer inländiſcher Mk. 126, 126½, 127, 128, weiß Schadloshaltung zu erzwingen. (Klingt ſehr wenig 
ee e JE: Ferdinand | EG A Ehe⸗] Mk. 130, ruſſiſcher zum e i 90 m Tonne gehand. glaubhaft. D. Red.) 

für 920 „ Karpfenſeigen 11 und Ritiergaſſe 23 von Erbſen polniſche zum Tranſit weiße Mk. 109 per Tonne i z 8 5 i 
ben Penrkihallen-Anfieger Vaul Brandhoß'ſchen Eheleuten | gehandelt. y London, 10. Mai. (W. T.. Auf dem geſtrigen 
e Carl Gernſchke'ſchen Eheleute für şu- Wicken inländiſche Mk. 114 und 121, ſchimmelig Mk. 88 Jahresbankett der „Primroſe⸗Liga“ erklärte Lord 

1 09 8% Mk. Katerpaſſe 3 von dem Meſtaurateur per Tonne gehandelt. a 3 = R ę 2 : 
Paul Gorzelitz und der Frau Büchfenmacher Emma Johanna BDferdebohnen inländiſche Mk. 121 per To. gehandelt. Salt bungen tene e RAY auf jeine BEER 
Schmidt geb. Gorzelig an den Kaufmann Eduard Panter für Moagenkleie grobe Mk. 4,35, ertra grobe Mk. 4,41½ Kraft vertrauen. Salisbury fügte hinzu, daß feine 

Auslaſſungen nicht durch irgend etwas veranlaßt 

worden ſeien, was dem Auswärtigen Amt Grund zu 
Beſorgniſſen gebe. Es dürfe aber nicht überſehen 


ycze rmy s > i ł per 50 Kilo bezahlt. 
AE, Ja=$Berkerne. In der geitrigen General ję PA s 
verſammiung des Vereins „Martha. geben wurde von Detinee Warie ech, 
werden, daß in vielen Ländern ein großer Theil 
der Bevölkerung, welcher hoffentlich nicht ſehr 
bedeutend, aber jedenfalls ſehr lärmend ſei, ſich von 


dem Vorſitzenden, Herrn Polizeipräſidenten Weſſel, zunächſt f h a 

ver neue Schatzmeiſter Herr Rentier W. Sudermann in Weizen Mai | —— 
keinerlei Rückſichten abhalten laſſe, Großbritannien in 
Mißcredit zu bringen. Dieſe theilweiſe hervortretende 


ſein neues Amt eingeführt. Nachdem der Etat für 1900 „ Juli 154,75 115475 
Erbitterung gegen England, welche völlig unerklär⸗ 


10. 
Mais amerik. 

Mixed loco, 

niedrigſter 119. 116.— 
Mais amerik. 

Mixed loco, 

höchſter 121.— 118.— 
Rüböl Mai 57.60 | 57.7 

„ Oetbr. 57.70 | 57.70 


5 m Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt war, " Sehen 157 
i eiun > Jahr 189% 'girt, Ę ASA = 
a mg für das Jahr 1899 dechargirt, nach 150.50 15075 
etrug. Das Vereinsvermö í 7 Mit uli 147.75 147.75 
GRELA insvermögen hat ſich um 713,0 ME, x au 
t Gz 2 Are. * zz ; 
Truppeneinſchiffungen in Neufahrwaſſer. Wie 


uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, ift an unter⸗ Hafer Mini Spiritus 70er 


richteter Stelle von Truppeneinſchiffungen in Neufahr⸗ „ Juli loco... | 4950 | 49,70 [lich jei (2) könnte das Anzeichen fein für eine tiefer- 
eg m nichts befannt. 9. 10. 9 10. gehende Stimmung, mit der England vielleicht eines 
Sroßfeuer. Heute Mittag nach 1 Uhr brach in | a, 5.75 | 9570 1 An 2 Seriel 97.10 | 97 Tunes b 6 5 
dem Depot der hieſigen Straßenba > ż „ le eReichs al.“ 95.75 | 25.70 | Knatol 2.Serie 97.10 | 97.— ages zu rechnen haben werde. 
N n in d Rieder- j 360 | 95 ; Ą 3195 y ; 
ſtadt Feuer aus. Von dem Brande A een o 7 os 8570 eg cm 7 35 E Santenco Marquez, 10. Mai. (W. T. B.) Die 
zur Wagenhalle ſtehende ehemalige Pferdeſtall -ers 3½% Pr. Goni “560 | 95.40 | Drim. Gronau 179.90 175.50 [Zollbehörden verweigern die Klarirung von 
Wagen ya ee A Zeit die Polſterkiſſen für die Bia é A 9826 RACZ 4 Getreide, Fleiſch, Kleidern und Schuhen, welche für 
Wagen c ewahrt wurden. vite jez | 2”) 6 8620 St. Aci —.— | —— [fr. A Ą Fr ; 
ſindet ſich 1 n 1 ae, Gy. „ 4 9. Mirionnzges Transvaal beſtimmt find, da dieje Wanren Kriegs⸗ 
falls vom Feuer orori sę "PRZ öbel 3% neul. | 9240 | 9240 | Prov. St. Pr 112,60 | —— Contre bande feien. 
Feuer erariſſen worden tft. Die Möbel 3% 0”. 82.60 82.40 | Dami 
werden herausgeſchafft. Die Feuerwehr war beim 3, Weſtv. „„ | 82 “i RARE A R. — 
© Bas: . „ war beim 8 ½ „Pommer Oelm. St.⸗A. 71— 71.— p ik ie Türkei 
Schluß der Redaction noch in voller Thätjakeit; doch Pfandbr. | 93.10 | 98— Danziger Nordamerika und die Türkei. 
55 für die umliegenden Gebäude nicht Berl. Hand. Gei 159.30 |160.30 | Oelm. St.- Pr. 78.— | 78 — G. Frankfurt a. M., 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Man 
d handen Darmiſt.⸗Bank 138 8) 198.—Harpener 227.— 231.75 . u : 

Der weſtpreuſtiſche Propinzial⸗Ausſchuß tritt Denz. Frwatb, . Lanrabnne 2.23 un. meldet Vert „Frankf. 81g. ms Kona innen 
wie ſchon gemeldet, am 22. d. Mts. zu einer Sitzung] Deueſche Banf|199.50 199.90 Aug. Eikt.-@ei.l246— 245 50 Der amerikaniſche Geſchäftsträger überreichte der 
zuſammen. Von der langen Tagesordnung ſind be⸗ Biden py ej 155775 Dar BR, 710 Pforte eine zweite, energiſche Note. Erſt wenn die 
W e de den gegen fiai von Wichtig. Def, Ered, nit. 220.40 226.75 I stuf. Noten 216 30 216.20 Pforte dieje Note dilatoriſch behandeln wird, wird die 
Sinnes vegierung a Bene eie Sehen Sein Del, Ment 9520 | 95.20 on lan —.— 20.29 [amerikauiſche Regierung der Pforte ein Ultimatum 

17 5 Ara! 5 Ital. 3 0, e ondon lan — | 202 4 70 
den Uferbefeſtigungen in der Ortſchaft Hela; Wenge . 58.— 38.—Vetersbg. ią —— | —„— Jöugehen Inffen. 
Vorlage betreffend die Vertheilung von Beihilfen an | 4% Deit. Gldr. 98.60 | 98 60 . lang 212.70 212.80 re 
genoſſenſchaftliche Unternehmungen und an kleinere % Rumän. 94. Nordd.Cred⸗ A. 123.90 1124.90 Kurzel, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar 
Grundbeſitzer aus dem für das Rechnungsjahr 1900/1901 ie 7 iR An Ai kde Gy i unternahm geſtern einen zweiſtündigen Spazierritt 
baka Sł 8 ai 1 . 1880er Rufen . — 9 10 Prej. ihares] 75.10 78.405 durch den Kurzelner Wald über Laudonvillers und 
veſtande; Vorlage betreffend die Genehmigung des 3 > 980 e KN Ben Sillers. Am Nachmittag beſichtigte der Kaiſer in Be: 


gleitung des Bezirkspräſidenten Freiherrn v. Gammer: 
ſtein die Neubauten und die zum Schloſſe Urville gee 
hörenden Wirihſchaftsgebäude, jowie das neueingerichtete 
Elektrieitätswerk. 

Berlin, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Nach einem am 
2. d. Mis. in Auckland aufgegebenen Telegramm des 
Gouverneurs Dr. Solf in Apia iſt am 17. April die 
amerikaniſche Flagge auf der Inſel Tutuila 
gehißt worden. Das deutſche Schiff „Cormoran“ 
wohnte der Feierlichkeit bei. \ 

J. Berlin, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Ein Prade des 
Sultans ermüchtigt den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, mit den Vertretern der Deutſchen Bank über 
den Bau der Bagdad⸗Bahn in nähere Unterhandlungen 
einzutreten. 

J Berlin, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) In der Budget: 
Commiſſion wurde der von der Subcommiſſion geſtellte 
Antrag auf Beſteueruug der Compenſationsgeſchäfte 
mit Zuſtimmung der Regierung angenommen. Sodann 
beſchloß man, den Stempel für Kauf⸗ und ſonſtige 
Anſchaffungsgeſchäfte von ½ auf ho pro Mille 
hexabzuſetzen. 

J. Berlin, 10. Mai. (Privat⸗Tel) Die Nachricht, 
daß Zar Nicolaus ſich zur Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung begeben werde, wird von der „Polit. Corr.“ in 
einer Petersburger Zuſchrift dementirt. 

J. Berlin, 10. Maj. (Privat⸗Telegr.) Die Be: 
hauptungen mehrerex nationalliberalen Blätter, daß 
die Partei bei der dritten Leſung der lex Heinze 
ſich an der Obſtruction betheiligen würde, ift der 
„Nationallib. Corr.“ zufolge erfunden, dagegen werde 
es die Fraction an der weiteren Bekämpfung des 
Geſetzes nicht fehlen laſſen. 

G. Frankfurt a. M., 10. Mai. (Privat- Tel.) Wie 
der „Frankf. Ztg.“ aus Würzburg gemeldet wird, be⸗ 
ſchloß die dortige Handelskammer eine Eingabe an den 
Reichstag um Ablehnung der geplanten Schaum⸗ 
weinſteuer. 

Paderborn, 10. Mai. (W. TB) Domprobſt 
Dr. Schneider in Paderborn wurde heute vom 
Domcapitel zum Biſchof von Paderborn gewählt. 

Portici, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Vergangene Nacht 
waren die Exploſionen im Krater des Befund 
ſelten. us 

K. München, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Der „M. Allgem. 
Ztg.“ wird oſficiös aus Berlin gemeldet, daß an den 
dortigen unterrichteten Stellen von einer Demiſſion 
[ꝗĩKörbers und deſſen Erſetzung durch Fürſt Fürſtenberg 
nichts bekannt jet. 

Metz, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Heute Vormittag findet 
in Frescaty, wohin ſich das Kaiſerpaar mittelſt 
Sonderzuges begieht, eine Truppenſchau über die 
Metzer Garniſon ſtatt, zu der auch der Kriegsminiſter 
Goßler und Statthalter Hohenlohe hier einge⸗ 
troffen ſind. 

Wien, 10. Mai, (W. T.⸗B.) Die deutſche 
Volkspartei hielt heute eine Sitzung ab, in welcher 
fie über die Sprachgeſetzentwürfe der Regierung berieth. 
Die Vorlage, namentlich die für Mähren, wurde in 
ihrer geſtrigen Faſſung hinſichtlich mehrerer Punkte 
einmüthig für un annehmbar erklärt. 

London, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Die Morgenblätter 
veröffentlichen nachſtehendes Antwortteleg ram m 
des deutſchen Kronprinzen auf den namens der Bürger 
Londons vom Lordmayor an Se. Kaiſerliche Hoheit zur 
Großzjährigkeit geſandten Glückwunſch: „Mit herz, 
lichem Dank habe ich den Glückwunſch der Londoner 
Giy empfangen. Seien Sie verſichert, daß ich Ihnen 
für dieſe Freundlichkeit aufrichtig verbunden bin. 


Statuts ſowie des Bau⸗ und Betriebsvertrages für Tendenz. Im Gegenſatz ji der i 
: n 1 RAE x £ N zu geſtern war der heutige 
die Kleinbahnen im Kreiſe Marien werder; Śbetruzewtegu Han 332 feiten Stimmung beherrſcht. Die 
eule New⸗orks und die Mittheilung des 
Chauſſee⸗ und Wegobauten; Vorlage betreffend die Bochumer Verems in der geſtrigen General⸗ 
Aufnahme der Stadtgemeinde Neuenburg als Mitglied verſammlung über die Lage der heimiſchen Eiſen⸗ 
der Weſipreußiſchen Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Induſtrie bewirkten, daß auf dem Montanmarxkte 
Sajje; Vorlage betreffend die Petition der Stadtge⸗ eine kräftige Raufu für Hütten und Kohlenactien ſich 
A 70 + y un: 1 ipte geltend machte. Die Courſe Hoben fiğ in Folge deffen 
meinde Dt. Krone auf Bewilligung einer Beihilfe zur beträchtlich. Bauten gleichfalls bejer. Von Bahnen Canada 
Beſtrei r erhaltungskoſten der Baugewerks⸗ Nora . a 8 5 0 4 
Beſtreitung der Unterh 8 Ci a Northern, Transvaal und Prinz Heinrich anziehend. Andere 
ihule daſelbſt; Vorlage betreffend den Antrag | Bahnenwerthe ruhig. Fonds FN. 
der Verwaltung des St. Marien ⸗Krankenhauſes f ee 
hierſelbſt auf Bewilligung einer Beihilfe, Vorlage Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
betreffend das Geſuch des Vereins „Lehrerinnen⸗ 5 Berlin, 18. Mai. 
Feierabendhaus für Weſtpreußen“ um Bewilligung Regen iſt hierber ſo gut wie garnicht gelangt, dagegen iſt 
einer Beihilfe zum Bau eines Feierabendhauſes für die Temperatur in der Nacht ſehr lief gefunken, was wenigſtens 
Lehrerinnen in Weſtpreußen; Vorlage betreffend die für Roggen eine beſſere Stimmung hervorgerufen hat und 
Bewilligung einer Beihilfe an den Bezirtsverein für die Preiſe für ſpätere Lieferfriſten um etwa ½ Mk. ſteigerte. 


i: ie Die de A „Weizen wenig beachtet, ijt knapp im Werthe vehauptet. Hafer 

Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſten in Danzig „un 5 KAR M 
à uleni t e r 2 ter. 9 

* Głulagct Schteuſe vom 9. Mal. Stroma war feſt, auch der Begehr nach Waare etwas lebhafter. Rüböl 


zA 0 1 ea läßt bei beſchrünktem Verkehr feine weſentliche Aenderung 
D. „Frisch“ Capt. Adler: von Elbing, mit div, Gütern an erkennen. Man zahlte für 70ex loco ohne Jaß wiederum 
A, Zedler in Danzig. D. „Grandenz“, Capt. Gabruhn von 49,70 Mk. Die Kaufluſt ſcheint ſich zu heben mehren. 
Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz in Danzig. — 


Schwellen, 1 Kahn mit Kohlen, 2 Kähne leer, 1 Schlepp⸗ tand t 10. Mai. 

dampfer. D. „Julius Born“, Capt. Ruthel von Danzig mit € esam SHM } Nai E 

div. Gütern an M. v. Rieſen in Elbing. D. „Linau“, Capt. Geburten: Arbeiter Franz Kranich, S. — Heizer 

Zucker von Danzig mit div. Gütern an A. Zebler in Elbing. und Maſchinenwärter Carl Marx, T. — Amtsrichter 
Polizeibericht für den 10. Mai. Verhaftet: Doctor der Rechte Otto Witte, T. — Zimmergeſelle 

6 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtabls, 1 Bettler. Auguſt Klotz, T. — Schneidergeſelle Ernſt Kowalke, 

Obdachlos: 4. Gefunden: 1 Portemonaie mit 65 Pfg., S. — Kaufmann Julius Brandt, T. — Arbeiter Julius 

Kaeber, T. — Unegelich: 1 S. 


Ring und lüſſel, am 9. April er. 1 Portemonaie mit 
8 EAU, c » ; i Aufgebote: Hauptmann und Compagnie⸗Chef im Juf.⸗ 


10,50 Mk., abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. e: 
Polizei⸗Direetion. Am 8. d. M. ar der Weichſel am Holm Reg. Nr. 128 Heinrich Auguſt Ferdinand Coriſtian Amandus 
v. Blucher hier und Glifabeth Anna Julie Wilbelmine 


1 Boot, ohne Bezeichnung und ohne Anſtrich, abzuholen 1 
Y n Schwieger zu Friedrichsruh. — Kaufmann Stanislaus 


vom Stauer Herru Ferdinand Haering, Am brauſenden l 
$ f Maximilian Ferdinand Stegmann zu Moskau und Martha 


Waſſer Nr. 3. Verloren: Am 4. Wai cr. 1 goldener t. ; 
Trauring, gez A. S. 2. 7. 93, am 29. April er. 1 Zehnmark⸗ Emilie Striepling hier. — Walzmeiſter Bernhard Karl 
Edmund Krone zu Thale und Augufte Paula Fiſcher 


ſtück, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei- | E TYM > 

Direction. bier. — Privatier Ernſt Rudolf Gies brecht und Martha 

a \ Auguſte Hermine Coerber, beide Zoppot. 

— —— ana p kl OLC Si A tte und RE" 
z resp. — Korbmachergeſelle Auguſt Pato d un aleska 

Arnim. 


5 ZA Sea AT Franz Sadowski und 
* Kyu; 2 2 SE athilde 1. 
TA e 7 1 Mai. Die Stadtverordneten⸗ Ae Pope sfalle: Hoſpitalitin Heinriette Johanna Schmidt, 
erſammlung beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen 91 3. — Frau Emilie Wedel, geb. Silberbach, 61 J. 9 M. 
Sitzung mit der Nichtbeſtätigung der Wahl — E. des Arbeiters Conrad Hohmann, 25 Tage. — 
des Directors unſeres ſtatiſtiſchen Amtes Herrn T. des Königl. Eiſenbahn⸗ Stations ⸗Aſſiſtenten Edwin 
Dr. Dullo, einem Fall, wie er in Königsberg nur Pupert, 10 J. — T. des Straßenbahn⸗Schaffners Gunit 
ein Analogon findet, wenn man bis in die Jahre der Priebe, 1 Monat. — des Arbeiters Hermann 
Conflictszeit zurückgeht. Damals wurde der zum Ober⸗ Barano wer, 7 M. — T des Brauers Heinrich 
bürgermeiſter der Comm i Z ea — nee 
8 une gewählte Stadtrat Hagen 8 kähterin L 7 
aus Berlin nicht beſtätigt und die Stelle la eee ni 77 9 
tuch bestatigt und die Stelle längere Heiti g M. — Matroſe Anton Nilfion von ber ſchwediſchen 
von der Regierung durch einen commiſſariſchen Were | Bark „Cimbria“, 33 4. — S. des Werkmeiſtlers Carl 
treter, den ſpäteren Oberpräſidenten von Weſtpreußen, Friederiscyk, 12 J. 10 M. 
Herrn von Ernſthauf en, beſetzt. Nach dem Referat — 
des Stadtp. Dr. Roſenſtock, welcher dafür eintrat, 
die Beſtätigung des Gewählten bei dem Miniſter des 
Innern nachzuſuchen, beſchloß die Verſammlung mit 
allen gegen vier Stimmen, bei dem Miniſter vorſtellig 
8 werden und denſelben zu erſuchen, die Wahl des 
errn Dr. Dullo als beſoldeten Stadtrath zu ge⸗ 
nehmigen; zweitens, den Magiſtrat zu erſuchen, auch | 
ſeinerſeits einen ſolchen Antrag an den Herrn Miniſter 


Sperialdienn 
für Drahtunchrichten. 


Die Interpellation 
in Sachen des Konitzer Mordes. 

Berlin, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Die von Hertzberg⸗ 
Lottin im Herrenhauſe vorbereitete Interpellation in 
der Frage der Ritualmorde ſcheiterte an dem Wider⸗ 
ſtande der Mehrheit der conſervativen Fraction des 
Herrenhauſes und wird deshalb nicht eingebracht. 

J. Berlin, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Deulſche Tageszeitung“ wiſſen will, unterbleibt die 
1 Einbringung der Interpellation in Sachen des Konitzer 
haben — wie ihm dieſes gelungen iſt, wird leider nicht Mordes, weil die Regierung nicht in der Lage jei, 
gł n anb Wipes bet einem Zahnarzt, den über eine ſchwebende Angelegenheit Auskunft zu 

5 , 3 BZ 

betreffende Zahnarzt foll, um einer Beſtrafung zu ee 
entgehen, die Leiche zerſtückelt und die Theile nach und 
nach fortgeſchafft haben. Herr Wimmert machte 
der Staatsanwaltſchaft und allen Konitzer Behörden 
„don feinen Ermittelungen“ Anzeige. Ob 
Herr Wimmert ſchon von einem Pfychiater auf ſeinen 

eſundheitszuſtand unterſucht iſt, darüber haben wir 
noch keine Nachricht erhalten. 


— — — COZ A 
Tetzte Handelsunchrimten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Von Baul Schroeder. 

i Danzig, 10. Mai. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. ——. Termine: Mai Mk. 10,50, Juli Mk. 
10,67% Auguft Mk. 10,80, October⸗Deebr. Mt. 9,80, Januar⸗ 
März Mk. 9,67%. Gemahlener Melis I ME 24,75. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 10,47 ½, 
Juli Mk. 10,65, Anguſt Mk. 10,77½, October Mk. 9,57½, 


Kriegsnachrichten. 

Welgelegen, 10. Mat. (W. T.⸗B.) Die engliſchen 
Truppen ſind heute früh hier eingerückt, ohne Wider⸗ 
ſtand zu finden. Der Feind hatte nördlich am Fluſſe 
Geſchütze aufgeſtellt, zog ſich aber zurück. 

Thabanchn, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Die Boeren! 
haben das Hauptquartier der kürzlich hier befindlichen 
Streitmacht von Ladybrand nach Chocolan verlegt und 
ſtehen in ſtarken Stellungen in der Nähe des Mequatling⸗ 
Paſſes. Die Generale Rundle und Brabant haben ' gez. Wilhelm, Kronprinz. 
verſchiedene ſtrategiſche Puntte beſetzt, welche das] e Wien, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Miniſterpräſident 
Gebiet ſüdlich der Straße Wynburg-Ladybrand [Körber erſtattete geſtern Vormittag in einſtündiger 
beherrſchen. Audienz dem Kaifer Bericht über die parlamentariſche 

London, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Nach einem Tele⸗ Situation. 
gramm der „Daily Mail“ aus Lourenzo Marquez von Madrid, 10. Mai. (W. T.⸗B.) Nach einer Er: 
geſtern verlautet dort aus guter Quelle, daß der Sitz klärung des Minifterpräfidenten Sylvela ſteht eine 
der Regierung des Oranje ⸗Freiſtaats bereits nach[Miniſterkriſis nicht bevor. 

Heilbronn verlegt ſei. — O Madrid. 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Zufolge der 
London, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus Lourenco] Einigung in Barcelona rief der Miniſterpräſident 
Marquez wird berichtet: Präſident Krügerſ den Minifter des Innern wieder zurück. 


November Mk. 9,47 
Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Mor tern. 10. Mal. 

Se: kalt und ſtürmiſch. Temperatur: Plus 4% R. 
Wind: N. 

Weizen hi 1 bei unveränderten Preiſen. 
fbi 1 Se BAZ i" om Det eine Galeo der euepinhen ie bi 
703 Gr. Mk. 136 per Tonne. Mid) auf die angebliche Abſicht, die Minen von Johannes⸗ 

Roggen matter. Bezahlt ti inländiſcher 720 Gr. Mr. 139, i i i s 
708 Gr. Mk. 138, 679 und 691 Gr. Mk. 137, volniſcher zum 4 Ge san © 50 5 wi: aa a ką: 
Tranfit 708 Gr. Mk. 104½. Alles per 714 Gr. per Tonne! ſolche Handlung verantwortlich macht. Man würde 


í 


Chef⸗Redacteur Guftav Fuchs. — Verantwortlich für ber 
volitiigen und allgemeinen Theil: Kurd Hertel für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Anieratentheil: Julius Baedeker. Druc und Berlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Dansig 


~ ża 


8Ugr. Eintrittspreig 50 4. | l „m——I|00000060600006000000000900000 
Billet 5 40 J vorher in śm Gdten$arzerGebirgstfce empf. ä 28.4 Mari, 7 | Bile Dei 25 J Markt. 97. | Biola Delic: arg; Sanggre ni; © 
-befannten Verkaufsſtellen. M. Schröter, Hausthor 7, 2 Tr. 2 (5792 CU 0 


& Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mai. 


A 
RT 


lire Hola 


Director und Befiger: Hugo Meyer. | (Beſitzer E. Ebert.) 


Weiteres mit: 


223% p. a. ohne Kündigung, 
% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
2% P a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Sonnabend, den 12. Mai: 
5 spea 0 
te humoriſtiſcher Abend der 
ur noch kurze Zeit! < Dans 
| N urz Leipziger Quartett- und all 9 
er Concert-Sänger. Freitag, den 11. er., Abends 
fj Die vollendete Dreſſur⸗Aummer | Di; Schmidt-Plttner. |” 

4 f eſſantes Programm. General⸗Jerſaumlung. 
2 Pile, iss Theo. 4 Hunde. ans in Thierfeldt's Hotel zu Aan e e ede 
bn any eee 5 sets e a 


> li | 10 0% 
Einmaliger 5 LOTTA 
beliebten und altbekannten í 
Dir.: Schmidt-Plättner. 87, Uhr, im BootSkauje : 
p ji der. p T ń 
i DET Geg nuari Billets a 60 „ im Vorverkauf 
Schulreite rin mit ihrer iriſchen Stute „Lady“ haben. An der Kaſſe 75 A Diverſes. (9488 
| 9535) bie Obigen. FEB 


Doggen vorgeführt. | RE m ZNANE B nf 22 t, 
12 Altran unn | Ranges, Verſammlung des Orts⸗Vereins der PAR a akc. p | 
vuntag, den 13. Mai: i j 


Tiſchler und verwandten Berufsgenoſſen. 
Sonnabend, 12. Mai, Vorſt. Graben 9, Abends 8 Uhr. 
[Tagesordnung: Reviſionsvericht, Stellungnahme zur 
Aufbeſſerung der Lohnverhältniſſe im Tiſchlergewerbe und 
Geſchäftliches. 
Sämmtliche Tiſchler und Berufsgenoſſen ſind hierzu eingeladen. 
Der Ausschuss. 
Zum Ausflug des Danziger Kinder- und Jugend- 
bundes für Entschiedenes Christenthum 
am Sonntag, den 13. Mai, 2 Uhr Nachm., per Dampfer 
nach Heubude zur Evangeliſations⸗Berſammlung im Wald⸗ 
W häuschen zu Heubude um 3 Uhr Nachm. und zum Kinderfeſt 
und Familien⸗Abend im Miſſionsſaal zu Danzig, Paradies⸗ 
gaſſe 33, um 6 Uhr Abends, werden Kinder, Eltern und 
Geſchwiſter von Nah und Fern herzlich eingeladen, 
i C. A. Wolff, Miſſionar. 


_ Eonngeliiger | ee. 
Arbeiter⸗Verein. „Beständigkeit“, 


+ gegründet 

s Uhr. finder un Saale wer Ahit Sterbegeld M. 175. 

Fleiſcher⸗ und Bäckerherberge, Sonntag, den 13. Mai: 

Breitgaſſe 88, die À Kaffentag und | 

ordenil, Generalrersamalnng | Witaliever-Anfnahme 

der Unterſtützungskaſſe in tena Gd ame “i 
Krankheitsfällen | BRAY i (4975 


Schluss der Saison. 


—̃ "ypsi 
Hu 
9 "tr 
uł 12 A 


ſkaliſch he 


hentralifihe 
Aufführung 


zum Beſten des Baufonds der 
! Erlöſerkirche zu Zoppot, 
Donnerstag, dem (7. Mai cr., Abends 7 Uhr, 
g im Saale des St. Joſephshauſes, i 
ausgeführt vom Kinderchor und Schülerinnen A | 
des Fräulein Funk, unter gefälliger Mitwirkung des 
Fränlein Clara Dufke und zweier Dilettanten. 
o Den Billetverkauf hat gütigſt die Buchhandlung von 
ejj Homann & Weber, Danzig, übernommen. 
Preiſe der Plätze: Numerirter Sig (Saal und erfte | 
; Balconreihe) 1 , unnumerirt 50 9. 
Nach Beginn des Concerts werden die Thüren 
geſchloſſen. (9263 


— — 


-Theater. 


76 Langgaſſe 76, 


empfehlen ihre bedeutend vergrößerten Lager 


in Seide, Wolle und Waschstoffen 


in nur neueſten Erſcheinungen 
= zu billigsten Preisen. 


— — 


W: 
l 


x 

Bewelse fiir die Giite frieden 10 Es ist unstreitig eines der 
in wahrheitsgetreuen kurzen Auszügen aus | besten Haarpflegemittel der Gegenwart 
den Zuschriften aller Kreise: Aerzte, | 11 Bestitige, dass ich mit dem Erfolg 
j Apotheker, Chemiker, Coiffeurs, Damen | ganzausserordentlich zufrieden bin. 
| der Geburts-, Finanzaristokratie, des | Auch bei mir bethätigen sich schon die 
Bürgerstandes, Fabrikdirectoren, Geiste | guten Eigenschaften Ihres wirklich 


fait. (64006 | An d. Zahl. b. Jahrg. m erinnect. | 
Tagesordnung: 


Der Vorſtand. 


iche, Gutsbesitzer, Ingenieure, Kammer- vorzüglichen Haarpflegemittels 18 Ein 


Apo 


N 9 — — —— iener, Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, | solches Mittel der Kopfpflege kann daher 

2. Bericht der Reviſoren. ldr SĘ 500 lebe See Offieiere, Rentiers, Richter, Schriftsteller, mit gutem Gewissen nur warm em- 

Inhaber: Arthur Gelsz. 3. Verſchiedenes. MAn. üb. Herm. a. Bild i Nabe ner, ete. Z.B. 1 Muss Ihnen | pfohlen werden 48. . hat sich selbessehr 
Der Vorſtand. end. „Reform, Berlin 14. (6066 zu meiner Freude mit- == a bewährt und ist es 

Jeden Abend: i a & > theilen, dass dasselbe bei p mir ein Bedürfniss, Ihnen 


i 
| 25 mitzutheilen, dass ich 
"M urch den Erfolg fórm- 
„ A ichgiiberrascht bin 
M a 4 .. finde es ausge- 
eichnet 15 Esistdoch 
in wirklicher frisoh on» 
kendes, un ii bertroffe- 0 ER) des und angenchmes 
ne s Javol zum Liebling geworden in | Mittel 46 Von der Wirkung sehr be- 
mit der Wirkung sehr zufrieden friedigt 17 Für den Schnurrbart ist 
5 Sehr gut gefallen hat 6 ich benutze | das Javol einzig und als Kosmetikum 
nun schon seit / Jahren Ihr Javol | sehr gut 18 Auch das tadellose 
und bin mit dem Wasser äusserst zu- Präparat Javol habe ich hier eingeführt 
frieden % Ich gebrauche das Javol so | und schon manchen Dank für die ratios 
sehr gern 8 Ich kann nach meinen | nelle Empfehlung eingeheimst. 
bisherigen Erfahrungen sagen, dass ich 


Auftreten von Artiften 1. Ranges. || 


Rügenwalder Wurſt 
Neues Programm. 


von Schmidthals 
ist heute frisch eingetroffen 
Anfang 8 Uhr. Durchgehendes Entree 20 A 
Nach der Vorſtellung: 


Herm. Müller & Oo., 
Unterhaltungs- Mu und. Arien Bendepong L 


Kohlenmarkt 22. (9333 
04M AA ie Gm GD ah Ga da © A SB Gb dia ŚR LM Ah KR ARE 


ist Ihr grossartig wi 


N 8 a = % Zu haben à Flasche M 2, Doppelflasche 
750 alles, was Sie von Javol in Ihrem ark 3.50 in den meisten Parfiimerie- 
d Heute Donnerstag und folgende Tage: Btichlein sagen, unterschreiben kann. | Droguen- und Coiffeurgeschäften sito Gi 
d Beſtaurant Hotel de Stolp 9 2 dk bin ganz ausserordentlich zu» | vielen Apotheken. 
g (Concert-Saal). . B 
Grosses Concert D 
der Tyroler Sänger- und Jodler - Gejellfchaft B 
(Zurlinden) D 
in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren), B 
verbunden mit Clavierconcert. 


Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Mitschl. 
DEI EI TI I 77 UP EI TH ET EI TI TI TW WP TWE TE W TWO 


R. A. Neubeysers Einbliffenent, | 


3 Nehrunger Weg 3. 
DEB" Sounabend, den 12. Mai 1900: 


6 Tanzkränzehen CMAI. Schreibmaschinen, 
ern e c 905 Neubeyser. Geldschränke und j 


Rostanraut J. Niemierski, Brodbänkengasse 28. Fahrräder 


Täglich Auftreten der ſehr beliebten in g 1 o 5 er A 1 8 wa 5 J. 


oberbaieriſch. „Singvögel, i Sqhuhplattlertänzer Herm. Kling, Jangeumarkt 20. | 


Anfang des Concerts 6½ Uhr. Sonntags 5 Uhr. pe 1 WARTE 


Jeden Sonntag: Matinée von 11—2 Uhr. i 
Es ladet ganz ergebenſt ein A. w. Niemierskis in beſter Ausführung und größer Auswahl von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten Sorten zu billigſten Preiſen empfiehlt 


1. Stiftungsfeſt H. Neumann, 


3 f „ vormals L. H, Schneider, (57756 | 
des Theatervereins Humor panzig, Heil. Geistgssse 134. Zoppot, Seestrasse 9. 
am Sonnabend, den 12. d. M., Abends 8 Uhr, im Saale | Neubeſtellungen u. Reparaturen werden dauerhaft, ſchnell und 


f 7 | „billig ausgeführt. 5 
CFC i Sammtliche Neuheiten für die Frühjahrs- u. Sommer-Saison | 


ristische wie theatralische Aufführungen find eingetroffen. | 
15 neuester Art. | Knopfstiefel, Schnürstiefel, Zugstiefel, feinste Goodyear 
Entree: Herren 50 9, Damen 25 J incl. Tanz. | Welt-Waare, Confirmanden-Stiefel, sehr billig. 
Billets zu haben im Barbiergeſchäft des Herrn Schreiber, | 
Heilige Geiſtgaſſe 123, und bei Herrn Sohmidtke, Tiſchler⸗ 
gaſſe 62, 1 Treppe. ' 


la Petroleum per Liter 18 J, bei Abs | 
nahme von 10 Liter 17 9 i i 
Ia Brennſpiritus per Liter 28 J, bei Abs | 
nahme von 5 Liter 27 | 
Ia grüne Seife p. Pfd. 17 J, Ctr. 15,50 % 
Ta Oranb. Kernſeife p. Pfd. 20 J, Ctr, 19 % 
la Terpentin⸗Schmierſeife p. Pfd. 20 , 
Ctr. 17,— A | 
Soda per 3 Pfund 10 9 | 
Seifenpulver 3 Pack 25 J, 10 Pack 75 A | 
Bleichſoda per Pack 12 9, bei Abnahme t 
von 5 Pack 10 A Sup. Kartoffelmehl Pfd. 14 J, Ctr. 19,— M 
Schweden per Pack 8 J, bei 50 Pack 7½ 9, Tafel⸗Reis früher p. Pfd. 20 J, jetzt 18 3 
bei 100 e MN | Ia W „ p. Pfd. 28 „J, bei 
Ia Schnittäpfel Pfd. bei $ m 2 
0 i 4 Borar per Pfd. 30 9 


in Kiſten von ca. 50 Pfd. 42,50 M p. Etr, i 
Türk. Pflaumen p. Pfd. 20, 25, 30 u. 35 9 Weizengries p. Pfd. 15 J, Ctr. 13,50 4 
| Neiögried p. Pfd. 15 J, Ctr. 13 


Feinſtes ee ACO An A) BoltsBiequita p. Pfd. 20 u = 
Feinſte Marmelade p. è inEimetn olks⸗Bisquits p. ; b. a 
8 | 25 Pfd. 24 Bi Ia Streuzucker per Pfd. sky 


pon 
Ia Haferblüttchen p. Pfd. 17 9, p. Etr. 15 % | Ia geil. Zucker per Pfd. 28 
9 A Zucker in Broden per Etr. 26 w 


Malzkaffee, loſe, p. Pfd. 18 J, b. 5 Pfd. 16 
en dee n 1 ci Würfelzucker per Pfd. 28 


garnudeln, gelb und weiß, p. Pfd. 23 l f 
oe Kiſten von 25 Pfd. 20 Mój Corinthen p. Pfd. 25 grat. Ctr. 19 4 
Hausfrauen⸗Nudeln p. Pfd. 28 J, in Kiſten [Rohe Kaffee's in nur reinſchmeckenden 
j Qualitäten per Pfd. von 58 J an 


von 25 Pfd. 24 i 
Junge Schneidebohnen p. 2 Pfd.-Doje 35 ) | Dampf-Saffees von 80 J an, 


Sardinen in Oel per Büchſe 38 bet 
10 Büchſen 36 Ki i m gi 


Sämmtliche andere Colonialwaaren 
zu billigſten Engrospreiſen. 


Wiederverkäufer mache ich ſpeciell auf die Offerte aufmerkſam. "PMR (6834 


Johannes lech, 


Tiſchlergaſſe 28, 


Tafel⸗Margarine p. Pfd. 55 9, in Kübeln 
von 30 Pfd. 50 


Petroleumkocher, 


ima doppelte Walzenbrenner, geruchloſe, verkaufe zu , des 
jan s vorjährigen Preiſes. 8837 
| Echte Kock's Patent-Petroleumkocher zu bedeutend 
i herabgeſetzten Preiſen. 


Louis Konrad 


(6407b 


Der 
* . LJ LJ (44 
„ Theałer-Verein „Einigkeit 
Y veranftaltet am Sonntag, den 18. Mai er., 
im Saale des Cafe Nötzel, II. Petershagen 


2 mei k 
f ein af m Sommervergnügen, Große Wollwebergaſſe Nr. 1, neben dem Zeughauſe 


Fernſprecher Nr. 946, 
verbunden mit Concert, Theater und nach⸗ 


folgendem Tanzkränzchen. Anfang 6 Uhr. | Crangeliſche Geſangbücher 


Hierzu ladet ergebenſt ein Der Vorstand. 
Nur kurze Zeit. | Elegante Fracks für Of- und Weftpeeuen 
empfte 


Cafe Behrs und (62186 
p Tali er ’| Frack-Anzüge Adolph Cohn W ns 1 Minute von der Markthalle. 
nórifi 0 y Abend ne ae Bei ben Tal gelnuften Geſengbächern wird der Name und CE PTY p 
humoriſtiſ je A ende Breitgafſ e 36. [die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 52 — ET 25 | + rà 
en e PA BĘ eee wartka ją e Zur Sant | Yiminss! Flügel! Harmoniums! s 
einer danger. Maibuwle, e 3 Rieselfelder parg (68065 2 Serben, en allen in Schwarz u. M a Aus den en mireſten Gas ftet3 
re 2 E em t S. Tomasz i, | M i . 6 i 8 | N bi liden : ‚Magnzi 
Anfang Sonntag Uhr, Borgen | gii S, Tomaszewski |$ täglih feld A. Fast eb en aat ade ee, rudę: U. ZIEMSSan g Tessin yo 
aatwiden dc. billigſt Albert] Vertreter von Und. Ibach Sohn. Barmen, Hundegaſſe 36, 


Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. (7094 7 


| 
| 
| 
| 
| 


Nr. 109. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


. Zornles. 
Wahlen zum Snnungs-Schiedsgericht des Bau⸗ 
gewerks. Die Wahlen der Beiſitzer und der Stellvertreter 
aus dem Stande der Arbeitnehmer zum Innungs-⸗Schieds⸗ 
gericht des Baugewerks fanden am Sonntag in der Maurer⸗ 
e hierſelbſt ſtatt. Es betheiligten ſich daran 
04 Wähler. Mit etwa 100 Stimmen Mehrheit wurden als 
Beiſitzer die Herren Maurer Eduard Schmiede aus 
Schidlitz und Zimmermann Eugen Sellin von hier gewählt 
Als Stellvertreter des Erſtgenannten gingen aus der Wahl 
hervor der Maurer Hermann Schwinkowski aus Prauſt 
und der Maurer Leopold Hempel von hier. Sämmtliche 
Genannte find von der ſocialiſtiſchen Wahlpartei aufgeſtellt 
worden. Als Vertreter des Herrn Sellin wurden die 
Zimmerleute Blaſchke und Schulz aus Danzig bezw. 
Kl. Krug gewählt. Dieſe find nicht von der ſoeſaliſtiſchen 
Partei aufgeſtellt worden. 

* Gustav Adolf ⸗ Verein. Montag, den 7. Mai, hielt 
der Vorſtand des hieſigen Guſtav Adolf⸗Zweigvereins in der 
Wohnung ſeines Schatzmeiſters, des Herrn Conſul Brandt, 
eine Sitzung ab, in welcher ein ſummariſcher Bericht über 
die Thätigkeit der letzten vier Jahre erſtattet wurde. Aus 
demſelben geht hervor, daß die Guſtav Adolf = Sache lange 
nicht das Intereſſe der evangeliſchen Bürger Danzigs 

efunden hat, wie es in den übrigen Theilen der Provinz 
Beſtpreußen vorhanden iſt. Der Bericht ſchließt mit einem 
Aufruf au die evangeliſchen Glanbensgenoſſen, ſich lebhafter 
an dieſer wichtigen Arbeit zu betheiligen. Es ſollen demnächſt 
1500 Exemplare dieſes Berichtes gedruckt werden und zur 
Vertheilung in den Kirchen gelangen. Für die Mitte 
November d. J. iſt ein Feſtgottesdienſt in der Marienkirche 
und die Veranſtaltung eines Familienabends im Schützen⸗ 
Haufe in Ausſicht genommen. Von den vorhandenen Geld⸗ 
mitteln wurden an die beiden Gemeinden Piasken⸗ 
Rudnick bei Graudenz und Grünthal bei Frankenfelde 
je 100 Mk. Unterſtützung bewilligt. Am 25. und 26. Mai d. Y. 
findet in Berent das Provinzialfeſt des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins ſtatt, zu welchem der Vorſitzende des hieſigen 
Zweigvereins, Paſtor Stengel ⸗ St. Bartholomä, als 
Abgeordneter gewählt wurde. Derſelbe wird daſelbſt einen 
Beitrag von 150 Mk. zur großen Liebesgabe überreichen. 
Herr Conſiſtorialrath Reinhard wurde als Mitglied in 
den Vorſtand des Vereins gewühlt. 7 

* Danzig-Boppoter Pachtelub „Gode Wind“. 
In der General⸗Verſammlung am Mittwoch Abend 
gelangte die Beſchickung der Pillauer Regatta zur 
Sprache. Es wurde in Ausſicht genommen, die drei 
Clubboote „Atair“, „Gudruda“ und „Sigrun“ Theil 
nehmen zu laſſen; die Vertheilung der Mannſchaft fol 
ſpäter vorgenommen werden, und zwar in einer eigens 
hierfür einzuberufenden Verſammlung. Als Comitee 
für die Regatta wurde der Vorſtand nebſt einigen 
Beiſitzern gewühlt. — Zum Schutze der Boote 
gegen Wellenſchlag der vorüberfahrenden Dampfer ſoll 
in Weichſelmünde ein Bohlwerk angebracht werden 
und hierfür die Vorſchläge einer techniſchen Commiſſion 
entgegengenommen werden. Das Anſegeln ſoll am 
17. Juni ſtattfinden und in einer Dampferfahrt mit 
Damen unter Begleitung der Clubyachten beſtehen. — 
Dem Takelmeiſter ſoll eine Summe zur Anſchaffung 
von nautiſchen Inſtrumenten zur Verfügung geſtellt 
werden. A >|. 

* Danziger Kriegerdenkmal. Der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß für die Errichtung des Krieger⸗ 
denkmals trat geſtern Abend im Rathhauſe unter dem 
Vorſitz des Herrn Bürgermeifter Trampe zu einer 
Beſprechung über die Aufführung der Werning⸗ 
ſchen Kriegsfeſtſpiele „Der deutſch⸗franzöſiſche 
Krieg“ zum Beſten des Kriegerdenkmals⸗Fonds zu: 
ſammen. Herr Major Engel machte die Mittheilung, 
daß er die Sache in die Hand genommen habe, um 
dem Kriegerdenkmals⸗Fonds einen weiteren Beitrag 
zuzuwenden. Herr Bürgermeiſter Trampe dankte 
Herrn Engel für die gehabte Mühewaltung, worauf 
der perſönlich erſchienene Herr Director Werning 
die Erläuterungen über die Aufführungen machte, die 
mit Beifall entgegengenommen wurden. Nach den 
Ausführungen des Genannten liegen für die Auf⸗ 
führungen der Kriegsfeſtſpiele in Danzig jedoch noch 
mehrfache techniſche Schwierigkeiten vor, die ſich, da er 
anderweitig dia. ſehr Bew genommen ift, in 


kurzer Zeit nicht beſeit n. Herr Bürger! eiſter 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Steinkohlen und Brennholz 
für die juſtizfiskaliſchen Gebäude des Land- und Amtsgerichts 
ſoll im Wege der Submiſſion für die Zeit vom 


1. guli 1800 bis Ende Juni 1901 vergeben werden. 
Vorausſichtlich werden erforderlich fein: 


0 iner Steinkohlen 
ye TOn E Fichtenklobenholz I. Klaſſe und 


80 Raummeter Buchenklobenholz I. Klaſſe. 
Unternehmer wollen 


gebäudes auf 
zu dem 


vor dem Herrn Oberſeeretär, 


und dieſelben zu Protocoll anzuerkennen. 


In den Offerten auf Kohlenlieferung iſt anzugeben, aus 


welchem Lande, bezw. aus welcher Provinz die 
herſtammen. 


Danzig, den 5. Mai 1900, f 
Königliches Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Zu Zwecken des Umbaues des Hauſes Langenmarkt 43 


ſind 1000 Stück alte Delfter Kacheln zu liefern. 


Verſchloſſene Angebote mit Pretsforderung für dieſe 
ieferung find unter ifü i Brobekachel bis zum 
Lieferung Beifügung einer Pro AO aa rar 


23. b. Mis. Vormittags 10 Uhr, im 
Rathhauſes einzureichen. 

Die Lieferung hat genau der Probe zu entſprechen 
frei Bauſtelle abzugeben. 


Die etwa entſtehenden Stempelkoſten ſowie die Koſten dieſer 


Bekanntmachung hat der Lieferant zu tragen. 
nzig, den 8. Mai 1900. i i 


Der Magiſtrat. 


Die Lieferung und Aufſtellung der zur Ausjlattung der 
Küche im neuen Empfangsgebäude erforderlichen ſchmiede⸗ 
eiſernen Herde ſoll öffentlich vergeben werden. Bezügliche 
Angebote ſind dem Neubaubureau auf „ 
r, z 
zureichen, woſelbſt Angebotsſormulare und Bedingungen gegen 
Poft- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 4 bezogen — 5194 


bis Mittwoch, den 23. Mai 1900, Mittags 12 U 


können. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. r i 
Königliche Eijenbahn-Direction. 


Erweilerungsbau des Kreisfländehaufes 


in Carthaus Weſtyr. 


Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten zu dem obigen 
Erweiterungsbau folen einſchl. Materiallieferungen öffentlich 


vergeben werden und iſt hierzu Termin auf 


Freitag, den 18. Mai d. 35., Vormittags 10 Ahr 


im Bureau des Unterzeichneten Langfuhr, Parkweg 


anberaumt, woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen gegen 
e bezogen 


pojte und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 
werden können. 
Langſuhr, den 9. Mai 1900. 
Fr. Henkenhaf, 
Architekt und Banmeifter. | 


igre Offerten An mit = 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Kohlen⸗ und Dolzlieferung“ in die 
“liepa kar AE A H 1. Zimmer Nr. 12 des Hinter⸗ 
Pfefferſtadt einreichen und daſelbſt die zur Einſicht 
bereit liegenden Bedingungen unterſchreiben, ſodann aber ſich 


am 20. Juni 1900, Nachmittags 5 Uhr 

an Kanzleirath Becker, Zimmer 
Nr. 12 des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt anſtehenden 
Termine einfinden, um der Eröffnung der Offerten beizuwohnen 


Trampe, welcher Herrn Werning für ſein Erſcheinen 
und ſeine Darlegungen dankte, ſprach die Hoffnung 
aus, daß die Aufführung der Kriegsfeſtſpiele ſich noch, 
vielleicht Ende Auguſt oder Anfangs September d. J. 
werde ermöglichen laſſen, was Herr Werning in Aus⸗ 
ſicht ſtellte. Herr Bürgermeiſter Trampe machte ſodann 
die Mittheilung, daß der Danziger Sparkaſſen⸗ 
Actienverein dem Kriegerdenkmalsfonds eine 
Zuwendung von 10 000 Mark gemacht habe, was von 
den zahlreich Erſchienenen mit großer Freude und 
Dankbarkeit aufgenommen wurde. 

»Von der Weichſel. Waſſerſtand am 10. Mai. 
Thorn 1,18, Fordon 1,32, Culm 1,12, Graudenz 1,73; 
Kurzebrack 1,88, Pieckel 1,68, Dirſchau 1,90, Einlage 2,68, 
Schiewenhorſt 2,74, Marienburg 1,26, Wolfsdorf 1,34 m. 

Der weſtpreußiſche Eiſenbahnnothſtand. Wir 
machen noch einmal darauf aufmerkſam, daß die öffent⸗ 
liche Verſammlung, in welcher der weſtpreußiſche 
Eiſenbahnnothſtand beſprochen werden ſoll, nächſten 
Sonnabend in Graudenz ſtattfinden wird. Das Referat 
wird Herr Generaldirector Marx halten. 

* „Das Räthſel des Menſchen“, ſo lautete das Thema 
eines Vortrages, den geſtern Abend Herr Edwin Böhme 
aus Leipzig im großen Saale des Schützenhauſes hielt. Ein 
zahlreiches Publicum war erſchienen, um die Löſung des 
Menſchenräthſels zu hören und folgte den Ausführungen 
des Herrn Vortragenden mit großer Aufmerkſamkeit. Herr 
Böhme, der Redacteur des in Asią erſcheinenden „theoſo⸗ 
phiſchen Wahneifers“, des Organs der „Theoſophiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Deutſchland“, verſtand es, durch ſeine einfache, 
ſachliche Vortragsart, die Berechtigung ſeiner theoſophiſchen 

deen auch gegen diejenigen zu vertheidigen, die dieſen 
Lehren ablehnend gegenüberſtehen. — Was ift der Menſch? 
war die erſte Unterfrage und der Vortragende gab 
als Antwort darauf: der Menſch iſt Seele, 
nicht der Menſch hat Seele. Dieſe Seele iſt im 
Grunde göttlich⸗gut und hat jederzeit das Beſtreben, ſich zu 
vervollkommnen, d. h. dem Göttlich⸗guten ſtetig näher zu 
kommen. Seine hervorragendſte Bethätigung findet dieſes 
Beſtreben in der Kraft der Liebe. Wenn wir aber an ein 
ſolches Beſtreben glauben wollen, ſo muß dieſes Vervoll⸗ 
kommnungsbemühen ein Ziel haben, nämlich die Voll⸗ 
kommenheit, die heute durch die Jagd nach dem Glück in 
jederlei Geſtalt dargeſtellt wird. Das höchſte Glück aber iſt 
das Glück des inneren Bewußtſeins, das Unvergänglich tft. 
Der Menſch wird beſtändig glücklicher, je mehr er ſein 
Bewußtſein erweitert. Am unglücklichſten ift der, deffen 
Bewußtſein ſich auf das Engſte, Niedrigſte beſchränkt. Das 
Ziel der Entwicklung beſteht darin, daß der Menſch in das 
Selbſtbewußtſein des ganzen Untverſums, das allen Weſen zu 
Grunde liegt, übergeht. „Wer liebt, lebt; wer nur fiH ſelbſt liebt, 
lebt in der Hölle; wer einen Freund liebt, lebt auf Erden; 
wer alle liebt, lebt im Himmel“. — Solange der Menſch 
noch nicht die Einheit des Alls erfaßt hat, jolange er noch 
als Subjekt einem Objekt gegenüberſteht, giebt es noch etwas, 
das ihm fehlt. Die letzte Harmonie kann nur gefunden 
werden in dem Bewußtſein der Einheit, die alles umfaßt. 
Das ift keine neue Lehre, ſondern alle Religtonsſyſteme 
weiſen darauf hin; wir finden fie auch in der chriſtlichen 
Lehre vom Himmelreich. — Wie verwirklicht nun der 
Menſch im praktiſchen Leben dieſe ſeine Beſtimmung? Der 
Vortragende ging dabei von dem Gedanken aus, daß 
der Menſch nur durch eigene Erfahrung ſich entwickele. 
Durch das Geſetz der Verknüpfung von Urſache und 
Wirkung, das überall in der unbelebten Natur Anwendung 
findet, wird auch der ſelbſtbewußte Menſch dem Ziele ſeiner 
Entwicklung näher gebracht. „Was der Menſch fdet, das 
wird er ernten“ ſagt die Bibel. In der weiteren Ver⸗ 
folgung dieſes Gedankens ſtößt der denkende Menſch auf zwei 
Widerſprüche, die ihm mit dem Geſetz der Gerechtigkeit Ur- 
ſache und Wirkung) nicht im Einklang zu ſtehen ſcheinen: 
erſtens kommt es vor, daß viele gute Menſchen ſchlecht leben 
und den verdienten Lohn nicht empfangen und zweitens die (un⸗ 
gerechte) Vertheilung der irdiſchen Güter. Dieſe Wider⸗ 
ſprüche zu löſen, iſt uach der Anſicht des Vortragenden nur 
die Theoſophie im Stande, denn ſie lehrt, daß die Seele (der 
Meuſch) nicht ein Leben Lebt; dieſes eine Leben genügt nicht, 
um dem Geſetz der Gerechtigkeit volle Geltung zu verſchaffen. 
Die Seele, der die Perſönlichkeit des Menſchen nur als 
Hülle, als Maske dient, wird ſpäter nach der Art und Weiſe 
des vorangegangenen Lebens entſprechend belohnt. Wer ſich 
in dieſem Leben mühte, in irgend einer Fertigkeit, z. B. 
Muſik, bekommt dieſe Mühe belohnt dadurch, daß ſie ihm 
als Anlage, Talent ſpäter angeboren wird. Die Lehre von 
der Wiederverkörperung der Seele iſt uralt; wir finden ſie 
i en d ößten Denker und Di 


Feldbahn ſteht zur Verfügung. 
Müggenhahl, den 7. Mai 1900. 


Zoermer, 


geliebte Frau und Mutter 
Kohlen 
(9545 
im 62. Lebensjahre. 
Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 9. Mai 1900. 
Eduard Wedel, 


und iſt 


(9554 


Geſtern Abend um 72 


im vollendeten 10. Lebensjahre. 
Dieſes 
betrübt an 


Danzig, den 10. Mai 1900 


| die uns zu Aunſerer 
Silberhochzeit in erde 
Weiſe dargebrachten Geſchenke 
ſprechen wir allen Betheiligten 
hierdurch unſern tiefgefühlteſten 
Dank aus. 


(9 Neuſchottland, den 8. Mai1900. 


Ferdinand Kroll, 
und Fran. 


Neue 


Nr. 2 


gedeutet. 
Die diesjährigen hieſtgen neuen Radaune⸗ 
Reinigungsarbeiten ſollen an einen Mindeſt⸗ 
Fordernden vergeben werden. Zu dieſem Zwecke 
ſteht auf Montag, 21. Mai, Vormittags 
9 Uhr, ein Termin im hieſigen Gemeindeamte 
an. Die Bedingungen ſind hierſelbſt einzuſehen. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


Heute Mittag 13/, Uhr entſchlief ſanft nach Monate 1 
langem ſchwerem Leiden unſere ſtets ſorgſame, innig 


Emilie Wedel 


penj. Bürgermeiſter und Verſicherungs⸗Inſpector. 
Richard Wedel, Architekt. 
Hans Wedel, Ingenieur. 


Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 4 Uhr BA 
von der Leichenhalle des St. Marienkirchhofes ſtatt. 


Uhr entſchlief ſanft na 
kurzem aber ſchwerem Leiden unſere PRE Tochter 


Gertrude 


zeigen um ſtille Theilnahme bittend tief- 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter 


Synagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 11. Mai er, 
Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 12. Mai er., 
Morgens 9 Uhr. 
Predigt 10 Uhr. 


Nun hat aber die Seele kein Gedächtniß derart, daß fie ſich 
auf das bisherige Leben befinnen kann. Ein Leben tft wie 
ein Tag, dem noch viele Tage folgen. Unſer Bewußtſein 
aber concentrirt ſich nur auf die Vorgänge eines Tages. 
Zum Schluß zog Herr Böhme noch Leſſing und Goethe heran. 
Beſounders ſchön hat Goethe es ausgedrückt in ſeinem „Geſang 
der Geiſter über den Waſſern“. — Nach einer Pauſe wurden 
Fragen an den Herrn Vortragenden gerichtet, die die ver⸗ 
ſchiedenſten Gebiete berührten und das Verhältniß der theo⸗ 
ſophiſchen Lehren zu der Entwickelungs⸗ und Vererbungs⸗ 
theorie Darwins, zum Monismus, zur Seelenwanderung 
der Ggypter ꝛc. zur Sprache brachten. Lebhafter Beifall 
ſprach dem Herrn Redner den Dank der Verſammelten zum 
Schluß aus. Heute Abend jol in Langfuhr auf Zinglers 
Höhe eine Beſprechung im engeren Kreiſe ſtattfinden. 

* Halten von Fernzügen in Laugfuhr. Der 
Frühzug von Neuſtadt Weſtpr. nach Danzig, der hier 
7,15 Uhr eintrifft, und der Abendzug von Danzig nach 
Neuſtadt Weſtpr., der von Danzig um 10 Uhr abgeht, 
werden von jetzt ab auch in Langfuhr zur Auf⸗ 
nahme und Abſetzung von Reiſenden halten. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 9. Mat, 

Angekommen: „A. W. Kaſemann,“ SD., Capt. Düring, 
von Neweaſtle mit Kohlen, Coke und Chamotteſteinen. 
„Framat,“ Capt. Carlſſon, von Paskallavik mit Steinen. 
„Lukie,“ Capt. Oſſe, von Harburg mit Harz. EA 

Geſegelt: „Alberdina,” Capt. Schuur, nach Friedrichſtadt 
mit Holz. „Delbrück,“ SD., Capt. Herrman, nach Kiel mit 
Gütern. „Excelſior,“ SD., Capt. Johanſſon, nach London 
mit Holz. „Glenpark,“ SD., Capt. Arter, nach London via 
Stralſund mit Zucker. „Argo,“ SD., Capt. Paulſen, nach 
London mit Holz. 


2 A C ⁵²¹¹w'ↄ ꝛꝓꝶꝓꝓę Ex y 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 10. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. ; Tem, 
Stationen. EF Bind. | Wetter, za 
1 


Stornoway 76,7 OSD 5 wolkig 6. 
Blackſod 763,1 O 1 | wolkenlos 9,4 
Shields 765,0 RO 2 | wolkenlos 7,8 
€cillp 759,2 | O 1 | wolkig 10,6 
Isle d' Aix 759,1] OSO 2 halbbedeckt 11 
Paris 759,8 N 1 | wolkenlos 114 | 
Bliffingen 759,2 | NO 2 | bededt 10,5 
Helder 760,7 ONO 4 bedeckt 73 
Chriſttanſund 767,5 O O wolkig 14 
Skudesnaes 764,8 SSW 4 bedeckt 5,9 
Skagen 764,0 ORO 2f Heiter 4 
Kopenhagen 763,0 DRO 3 wolkenlos 3 
Karlſtad 764,3 NNO 4 | woltenlos 2 
Stockholm 762,1] NNO 4 halbbedeckt — 0,2 
Wisby 768,3 NNO 6 heiter 0,8 
Haparanda 762,5 N 2 | heiter —19 
Borkum 761,6] ORO 4 | Halbbededt| 7,6 
Keitum 762,7 O 4 wolkenlos] 6,1 
Hamburg 760,7 DRO 3 wolkenlos] 5,9 
Swinemünde 759,7 | NO 6 | wolfig 4,1 
Rügenmwaldermünde | — — — — 
Neufahrwaſſer 757,9 NO 5 wolkig 3,9 
Memel 756,3] NNO 3 wolkig 24 
Münſter Weit. 786 | D 1 | bedeckt 48 
Hannover 759,3 | NO 2 | bededt 4, 
Berlin 758,3| NNO 5 bedeckt 4,4 
Chemnitz 757,8 NRW 2 Regen 3,2 
Breslau 54,0 | N 3 | bededt b,3 
Mes 758,4 SSO 2| heiter 9,5 
Branffurt (Main) 756,1 | 8 1 | bedeckt 11 
Karlsruhe 757,2 SW 4 | Regen 9,8 
München 756,8 SE 5 | Regen 87 


0: Windſtille. 
5: friſch. 


cala für Windſtürke: 


S 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 8: ſchwach. 4: mäßig. 


6: ſtark. 


7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Wettervorausſage. 


Ein Hochdruckgebiet lagert über Nordweſteuropa, De⸗ 
preſſion in Oſteuropa. In Deutſchland ift das Wetter kühl 
und trübe, nur an der Küſte vielfach heiter, allenthalben 
außer an der Küſte iſt Regen gefallen. Kühles, ziemlich 
trübes Wetter wahrſcheinlich. 

Denutſche See warte. 


im Auftrage: 


(63715 


verſteigern. 


Rudolph Kohnke, beſtehend aus: 


im Auftrage des Nachlaßpflegers 


Zahlung verſteigern. 


h j 


andere Sachen, wozu einlade. 


KS Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 


Grosse Auction mit nussh. Mobiliar 


Frauengasse 33, I Treppe. 
Freitag, den 11. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt: Plüſchgarnituren, Bettgeſtelle mit Matratzen, Sophas, 
Spiegel, Buffet, Paradebettgeſtell mit Matratze, Trumeaux⸗ 
Spiegel, Verticows, Stühle, Bilder ac, 
An den Wochentagen Abends gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
71, Uhr, Morgens 6½ Uhr. 


Große Auction 
Mist, Graben 39, Keke Piselwarkt 


Donnerstag, den 10., Freitag, den 11., Sonnabend, 
den 12. d. Mts., von 10 Uhr Vormittags ab, werde ich 


Mehrere hundert ſehr feinegtoben, Kleiderstoffe in Seide, 
Wolle, Mouſſeline, Cattun, ſowie Bettzeuge, Leinen» 
waaren, Strickwollen und Baumwolle, wollene Tücher, 
Seide, Gummihoſenträger nebſt anderen Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren, außerdem 500 Kiſten ſehr feine Cigarren 


Stegemann, Auttionator. 
Wiederverkäufer werden beſonders daraufaufmerkſam gemacht. 


Auction 


im Grundſtücke Nenſchottland Nr. 22 b. 
Sonnabend, den 12. Mai er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich den Nachlaß des verſtorbenen Zimmergeſellen 


2 filb. Taſchenuhren mit Deckel, 3 gold. Trauringen, 1 Ohrring, 
2 langen Uhrketten, 2 alten Münzen, 1 Bettgeſtell mit Sprung- 
federmatratze, 1 Ober: 2 Unterbetten, 3 Kopftiſſen, 1 weißen 
Bettdecke, 1 birk. Commode, 7 div. Stühlen, 1 pol. Spieltiſch, 
1 eich. Tiſch mit Wachstuchdecke, 2 Wandſpiegeln, 1 Sopha 
mit braunem Bezuge, Kleidern, Bett⸗ und Leibwäſche, 1 Hobel⸗ 
bank mit Handwerkszeug, Küchen⸗ und Hausgeräth, einer 
Partie Brennholz, div. Handwerkzeug 9568 


Steinhardt öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare 


Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Schmiedegaſſe 9. 


Oeffentliche Versteigerung 


Frauengaſſe 44. 


Freitag, den 11. Mai, Nachm. von 3 Uhr verſteigere 
ich im Auftrage ein ſehr gutes Mobiliar als: 
alattóraun. Plüſchbezug, 1 nußb. Muſchel⸗Kleiderſchrank, 2 eleg. 
Verticow, 12 nußb. Rohrlehnſtühle, 2 gr. Trumeauxſpiegel nebſt 
Stufe, 1 Sophatiſch, achteckig, 2 Spieltiſche, 2 eleg. Säulen, 
1 Spelſeausziehtiſch, 2 einfache Sophas, 2 einfache Sophatiſche, 
2 Regulateure, 1 Küchenſpind, 3 gleiche breite Bettgeſtelle mit 
Federboden, 1 Plüſchgarnitur, (klein), mit glattem blauen Plüſch 
bezogen, 1 Eisſchrank, 2 thir, 1 eleg. Satteltaſchenſopha mit 
Gallerie, eleg. Wandbilder, 1 Cylinderbureau, 1 Diplomaten⸗ 
Herrenſchreibtiſch, 1 eleg. mahag. Verticow, Pfeilerſpiegel mit 
Spind, 2 Teppiche, 1 Phonograph mit 6 Walzen, 12 altdeutſche 
Krüge, birk. Stühle, Commode, 2 Gartenbänke, ſowie ſehr viele 


A. Loewy Auctionator. 


Donnerstag, 10. Mai 1900 


New⸗Dork, 9. Mai, Abends 6 Uhr, (Qabel Telegramm.) 
8.5. 9./5. 85 9,6. 


Gan. Paeiſte⸗Actien 2514 | 95 Buderfairref, 
North Pacificzpref | 75½ | 757/5 Muse. „| 3½%½ ] 3i 
Refined Petroleum 10.00 10.6 Weizen 3 
Stand. white i. N.⸗Y.] 530 | 3.se ver Mai. 72% | 715/ą 
Grcd.Bal.arDi(Gityj 150 | 150 per Juli ....| 73 | 727% 
Schmalz We per September 7334 | 73% 
Steam 1.40 7.27½ Kaffee per Juni | 6.55 650 
do, Rohe u. Brothers; 7.50 | 7.55 


per Uuguft ., | 6.50 6.60 
Chicago . Mai Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
8.15. 9/5. 8,5. 9./5. 
Weizen ver September — — 
ver Mai 65% 65½ Porec per Mai, | 1145 11.80 
ver Jult or, | 6712 Speck fhort cl. 7 0⁰ 7.18½ 


Bremen, 9. Mai. Rafftuirtes Petroleum. 
(Offieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe] Loco 7,30 Br. 

Hamburg, 9. Mal. Kaffee good average Santos 
per Mai 37, per September 37 per December 38½, per 
März 39. Ruhig. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 9. Mai. Waſſerſtand 1,20 Meter über Null. Wind 
Nordw ften. Wetter: Bewölkt. Barometerftand: Regen und Wi b 
Schiffs⸗Verkehr: 


ur — 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Va dung Von Nach 
oder Capitäns 
Gapt Witt [D. Thorn Güter Danzig | Thorn 
Dahmer Kahn Biegel Zlotterie do. 
Blachowski do. do. Antoniewo do. 
Zlotowski do. Pflaſterſteine Danzig Warſchau 
Graul bo. do. do. do. 
Kühna bo, Jarbholz do. do. 
Stutzko bo. Steine Niszawa Culm 
Pieike do. Melaſſe Thorn Magdeburg 
Voigt E do, | do. do. 


FP 
Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 10. Mai. 
Bullen: 2 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—27 Mk., 3) gering genährte Bullen 


— k. — Ochſen 5 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemüſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — ME, 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 


ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ültere Ochſen 24—24 Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 1 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu7 Jahren 24 Mk., 3) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber — Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
— Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber — Mk. 
Kälber: 1 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und befte Saugkälber — Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkülber — Mk., 3) geringe Saugkälber 
25 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer] 
— Mk. Schafe: — Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel — Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)7 — Mk. 
Schweine: 49 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1 Jahren 35 Mk. 2) fleiſchige Schweine 33—383 Mk., 
3)gertng entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber. 31 Mk., 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Schleppend. 


<uvprlelln- Selle 


„Iſt den meiſten anderen, jelbft viel theureren 
Toiletteſeifen entſchieden vorzuziehen.“ Dies wird von 
einem bekannten Medieiner behauptet, welcher Verſuche 
mit der Patent⸗Myrrholin⸗Seife angeſtellt hat. Ueberall, 
auch in den Apotheken, erhältlich. (9204 


Ist absolut 
unschädlich u. 
frei 
von Säuren. 

(7552 


Langfuhr, Herthaſtraße 17. 
Freitag, den 11. Mai cr., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt am angegebenen Orte 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 


11 Tonnen Cement 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, (9528 
Altſt. Graben 10, parterre. 


Auetion 
Bergſtraße 1 zur halben Allee. 
Am Sonnabend, 12. Mai, 
Nachmittags 3½ Uhr werdeich 
daſelbſt bei Herrn Dirksen im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 Gewehr, 1 Handharmonika, 
1 gr. Kleiderſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher 
in Danzig, (9526 
Pfefferſtadt Nr. 81, 1. 


Deere 
Jungvieh, 


aber nur Stärken und Kälber, 
wird vom 15. Mai in Weide 
genommen (9154 
Forſtgut Rieſelfeld 
bei Heubude. 


Nundgeſänge, 
Feſt-Zeitungen ꝛc. 


werden verfaßt 
Rittergaſſe 21, part., rechts. 


(6351b 


Herrn Rechtsanwalt 


"Sp 


5 
% 


1 Garnitur mit 


12 m 6“ Thonröhren für alt zu 
kauf. geſucht Paradiesg. 2. (63256 
Gut erh. Zeitungspapier wird 
gekauft Langebrücke 20. J. Coun. 
Kleiderbüſte, ſchlanke Figur, zu 
kaufen geſ. Schneidemühle 4, 2. 
Brakróhren; 
8—10' Durchmeſſer w. gel. Off. 
u. D 193 an die Exp. d. Bl. erb. 
N ————ðiß an wel 
Ein alter Schreibjecretär mit 
Schubladen wird gekauft. Näh. 
Brodbänkengaſſe 50, parterre. 


Eine eiſerne Jauchepumpe 
und ein Hühnerhaus wird zu 
kaufen geſucht. Offert. mit Preis⸗ 
angabe unter D 217 an die Exp. 


NN 


Deſtillation wird in Danzig od. 
Umgegend ſofort oder October 
zu pachten evtl. zu kaufen geſucht. 
Offert. u. B 969 an die Exp. (621 1b 


öffentlich meiſtbietend 


— — — . ¶ä. 
Ein Colonialgeſchäft nebit | 


—— 


5 


FR 2 
— — — 


— 


Patent = Bierjlajchen werden 
get. Fraueng. 15, im Bierverlag. 
im Mittelpunkte 
Reſtauraut der Stadt, nach 
weislich gut gehend, wird von 
einem jungen Mann zu über⸗ 
nehmen geſucht. Offerten unter 
D 211 a. d. Exp. d. Bl. Agent. verb. 
Hobelbänke |. zu kauf. Off. D 251, 
Patent⸗Bierflaſchen werden 
gekauft Breitgaſſe 89. 
Zuſammenlegbar. Notenpult zu 
kaufen gej. Offrt. u. D 225 Expd. 


+ ++ 
Triſeurgeſchäft 
in Danzig oder Umgegend wird 
zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
D 202 an die Exped. d. Bl. erbet. 
Rabattmarkenbücher werden ge⸗ 
kauft Hinter Adlersbrauhaus 6 
Suche einen abgerſchtet Schafer- 
Hund. Off. u. D 212 a. d. Exp. (6368 
YYYY ZACH ZPORR A 
Patentflaſchen werden zu kaufen 

geſucht Langenmarkt Nr. 21. 


Kupfer, Rothguß, Zinn, 
Meffing, Zink, lei 


kauft zum höchſten Preiſe die 
Metallgießerei von Schultz in 
Danzig, Paradiesgaſſe 14. (63706 
Tuchabſchuſtte ſowie Futter- 
reſte kauft jedes Quantum Leo 
Ruschkewitz, Langebrücke 6. 
Haare werden zu den höchſten 
Breijen gekauft Ketterhagerg. 1, 
Friſeur⸗Geſchäft. (6377 b 
Patentflaſchen werden gekauft 
Schichaugaſſe 20, Vorkoſthandl. 
Gut erhaltenes Repoſitorium 
nebſt Tomtiſch für ein Colonial⸗ 
waarengeſchäft wird zu kaufen 
geſucht. Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe 32. (62725 
Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Wirthschaften etc. (6029 b 

Ja Stegmann, Hausthor 1. 
Mehrere gutſitzende Glucken 
werd. zu kaufen geſucht Zoppot, 
Luiſenſtraße Nr. 2. (6249 b 
Alt. Jußzeug w. zu höchſt.Preiſen 
gek. u. in Zahlung genomm.in der 
Danz. Schnellſ. Hausth. 7. (6350b 


6 Grandwagen, 
3—3½ zöllig, ſucht zu kaufen 
Altſtädt. Graben 63. (9496 
Alte braune Bierflaſchen m. Pai. 
Verſchluß w. gekauft 4. Damm12. 

Patentbierflaſchen, Rothweim⸗ 
flaſchen w. gek. Poggenpfuhl 73. 
Einen gut erhaltenen Eisichranf 
kauft Meierei Weidengaſſe 1b. 
100-120 Lt. Voll milch w. b.gl. o. ſp. 
gej. Off. u. D 252 an die Exp. (6383b 
Ein gut erh. Teſching (6 mm) zu 
kaufen gej. Kl. Gaſſe 12/13, pt., r. 


R 2-thürig, gut er- 
Gisfójtank, Baden, A Nur 


Teckel, hellbr., race» u. ſtuben⸗ 
rein, zu kaufen geſucht. Off. unt. 
D 283 an die Expedition d. Bl. 


8—10 Enten, 


4—8 Tage alt, fut zu kaufen 
E. Runge, Paradiesgaſſe Nr. 20. 
Ein gut erhalt. Kinderbetigeſtell 
zu kauf. geſ.Holzgaſſe 21, 2. Etg. l. 
Rheinweinflaſchen werd. gekauft 
Milchkannengaſſe 31, im Laden. 


pam Verkaui. gam 
Bauſtellen Markte, im uralt 
Garten gelegen, ſind preiswerth 


zu verkaufen. Näheres Langfuhr, 
Kaſtanienweg 10, part. (52266 


Grundſtiick Holzgaſſe 
mit kleinen Wohnungen, 7½ % 
verzinsl., bei 4000 „4 Anzahlung 
und ſehr billiger Hypothek gleich 
verkäuflich durch A. Ruibat 
u. Perling, Heil. Geiſtgaſſe 84, 

Mein Grundſtück 


Jopengasse 
in beſter Lage, über 7% verzl. 
will ich Fortzugshib. verkaufen. 
Off. unter D 229 an d. Exp. d. Bl. 
2 Huf. Grdſt., Guth. 10000 g. 1 H. 
u. 2000 Zuz.zu verk. Off. u. D198. 
Grundstück mit herrſchaft. 
Mittelwohnungen, 7 Proc. verz., 
Rechtſtadt gel, 8— 10000 m. Anz. 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Offerten unter D 200 an die Exp. 
Grundſt., 10 M., Bauſt.2 M., verz. 
10%, f. 15000 ,b. 800 Thl. Anz. z. v. 
10 Min. OhraHalteſt. Off. u. D195. 


dehónes ornndstiek, Zoppot, 
gut verzinsi, sehr gilustig zu 


weg. Fortzugs U vf. 
Off. unt. A. B. 50 poſtlag. Zoppot. 


Haus, Altſtadt, Mittelwohn. bei 


6000 Anz., 1600 M Ueberſch. „zu 


verk. Breitgaſſe 74, 1. Lekies. Hrn.⸗Kleid. b. zu v. Langgaſſes0 /. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


j onnerstag, den 17. Mai, Nachm. von 3 bis 5 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Maladinski wegen Erb- 
auseinanderſetzung das hierſelbſt , 


Schmalbengaſſe 19 


belegene Grundſtück im Licitationswege öſſentlich verkaufen 
und den Verkaufstermin Große Schwalbengaſſe 15 a ab: 
halten. Die Beſichtigung des Grundſtücks iſt jeden Dienstag 
und Freitag Vormittags von 9 bis 11 Uhr geſtattet und 
Meldungen vorher Große Schwalbengaſſe 15 im Laden zu 
machen. Bedingungen bei mir täglich einzuſehen. Bieiungs⸗ 


A. Karpenkiel, 
Auctlonator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


ch 


Große 


caution 300 «6 


9341) 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. Mai. 
9 ; Ein gut erhalt ck 18 ⸗Kronleucht d ftli 
%% ——T— śe s TBerzfchaftliche 


ca. [000 qm gross, 
am Waſſer gelegen, ſehr preis- 
werth, zu verkaufen. Off. unter 
D 261 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
Mehrere Grundſtücke, neu, 85, 
3100004 Anz. N. Kaſſ.Markt13,3 
Mrit2-4000 MAng. ift ein aus mit 
Mittelwohn, zu vert, Miethe 9%, 
Näheres Johannisgaſſe 38,1 Tr. 
Ein Haus in der Breitg. in gutem 
baulichen Zuſtand feſte Hypothek, 
7% verzinsl., ift bei 10— 120004 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Off. unt. O 274 an die Exp. d. Bl. 
Zoppot. 
Ein faſt neues Grundſtück mit 
Winterxwohnungen, Garten und 
Hof, gut verzinslich, ift preis- 
werth zu verkaufen. Offerten 
unter D 289 an die Exp. d. Blatt. 


Geſchäftsgrundſtück, 

gute Lage, gut eingeführt, gangb. 
Geſch. üb. 8 verzins l. ,b. 10000 % 
Anz. Z. uk.Nü b. Gotbiehm iedeq.8,:). 
Mein Geſchäftshaus 


in günſtiger Lage der Danziger 


Straße, bin ich willens zu 
verkaufen Franz Melson, 


Neuenburg Weſtpr. (9502 
1 neues Bäckerei⸗Grundſtück 
mit flottgehendem Geſchäft ift 
von ſofort od. ſpät. zu ve. (63216 
Offerten unter D 136 an die Eru. 


Kl. Grundſtück mit Garten od. 
Land wird Olivaerthor, Altſtadt 
zu kaufen geſucht. Anzahlung 
5000 4 Off. u. D 204 an die Exp. 
Kl. Grundſtückm Hinterh.(Norſt.] 
w. zu kauf. geſ. Off. u. D 260. (63870 


Die Fleiſcherei mit Woh⸗ 
nungNeufahrwaſſer, Schulſtraße 
Nr. 4, iſt vom 1. October d. J. zu 


verpachten. Näheres bei dem 
Vicewirth Herrn Tonn, Hof, 
oder Stadtgebiet 34. 


N 


25 
Junger Anfänger ſucht eine 
wież: 


[e * 
Fleiſcherei 
oder paſſende Localitäten in 
Danzig oder Umgegend p. bald 
oder ſpäter zu pachten. Agent. 
verbeten. Offerten unter D 262 
an die Exped. dſs. Bl. (6412b 


Verkäufe. 
Selterfab., Bierverl. m. g. Kund⸗ 
ſchaft, 10000 ½ Umſatz, zu verk. 
Gross, Selterfab., Poggenpf. 66. 
Colonialwaaren⸗ und Deli: 5 
cateß⸗Geſchäft mit nach: 
weislich gutem Umſatz bei 
a billiger Miethe zu verkauf. 
Off. unter D 237 an die Exp. 


Fry, r 
3 rtzugs von Danzig iſt 
ein gutg.Bierverl. g. Kdſch. zu vk. 
Offert. unter D 278 an d. Expd. 


hin gütgehendes Restaurant 


mit groß. Saal, 10 feſte Vereine, 
Kegelbahn, großer Garten, will 
Pächter, der noch 4 Jahre zu 
wohnen hat, mit etwas Abſtand 
abgeben. Offerten unter D 278 
an die Exped. dieſes Bl. (64056 

4 Jahre alt, 
Jagdhund, deutſch, kurz⸗ 
haarig, edelſtes Blut, billig zu 
verk. Sandgrube 6-8, 1. (62566 
Ein hübſcher Hund zu verkaufen 
Leegſtrieß, Petſchowſtraße 9, 1. 


2 fette Ballen und 1 Oele 


verkäuflich in Langenau beim 
Hofbeſitzer Arndt. 

ee EAN 
Canarienhähne, Harzer Roller, 
billig zu hab. Schüſſeldamm 17,1. 
Schneeweiß. Stubenfuno,drejj., 
bill. zu vk. Kohlenmarkt 20, Lad. 


junger Graupapagei 
iit ſortzugshalber billig zu ver- 
kaufen Altes Roß 6, parterre. 
Junge Brieftauben 

v, gut gefl. u. prämiirten Thieren 
ſtammend, ſind billig abzugeben 
Gramberger, Danz.,Langgart. 39. 
Bajt n.eleg. h. Sommerüberz. iit 
H. b. zvk. Halbengaſſe 4, 3. (6289 b 
Gut erh. Sommerüberz.u.e.Situr, 
Tritt b. 3. v. Johnsg. 25,3 r.(6341b 
Hüte, Hauben, Kleider für ältere 
Frauen, Deckbett und Kiſſen zu 
verk. Vorſt. Graben 64, 1. (63186 
Sehr gut erh. Kindertragekleid 
zu verk. Rittergaſſe 31, Th. 3. 
Hrn.⸗Röcke a 1,50% u. Wej 50 
zu vk. Thornſch. Weg 1b, 2 Tr. r. 


Wegen For 


kaufen Brodbänkengaſſe 50. 

1. neu. Herr.⸗Sommerübze mittl. 
Fig. bill. zu verk. Rähm 1, 2 rechts. 
Somm.⸗Ueberz. u. and. Herren⸗ 
kleider zu verk. Altſt. Graben 56. 
Faſt n. Turnertrom. u. Turnanz. 
Sw. z. v. Poggenpf.92,i.Speiſel. 
Bl. Damenjaqu. Damenh., g. u. m. 
bill. zu vk. Fohannisg. 58, 2Tr.lks. 
Knab.⸗Anzüge v.3—4 Jahr., fom, 
e. ſehr gut erh. Herren⸗Sommer⸗ 
Mant. bill. zu hab. Breitgaſſe 98,1. 
S.⸗Ueberz., taft neu, paſſ. f. mittl. 
Fig., bill. 3. verk. Röperg. 17, 1 Tr. 
1 Sommerjacke z. vrk. Wieſeng. 5. 
Jaqu., h. Kleid., h. Hüte, Bluff. jg. 
Mädch. zu verk. Jraueng. 21, 1 Tr. 
€.qut erh. Knab.⸗Jaqu. v. 14167. 
bill. zu vk. Gr. Schwalbengaſſe7, l. 
2 hell. Damenkleid. f. ſchl. Figur 
paſſ. bill. z. vk. Wieſengaſſe 9, p.. 
Herren⸗ und Damenkleider 

billig zu verkaufen 4. Damm 
Spieldoſe zu verk. Hundeg 62, 

Pianino 
ſchwarz, efea., fait neu, iſt Umſt. 
halber für 375 % zu verkaufen 
Böttchergaſſe 18, part. (62656 
Verhältmſſeh. Leleg. Plüſchgarn., 
Trumeauxſp.6 Stühle,m. Sopha 
Pfeilerſp., alles neu, ſof. zu verk. 
Gr. Schwalbengaſſe 14,3,1.62936 
N. Garn. Soph. j. Art, Bettgeſt. m. 
Matr. bill. z. vk. Vorſt. Grab. 17,1. 
(62856 


1 kleine Plüſchcauſenſe 
und 1 Ceppich 


zu verkaufen Jopengaſſe 8, 
2 Treppen (9470 
leg. grüne Plüſchgarntt, echter 
Nußb.⸗Salontiſch, Pfeilerſpiegel 
echtRßb.⸗Bauernt., Dam.⸗Schbt. 
Oelbilder zu v.Milchkanneng. 14. 
Ein Sopha billig zu verkaufen 
Langgarten 12, A. Krause. 


Nene Möbel! 
Gut gearbeit., birk. Möbel, Bett⸗ 
ſtelle mit u. ohne Matratze billig 
zu verk. Rittergaſſe 17. (63816 
2 Bettg. m. Matr., Kldrſchr. 13 A, 
ficht. Wüſcheſchr., Ripsſoph. B alte 
Waſcht.,alte Sing.⸗Nähm. 4 4 w. 
Fortz.z. v. Weißmönchhinterg. 25. 
Ein Sopha, wenig benutzt, ſehr 


BJ 
27 
23 
5. 


billig zu verk. Fiſchmarkt 7/Th.r. Ef 


Bettſt. m. Federm. 20, Waſcht. 6, 
Sopha 22, Kommode 7, Schrbt. 20, 
Tiſch 3, Lamp. z. vk. Poggenpf. 26 
Fortzgsh. Bettgeſtell, Cylinder⸗ 
bureau, Sopha, Tiſch, Sorgſt. u. 
a. Sach. v. Poggenpf. 29, 1.(6404b 
1ſaub.mah. Sophaz8, 2ganz neue 
mod. Ritterſoph. 224, imah. Dam. ⸗ 
Sopha 18. ſof. z. v. Altſt. Grb. 38, p 


Waſcht. zu verk. Tobiasgaſſeb, pt. 


Neue Möbel. 


Umſtändehalber ſind eine 
Menge ußb. Möbel als: Spinde, 
Verticow, Bettgeſtelle, Spiegel, 
Garnitur, Sophas, Tiſche, 
Stühle, Bilder u. m. ſehr billig 
zu verkaufen Jäſchkenthaler⸗ 
weg 26a, b. Hauswirth. (63996 
Sopha, 2 Commoden, Eſſenſpind 
und Klapptiſch, iſt für alt zu 
verkaufen Hohe Seigen Nr. 15. 
Birk. Kinderbeitg. u. Zinkwanne 
zu vk. Rähm!6, Eing. um die Ecke. 
Ein Chaiſelongue⸗Sopha billig 
zu verk. Schüſſeldamm 34, prt. r. 
Plüſchg., kl. Ripsſopha, Schlaf⸗ 
ſopha mit Ripsbezug, zum Ausz. 
u. Klappen, 2 perſ. Bettgeſt. mit 
Federmatr., Plüſchchaiſelongue 
und Ripschaiſelongue ſehr billig 
zu verkaufen Melzergaſſe 1, pt. 


Pferdehückſel, 


geſiebtes, verkauft (8954 
Brommund, Wanneberg. 


Granit⸗Beton, 
einige hundert Meter, ſind ſehr 
billig abzugeben Holm, Lünette 
Wobeser. (6294 b 
C% neues 
Fahrrad, morei, 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., ks. (7784 
Ein Jagdwagen billig zu verk. 
Altſchottl. 159, Heberlein. (63356 
Hochf. Kaffee empf. zu billigſten 
Preiſ. Tayler, Breitg. 4. (63385 
Grüne Seife 17 A, weiße Seife 
22% Zucker 24.0 bei Gint. and. 
Waaren.Tayler, Breitg. 4. (63106 
Einen Reſt Cigarren (um zu 
räumen) berkauft billigſt (63396 
Tayler, Breitgaſſe 4. 


Rundbirken! 


find ſofort billig verkäuflich 

ork Joſephswalde 
Ein gut erhaltenes Doppel: 
pult ijt zu verkaufen (6259 b 
Hopfengaſſe 26. Waſſerſeite. 


Ein neues 


Transport⸗Dreirad 
ift ſofort billig zu verf, Franz 
H. Mayke, Konitz Wpr. (6234 b 


Hartford- Fahrrad 
tadellos preiswerth zu verkauf. 
Zu erfr. Vorſt. Graben 66, 2 Tr. 
„Ein gut erhaltener Bratofen 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Otto v. Dühren. Breitgaſſe 94. 


Mag. Schreibjecret., Vert., Sph., 


kaufen Breitgaſſe 82, 1 Treppe. 
Fußbodenbrett., n., ſaub. geh. u. 
geſp., bill zu verk. Brandg. 12, pt. l. 


Damenrad „Friumph“ 


iſt zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe 35, Comtoir. 
E.g.erh. Hrn.⸗Schneidermaſch. b. 
zu vk. Poggenpfuhl 20, Hof, 2Tr. 
z irra eleg. Straßenrenner 
NY megen Aufgabe des 
Sports z. v. Langgaſſe 59,1.(6390b 
Ein gut erh. Damenrad preisw. 
fof. zu vré. Johannisgaſſe 42, 1. 
Eine ſehr gut erh. Lamperie iſt 
billig zu verk. Am Stein Nr. 16. 
Meyer's Converſ. Lexicon billig 
zu verk. Wallgang 9,pt., Sandgr. 
1 fr. Vollſchiff, fr. 30 jetzt 8 zu 
verk. Brodbänkengaſſe 48, 2 Tr. 
Kinderſitzwagen f. 6.4, gut erh., 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſeö, 3. (64130 
Ein Paar neue verpaßte niedrige 
Damenknöpfſchuhe zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 33. Zu beſeh. Vorm. 


at Versehöner, der Sträusse, 
Rieſenmohn Dgd.2,40.%, Veilch., 
Schlüſſelblumen Otzd. 5 J, Korn⸗ 
blumen, Magarits 30, ſw. Strß. 
aller Art Tobiasgaſſe 29. (6393b 

Wegen Einrichtung elektriſchen 
Betriebes iſt bei mir ein einpf. 
liegender Otto'ſcher 


Clas motor 


billig zu verkaufen. 
H. F. Boenig, Danzig. 


Wohnung 


von 6—8 geräumigen Zimmern 
mit moderner guter Ausſtattung 
in neuem Hauſe möglichſt mit 
Garten zum 1. Juli d. J. geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
D 155 an die Exp. d. Bl. (6372 
E. kinderl. Ehepaar ſehr ruhig, 
ſucht z. 1. Juni kleine Wohnung 
Zimmer und Küche. Offerten 
unter D 223 an die Exp. d. Bl. 

Eine Parterremohnung von 
3 Bimm. nebſt trockenem Keller 
od. Lagerraum w. per 1. October 
event. auch früher im Centrum 
der Stadt zu miethen gejucht. 
Offerten unter D 267 an die Exp. 
Zum 1. Juli wirde mittl. Wohn z. 
ſol. Pr. v. e. ält. Dm. zu mieth. pe]. 
Off. unt. D 275 an d. Exp. (6411b 


Suche f.ält. Dame fr.m. Vorderz. 
Nur Hpt od. 1 Tr. Lage n Umgb. 
Dominikanpl. Off. D 139. (63166 
Möbl. Zimmer mit Penſion 
in der Nähe d. Gerichts, Pfeffer⸗ 
ftadt, vom 15. d. Mts. gefucht. 
Offerten unter D 224 an die Exp. 


Für 14 Tage wird ein fein 
möblirtes, ſepar. gelegenes 


en 
Zimmer 
ſofort geſucht. Offerten unter 
D 236 an die Exped. 
Leer. Stübch. w.geſ. Off. u. D 264€, 
2 möblirte Zimmer werden 
zum 14. d. M. zu miethen ge⸗ 
ſucht Breitgaſſe —Vrabank. 
Offerten unter 09550 an die 
Expedition dief. Blattes. (9550 


Ein unmöblirt. Zimmer, 
evt. mit Cabinet, in der Nähe 

des Krahnthors, wird von gleich 
(reip. 1. Juni zu miethen gej. 
Offerten u. D 279 an die Erped. 


feine Marke 
Fahrrad, faſt neu, 
bill. zu vk. Kohlenmarkt 20, Lad. 


Faſt neuer led. Reiſekoff. m. Geldt. 
U. 1Waſchkeſſ.z. vk. Poggenpf. 92,3. 


Ein Speicher⸗Unterraum 
wird zu miethen gej. Off. 
unt. 09398 an die Exp. (9398 


Eine Leitſpindeldrehbank 
mit Vorgelege faſt neu 160 mm 
Spitzenhöhe, 900 mm Drehlänge 
każ sn RAA AE 

klobig Planſcheibe, 1 Univerſal⸗ 
klemmfukter, 3 Spannfutter, ein | Stadt v. Oerb. 1900 gej. Nieder- 
Fraisapparat, 1 Satz Wechſel⸗ ſtadt, Erichsgang 1. J. Rudolph. 
räder vollſtändig zu verkaufen. zm 7 
Schulz, Grüner Weg 5, 2 Tr. 


. nid. 2spänn, Spazierwagen 
7—8 Perſonen zu haben 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 33. 

Prima gute blaue 
Speisekartoffeln zu haben 
Häkergaſſe 15, A. Lehmann, 

5 Matqujen zu breit. Fenſt., 
Rothwein u. Rheinweinflaſchen 
zu verkauf. Gr. Bäckergaſſe 18. 


Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn in d. 


Hundegaſſe 43 iſt die 2. Etage 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör, 
davon 2 mit beſonderem Ein⸗ 
gang zum October zu vermth. 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 
Töpferg. 22 kl. Stb. u. Kch. für 9 M 
v. gleich zu verm. Zu erfrag.1 Tr. 
Langfuhr, 3 Min. von der 
Bahn, Entree, 2 Zimmer, viel 
Zubehör, Bleiche, freies Wäſche⸗ 
rollen(Plätte rei) 20. , von ſofort 
weg. Verſetzung e⸗ſolche 8,50 % 
Brunshöferweg 37. Thulke. 


lad PR . „ 

Fleiſchergaſſe Nr. 34 
crite, Etage, 

iſt eine Wohnung, beſtehend 

a. 7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 

zimmer, vom 1. October d. J; 


Orn.⸗Schreibt. m. Aufſ. zu vrk. 

Selterapparat, gut erhalten, 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Poggenpfuhl 66, im Gcjch.(63686 


Kalbfleisch 


Vorderviertel 30 Pf., Hinter⸗ 
viertel 35 Bi. zu haben 
Wienhold, Fleiſchermeiſter, 
Weichſelmünde. Mittelſtraße. 
Pet.⸗Kochapp. zv. Schüſſeld. 33, p. 


7 - 1 
kin out erhaltener Sparherd 
mit Bratof.u. Wärmeſp. preisw. 
zu verk. Fleiſcherg. 34, 2. (63676 

Marmorplatte billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 7, part. links. 
25 Schock trockene Speichen 
zu verkaufen Ohra, Südliche 
Hauptſtraße 37. (63650 
E. gute faſt neue Handcentriſuge 
ijt zu vk. Off. u. D 213 a. d. E. (636 9b 


wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 
F 


Ce 

Jopengaſſe 
iſt e. freundl. Wohnung, beſt. aus 
3 Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, 
i. Hinterh., 2 Tr., v. ſogl. an anſt. 
Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10—2 Uhr. (8890 


2 Trepp., 4 Zimmer u. Zubehör 
ſogl. z. verm. Preis 750.4 (62796 
Langenm. 26,4.2 Stb., Ent. Küch. 
neu ren. ſof. 3. v. N. Lad. daſ. (62870 


Jopengaſſe 66 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 
miethen. (4514 


Vorstidi. Gräben 28 


ijt die Hochparterrewohnung, 
beſtehend ans 5 Zimmern, Küche, 
Entree, paſſend zu Geſchäfts⸗ 
zwecken, Bureau, Comtoir und 
für Penſionat, per 1. Juli 1900 
für den Preis von 1000 M zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
oder 1. Etage bei Bodmann, 
von 9—3 Uhr. (62636 


rk. Judengaſſe 24, 3. 
Kinderw. zu verk. Schüſſeld. 25, 2. 
Schreihmaſchine 
zu verk. Off. u. D 227 an d. E. d. Bl. 


Gr. Waſchbütte, n. Gardinenſtg., 
1Bild zu verk. Karpfenſeigen7, 4. 


Bajt neuer Kinderwagen, Brdr., 
Schw Meer 6, unt. (6342b 


Unmöbl. Wohnung beſteh. aus 
Stube u. Küche, für e. Kellnerin 
in der Nähe der Altſtadt geſucht. 
Off. u. D 220 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Ehepaar ſucht Wohnung 
von 2 Bimm., Entr. nebſt Zubeh. 
3. Det. auf d. Niederſtadt im anſt. 
Hauſe. Off. mit Preis unt. D 194. 
Hell. Vorderzzim m.etw.Nebeng. 
v. e. Ww. (Schneid) 1. Juli z. mieth. 
gej. Off. unt. D 228 an die Exped. 
Zimmerſevtl mit Cab. u. Zubeh., 
1 Tr., Nähe Markthalle, 3.1. Oet. 
geſucht. Off. u. 023 3an d. Exp. erb. 
Eine Wohn, mit kl. Sab. Tanggıt. 
od. in d. Nähe w. v. 1. Juni od. pół. 
gej. Off. unt. D 284 . Exp. erb. 


zwiſchen 12 und 1 Uhr. 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt J 
0. Brodbänkengaſſe 14, 1. (9529 | BI 


Nahe am Bahnh., Faulg rab. 2-3, 


Langgaſſe Nr. 5 
iſt die bisher von Frau Auguste Zimmermann 


Nachf. zu Geſchäfts⸗ u. Wohnzwecken benutzte 1. Etage 
vom 1. October 1900 zu vermiethen. 


Näheres im Comtoir von Ferdinand Prowe. 


Wallgaſſe 22 2 Wohnung., Entr., 
2gr. Zim. Kch., Kell., Bod. u. Wſchk. 
ſof. zu vm. N. d. Fr. Rohde. (6286b 


Im herrſchaftlich. Hanfe 


einzige Miethswohnung von 
6-7 Zimm., Badeſt., Mädchengel. 
und reichl. Zubehör, Gasleitung, 
Garten, Veranda, verſetzungs⸗ 
halber von ſof. od. ſpäter zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 62-63, 
gegenüber d. Gartenanlag. d. 
Franziskanerkloſters, (62436 
Seer Wohng., 3 Bim., Hinter: 

alc, Waſchkch., Trockenplatz 20. 
8. 1. Oct. zu verm. Nh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1, lks. v. 11—1. (6364 b 
Tobiasg. I u. 2 iſt e. helle Wohn. v. 
2 Stub., Kch. u. Kell. v. 1. Juni zu 
verm. Näh. daſ. part. im Laden. 
Sperlingsgaſſe 8-10 im neuen 
Hauſe iſt eine Wohnung von 
2 Zimmern, Küche, Entr, u. Zub. 
ſofort od. ſpät. zu vm. J. Möller. 


Langiabr, Hauptstrasse 34e, 


find per jofort zwei Wohnungen 
von je zwei Stuben und Küche 
billig zu vermiethen. (6166b 

| 5 Bimmer, 
Herrſch. Wohn., ży za” 
nahe am Walde ul elektr. Bahn, zu 
verm. Johannisberg 4, 1. (61836 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 7—8 Zimmern mit allem 
Zubehör per 1. Juli eventl. 
ſpäter zu vermiethen. Preis 
1500 «4. Näheres Altſtädt. 
Graben 11, 2. v. Kleist. (62156 
4 gr. Zimmer u. Zubeh., Garten, 
Hinterbalcon, Laube für 680 M 
zu orn. Mottlauerg. 12,2. (63576 
St-Michaelsw. 19,2 Whn. z. 1 Jun 
zu um. Zu erfr.i.Bäckerlad. (6320b 


Herrſchaftl. 1. Etage, 


6 Zimmer, Bad, Mädchenſtübe, 

per October zu vermiethen. 
Näheres Milchkanneng. 31, 1, 

10—2 Uhr. (63156 


Zoppeot. 


Hochherrſchaftl. Wohnungen, 
4, 5 oder 6 Zimmer ꝛc. mit 
allem Comfort der Neuzeit, 
zu vermiethen Danziger Straße 
Nr. 5, vis-à-vis d. Bahnh. (62886 

eee 


Hochherrsehallliele 
Wohnungen (61725 


2 
2 
2 


> 


Seesen 
2 Wohn. von 4 u. 5 Zimm., 
eu. Stall, Eintr. i. d. Gart. z. vm. 
An der neuen Mottlau 7. (60926 


Langinir, Hair. 9, 


2 Wohnungen, herrſchaftl. ein- 
gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 
Bodenſtube, reichl. Zubehör u. 
Eintritt in den Garten, von 
ſofort zu vermiethen. (5784 


Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 954, 


vis-a-vis dem Gymnaſium, find 
herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Baleon, 
Bad und reichlichem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Pedersen oder 
Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 
Max Baden. (5916 


Herrſchaftliche 
Parterre⸗Wohnung, 
; Weidengaſſe 35, 
von vier Zimmern, Küche, 
Mädchenſtb., Waſchküch. ꝛc. 
zum October zu verm. Auf 
Wunſch Pferdeſtall. Näh. 
Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (5771b 


Langgarter Wall 
Wohnung mit Remiſe u Pferde⸗ 
ſtall zu vermiethen. 

J. Abraham, Hundegaſſe 32. 
Langfuhr, Mirchauerweg 80 ſind 
Wohng., 3 Stub., 2 Stub. u. Cab. 
u. eine von Stube u. Cab. bill. zu 
vermth. Näh. 1 Trp. bei H. Fast. 
Gr. Z., Cab., Küche, Zub. v. I. Juni 
zu verm. Poggenpfuühl 52, 1 vor, 


(liwa, Zoppoterstrasse 64, 


Wohnungen non 3—4 und 5 
Zimmern, Babejtube, Balcon 
und reichlichem Zubehör zu 
vermieth. Dodenhöft. (63666 


5 Eine Wohnung 3 
von 5 Zimmern für 1000.4 B 
jährlich iſt zu vermiethen W 
Altſtädtiſchen Graben 7/8, 
nahe am Holzmarkt. En 
Näheres Nr. 9. (9533 


A NA LAW 


astadie 
it die Parterre⸗Wohnung, bes 
ſtehend aus 5 Zimmern, einer 
Bodenſtube, Veranda, Eintritt 
in den Garten und reichlichem 
Zubehör, zum 1. Oetober ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Beſichtig. 
von 11—1 Uhr. (9543 
Näheres Lastadie 36 B. 


Beſichtigung 
je (9542 


Sr. 109. 


1 kl. Stube m. etw. Nebengel. an e. 
alte anſt. Dame zuv.Hausthor6,2. 
Stube Cab. ch. Kamm. an eing. 
Dam. o. kdl. Leutez. v. Hausthor6,2 
Langf., Ulmenweg 12,p., Wohn., 
3 Zimm., Entr., Garten zu vrm. 
Holzſchneidegaſſe Nr. 2 iſt 
eine Wohnung, 1. Etage, von 
3 Zimmern, Küche u. Zub. f. 40% 
monatl. von ſofort zu vm. (64026 
Im anſtändig. Hauſe Tobias⸗ 
gaſſe 17/18 ift e. Wohn. v. Stube 
u. Cab. an ätt. Dam. o. Hrn. 1. Juni 
od. ſpät. zu verm. Näheres part. 
Kleine Wohnung zu vermiethen 
Burggrafenſtraße 12, 1 Tr. 
Hirſchgaſſe 13 ſind 2 Wohn., 
eine von 3 Zimm., Küche u. Zub., 
die and. v. Stube, Küche u. Zub, 
zu verm. Näh. 2 Tr. bei Aust. 
Wohn., St., Cab. K., B., K., zu vm. 
Gr. Schwalbeng. 4,1. Pr. 16,50 % 
An ein Fräulein, das tagsüber 
im Geſchäft, eine ſaub. Wohnung 
zu vorm. Wallgang9, pt., Sandgr. 
Parterre⸗Wohnung v. gleich od. 
1. Oct. zu verm. Am Stein 16. 


i 7 Wohnung v. 
Pleischergasse (8,3 Sima, 
hell. Entr., Küche u. Zub. z. verm. 

Zum 1. Juli eine Parterre⸗ 
Wohnung von 2 Bimm. u. Zub. 
zu vermiethen Todtengaſſe 1b,8. 

Von einer herrſchaftlichen 
Wohnung iſt ein 


Zimmer, Cabinet u. Küche 


Stube, helle Küche und Zubehör 
zu verm. Altſtädtiſch. Graben 56. 
Freundl. Wohnung zu haben 
Schidlitz, Rothhahnchengang 5. 
Ohra an der Oſtbahn 9, e. ſchöne 
Wohng., 3 Bimm, Zub. Garten» 
eintritt von gleich bill. zu verm. 


Zoppot, Parkſtr. 6, pt., möbl. 


Wohn., 2 Bimm. u. Zubehör für 
Mai, Juni, Aug. ſ. billig zu vm. 


Sommer wohnungen 
am Walde 5 Min. vom Dampfer 
ſofort zu vermiethen in Weſtlich 
Neufähr bei Schwerdtfeger. 


Heil. Geiſtgaſſe 10, 2. Etg., gut 
möbl. Vorderzimm. zu vm. (6216 b 
Holzg. 11,1, g. möbl. Vorderzimm. 
jep.&ing., z. 1. Juni zu vm. (6301 b 


Fein möblirtes Zimmer 
mit Cabinet iſt zu vermiethen 
Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. (6270b 


Oliva, Köllnerfitafe 5 


find möbl. Zimmer zu nermieth. 
Näh. Aust. daj, part. stë. (62736 
efligenbrunnerw. 6, 

Langiuhr, Fd. an d. Hauptſtr. 
gel e. gv. möbl. Zim. m. Balc. zu v. 
j (61765 

Gut mbl. Zim. mit Cab. f. 29m. 
zuvm. p. M.30 % Yopg.24,2(62460 


Mäblürtes Zimmer 


an 1—2 Herren mit Penſion 
billig zu vermiethen Hunde- 
e eee 
Stadtgebiet 32/38, bei Marx, gut 
möbl. Bordz. an 1-2 Hrn. zu vrm. 
(6324 b 


Zei möblirte Zimmer 


mit Veranda für den Sommer zu 
vum. Oliva, Georgſtr. 8, pi. (6248 


Im Kurhauſe des 


Oſtſeebades Hela find 
noch billige Zimmer zu 
haben. 


(9244 
A. Albrecht. 
Fraueng. 18,3, möbl. Zimmer u. 
Cab. gl. od. v. 15. für 23.4 zu verm. 


mit auch ohne Penſion an einen 
Herrn zu vermiethen. 


Eine Stube 


im Seitengebäude, für 12,50 % 
per 1. Juli zu vermiethen. (9530 
Saub. Zimmer m Pianino, 1 Tr., 
d. Bahnhof gegenüb. a. ruh. H. z. v. 
Off. unter D 43 an die Exp. d. Bl. 


Breitgaſſe 59 ift ein möbl. Zimm. 
zu verm. Näheres 1 Treppe. 
Gut möbl. Vorderzimmer, jepar, 
Ging., vis-à-vis d. Gewerbeh., mit 
Nebengel., b. zu v. Hl. Geiſtg. 58,3. 
Poggenpfuhl 20, 2 Tr., iſt ein 
gut módl. Vorderzimm. zu verm. 
An eine alleinſt. Perſon iſt eine 
Vorderſt. zu vm. Hohe eigen, 1. 
Ein Vorderzimmer iſt ſogleich 
zu vermiethen Schäferei 2, 1. 
Ein möbl. Zimmer von gleich 
billig zu vm. Altes Roß 1, hochpt. 
Hnt. Adl.⸗Brauh. 2a ift e.ſep. mol. 
Stbch. an1⸗Aanſt. jg. Lt. z. vm. N. pt. 
Gut möblirtes Vorderzimmer iſt 
Altſt. Graben 42, 1 Tr., zu verm. 
Ketferhagergaſſe 14, 2 find eleg. 
möbl, Zimmer m. o. ohne Penſion 
zum 15. Mai zu vermieth. (63946 
Gin freundl. möl. Hl. Zim. p.I5.ct, 
bill. zu verm. Vorſt. Graben 31,3. 


F. möbl. Vorderz im Bei Doute, 
gu vermiethen Holzgaſſe 7,1.Gtg, 


Freundlmöbl. Bordeczimm.|ep. 


Eing. zu verm. Hintergaſſe 15, 1. 


j N er 
2 — 


ri 


Fr. 109. 


Laſtadie 15 ift ein möblirt. 
Zimmer an 1—2 Hrn. mit auch 
ohne Penſion zu verm. (6398b 
Gr. möbl. Zim an 12.5.1. J. 4. 
verm. Meierei Frauengaſſe 52. 
Schäferei 15, 1 Tr. iſt e.gut möbl. 
Vorderz. von gl. od. ſpät. zu verm. 
uni möbl, Wohn, m.jep.Ging. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 9, 1. Etg. 


Żwei junge Damen für fein 
móbliries Zimmer gesucht, 


Offerten unter D 271 an die Exp. 

Langgarten 40, I Tr., 
ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet zu vermiethen. 
Imp rauenth. 27.2 g. möbl. Brd.⸗ 
Zimmer an Herr. od. Dam. z. vm. 
—— TY en 

Jopengaſſe 4, 3 Tr., ift ein 
gut möblirtes Zimmer zu verm., 
Badezimmer vorhanden. (64036 
Ein gut möblirtes Zimmer ſof. 
zu haben Breitgaſſe 98, 1 Tr. 


Langfuhr, 
Jüäſchkenthalerweg 7 find möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (63920 
Jopengaſſess i.e.fein mbl: Bord. 
zimm. m. gut. Penſ. zu vm. (63850 
Kohlenmarkt 13, 1Tr.,e. fr. möbl. 
Vorderz. m. od. ohn. Pens. z. verm. 
Möbl. Zimmer mit fep. Ging. fof. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 6, 1 Tr. 

Salfgafje 2, 1 Trp. ift ein 
fein möbl. Zimmer an einen 


Donnerstag 


Der Laden a de 53 | A EEE 
1. Juli zu vermth. Näheres Fir mei 
Langfuhr, Leegſtrieß 3c, part. O 


77 55 

Cuch⸗, Manunfactur⸗, 

ê Laden m. Modewaaren⸗ und 
Wohnung ist p. October zu N i 


vermiethen. Näheres Anker- 
schmiedegasse 7, Krosch. (9323 


Geſchäfts-Loral 
Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, ki ; 
reſp. Wohnung, worin feit den S ga dauernder 
letzten 10 Jahren ein Rozk: $ M HER. 5 
Confections⸗Geſchäft mit jegr R 5 

fections-Bejepäfs mit jesz ||| Moritz Neuthal, | 


gutem Erfolg betrieben wurde, im Riesenburg Wor 


auch für Bureauzwecke außer⸗ eee 
nlergehilfen, 


Zeugnißabſchriften geſucht. 


A ++ i 
welcher decoriren kann und I 
FA perfect polniſch ſpricht, bei 


Wochenlohn oder hohe Proviſ., 
wenn ſie d. Verk. meiner allſeitig 


ſchilder übernehm. Proſp. grat. 
u. franco. W. Pötters, Barmen. 


Tischler 


für einige kleine ſaub. Arbeiten 


jk 


Gesucht 


von ſofort 2 Knaben zum Milch 
austragen Somin, Wittomin 
per Klein Katz. 19472 


ordentlich geeignet, ift von M 


ſogleich oder ſpäter anderweitig 
zu vermiethen. (828 
i Al ordentliche, nücht., für dauernde 
i Gr Kellereien pute Arbel, werden jofoe eine 
553 ; -Georgas ! geſtellt. Hohes Lohn zugeſichert 
für Bierverlags - Gejchäft freie Station ausgeſchloſſen. 


a pafjenb, nebſt Wohnung, Ebenſo kann ſich ein perfecter 
Deckenarbeiter melden. (9561 


5 Ia EET per K 
ſofort zu vermiethen. i 

9100 [ Otto Carnuth, 

Malermeiſter, 


Anfragen an 
H- Dobe, Pfefferſtadt 43, 

parterre. 8 Lauenburg i. Pomm., 
F Neuendorferſtraße 2, 1 Treppe. 
«(fo u. Wagenremiſe 258565885566 
Herrn ſofort billig zu ver⸗ Pferdefalle "x PAR Mehrere Hotel- 3 
1 t 4 4. 905 
miethen, (68078 | ena Nr. é (01846 u. Restaurantkeliner 2 zza ia es 
3oppoi, Pomm. Straße 1, ſind 2000006086060000605 2 für hier u. auswärts ſucht Laufburſche |. die Nachmittags. 
e ene, Bte, & von ſofort verlangt Hint. Adl. Brauhaus 6. 
. ee si Peo LU RE ay || W Ay sb Ein ordentl. Laufburſche 
8 9 i kann eintreten bei Cari Peter, 


Penſionat Tobiasgaſſe Nr. 11. ſchöner, großer Laden 8 A l 
Fernſprecher 604. Matzzkauſchegaſſe. 
008020009968000080 


Laufkursche wird geſucht. 
Off. u. D 216 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein Taufburſche, 
ſauberer, ordentlicher und 
flinker Menih, findet in K 
unſerem Geſchäft An⸗ 
ſtellung, (0534 
Domnick & Schäfer, 
; 21 Langgaſſe 31. 


TREE 


75 KT porn 
PA VIA 


Frauengaſſe 9, 5, möbl. Vorder⸗ g event. mit Wohnung billig e 


zimmer an 1-2 Herren zu verm. 2 zu vermiethen, (61676 Si Tüchti 7 a Kräftiger Laufburſche, 

E ˙ . ee üchtige Schneidergeſellen find. | . > ; fanat 
ſelſcherg. 46, 3r. ift e. fein möbl. | Jose th Brei 33. nicht unter 17 Jahren, verlang 

en, fot. gu w. (03806 00000960090666 dauernde Bej. Breitgaſſe 38. netaa 2 


Tücht. Rodarbeit, gej. Breitg.94, 
Zur Bedienung mehrerer 

größerer Maſchinen wird ein 

erfahrener und gewandter 


geſucht Lang⸗ 


Laufburſche gate 84. 


Suche e. ſaub. ordtl. Laufburſchen 
Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20. 


Pfeſſerſtadt 24,2 möbl. Zimm. 
mit Penſion zu vermieth. (63916 
Möblirtes fep. I, Zimmer bill. 


s i 6. Laukin. 
Frische ein meh (i I 1 | (£oftenfrei Me anifer Ein Laufburſche v. 14—16 Jahr. 
Sa und Cabinet zu ver⸗ k envermilte ums fürBrinzie naß ee bt 1 5 


pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfeu 
zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 A viertelj bringen 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchüftsſtelle 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2,2. 
Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3612 

Für mein neuerbautes Dampf: 
ſäge⸗ und Hobelwerk ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt einen 

erfahrenen fleißigen 


Schneidemüller. 
(Kirchner Vollgatter.) 
A. Brandt, Dirſchan, 
Baugeſchäft. (9462 
Nüchtern. verheivath. Kutſcher 
mit guten Zeugn. ſuchen bei hoh. 
Lohn Walter Golz & Co. (62456 
Om mis 
geſucht für Comtoir und Er- 


pebition. Offerten unter D 41 
au die Exped. dieſ. Bl. (62556 


Die Stelle eines 


miethen. Näh. 2 Treppen, Aust. 
teundl. mößl. Vorderz.ſep. Eg. 
v. gl. zu v. Hirſchgaſſe 3, part. lts, 
teitgajjc6,1,2eleg.m6l. Zm. ollſt 
ſep., Entr., Burſchgel. jol. zu vm. 
Einf. mbl. Part.⸗Vorderzim. fep., 
ſofort zu verm. Tagnetergaſſe 6. 
Röpergaſſe 22b, 3, möbl. ſchön. 
Vorderzim., E. ſep., a. H. zu vrm. 
Hundegaſſe 24 möbl. Zimmer 
für Herren 15. Mai zu vermieth. 
I. Damm 15,2, gut möbl. Zimmer 
von gleich o. ſpäter zu vermieth. 
J. Mannf. Schlafſt.Langgrt. 85,3. 
Anftändig. junger Mann findet 
gutes Logis Kl. Rammbau 6b: 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen 26, Hof. 
fefferſtadtö 7.2, Eing.Kaſſ M., 
finden junge Leute gleich Logis. 
3. M. Logis Paggenpfuhl 21,2, 
in anjt. junger Mann findet 
ſauberes Logis Poggenpf. 74, 3. 
Anſtändiger junger Mann findet 
Logis Groß Rammbau 18, 1 Tr. 


zum ſofortigen evtl. auch jpäteren 

Antritt geſucht. Meldungen bei 

Ludwig Tessmer, 
Poggenpfuhl 37. 

Für eine Schiffs werft, verbun⸗ 
den mit Keſſelſchmiede u. Eiſen⸗ 
eonſtruetionswerkſtatt wird ein 

tüchtiger, erfahrener 


erkmeiſter 
mit Fachſchulbildung zum baldi⸗ 
gen Antritt geſucht. Offerten 
unter 09562 befördert d. Ge 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. (9562 
Mit brauchb. Handſchr. w.e. Herr 
f. e. Std. d. Tag. f. l. Arb. geſ. Off. m. 
bisher. Thätigk. unt. D 255 Expd. 


Mechaniker⸗ 
Geſuch. 


Nähmaſchinen⸗Reparateur, mit 
allen Syſtemen vertraut, findet 
in meiner Reparaturwerkſtatt 
dauernde Stellung. 

Paul Rudolphy. 


Artillerie⸗Cantine, Sammtgaſſe. 
Ein Laufburſche beim Maler 
melde ſich Frauengaſſe 33. 
Krüftg. Laufburſche v. 14-16 J. k. 
jich meld. Brodbänkengaſſe 41, p. 
Ein Lehrling 
zur Glocken⸗ und Metallgießerei, 
Formen und Dreherei kann ſich 
melden bei Sehultz, Paradies. 
gaſſe 14. (6275 b 


Einen Conditarlehrling 


zum ſofortig. Eintritt ſtellen ein 
Julius Schubert & Sohn. (62696 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſofort 
eintreten 3. Damm 7. 162526 
2 Schmiedelehrl.ſucht F. O. Pieper, 
Ohra, Hauptſtraße 18. (6199 b 


Ein älterer Lehrling 
oder jüngerer Commis für 
ein hieſiges Waaren⸗Agentur⸗ 
Geſchäft ſofort geſucht. Offert. 
mit Zeugniſſen u. ev. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. D 124 Exp. (63076 
Lehrling geſucht Paradiesgaſſe 2 


— —— —. Üb — —. — e 
Tau g Pan find. U Hausdieners Züchtige Schmidt, Klempnermſtr. (63266 
beig. Bimm. utekl AU ift am 1. oder 15. Juni zu Ke el cht M d Für mein en gros- und 
sd Hohe Seigen 19, Hof. fbeſebzen. A NNIEDE fon deten -Geſchft füge einen 
ogis $ eat ©] _ |Wiedemann'sftrantenfnn8 ſtellt ein (9555 Lehrlin 
g. Mann f. Schlafſtll. im eig. Z., Prauſt. (9433 ; m i 
iep. Ging. Jakob nend Eth. Hoteld., Hausd., Kutſcher b. höchſt. m eee gegen e e acc 
Junge Leute find. Logis mit] Lohn zahlreich geſ. Breitgaſſe 37. Fan R Off. u. D 101 an die Exp. (6297 b 


Grabow a. O. 


Neinselzersesallen 


Beköſtig. Hintergaſſe 2 1 T 
Anft. jg. Leute find. gut. Logis im 
eig, Cab. Baumgrtſchg Hofer. 
Schuhm. od. and. jg. Mann find, 
gutes Logis Mauergang 1,3 IŚ. 
Ein anſt. J. Mannfeb.anſt. fol. Leut. 


F. Berlin u. Schlesw. j. Kutſcher, 
Knechte, Jung Reife fr. Breitg.3 7 
Ein Schuhmachergeſ. und ein 
Lehrling k. ſich meld. Katerg. 22. 
Tücht-Raſeurgehilfen, 4 joj. and. 
14 Tage ſpät., ſucht bei hoh. Geh. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, 
der Luſt hat, (8824 


Gartner 


zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 


e gutesschlafſtelle m Morgenkaff. 9, Reimer, Goldſchmiedegaſſe 32. verlangt bei 5—6 « pro Ta Samenhandlung 
g.erfr. Breiig 104i. Friſeurgeſch: Schneidergeſen. Mädch. a Hof. g., für dauernd 998520 Obſtbaum⸗ und Rofenſchulen, 
Anit, J. Leute find. g. Logis i. e. Z. find. d.Beſch. Vorſt. Graben 57.3. J. Schawert, Gislin Thorn: 

, 


Schloſſerlehrlinge können ſich 
melden bei E. Telchgraeber, 
Schloſſermſtr., Tobiasgaſſe 32. 

Für unſer Fabrik⸗Comtofr 
ſuchen wir einen 


Lehrling 


Nüchterner u, ordentl. Haus- 
diener kann ſofort eintreten. 
Danziger Parkett- und Holz: 

Induſtrie 
A. Schönicke & Co. 
Hundegaſſe 108. 


CTüchtige ge felfymide 


SteinſetzInnungsmeiſter. 


Taxameter⸗Kutſcher geſucht 
Donat, Stadtgebiet Nr. 29. 


Durchaus ſelbſtſtändig ar- 
beitende 2 


Monteure 


Brodbänkeng. 36, Hinterh. 1 Tr. 
Gin junger Main findet gutes 
Logis Pfefferſtadt 11, 1 Treppe. 
Ig. Leute find. anſt. Logis i. Zim. 
mit fep. Eg. Straußg. Za, 2 Tr. . 


Ein anit. jg. Mann finder Jogis 


mit Beköſtigung Hundegaſſe 86. 


A anſtändige junge Leute A 1 mit guter Handſchrift, gegen 
finden gute Schlaſſtelle Lang⸗ un ! werden eingeſtellt. mongtliche e, zum 
f feng A fd eue | erfahrene Dlechsehweisser Allgemeine baldiſen Antritt 


Wilh. Jantzen's Erben, 
Stadtgebiet 24. 


Lehrling 
für auswärtige Buchdruckerei 
bei freier Station geſucht. Off. 
unt. D 226 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Ein Lehrling 


für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft geſucht. 
Otto krause, Stadtgebiet 102. 
Ein ordentlicher Knabe mit 

den nöthigen Schulkenntn., der 

Schriftsetzer 
werden will, findet bei mir 
eine Lehrſtelle. 

H. F. Boenig, Danzig. 
Ein Tiileriehrling kann jid) 
melden Schidlitz, Unterſtr. 34. 


Kellnerlehrlinge 


Elektricitäts-Gesellschaft 
Ingenieur-Bureau Danzig. 
„Einen umſichtigen jungen 


Mann 


Anft. jung. Mann find. gut Logis 
Schichaugaſſe 21, Sinh, 2 Th. 
Ant. i. ann findet gutes 
Logis Altſt. Graben 64, 2 Tr. 
Ig. Mann find. Logis mit Saifer 
„ ee 5,1, 2 

Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 35, 2 Trp. 
Ant. Mitbew. für e. alte Dame 
k. ſich m. Fleiſcherg. 9, 1. (64096 
Anſt. Mädch. mit Bett k. fidh mid. 
Burggrafenſtr. 12, 2. Zu b. v. 1U. 

fiemitefende Frau kann ſich bei 


einer Wittwe a. Mitbewohnerin 
melden Kl. Rammbau 4a, 2 Tr. 


A 35 U 
geſucht. Umzug 
eventl. eraikit. Offerten unter 
Chiffre B. Z. 8899 an gudo 


Mosse, Breslau. far mei A 

; : mein Colonialmanven- und 
Ein Barbiergehiite findet fog. Schankgeſchz der 
Stellung. Stein, Ohra., (63115 | r Sint en „wodke 


Ein juverl. Malergehilfe Orte Krauss,Stastasie 102 
„al net l. Münlergehiit Anter Bewilligung hoher 


eiW, Heinritz,Malermeilter, N 2 
3 Proviſiansſüßze 


Lauenburg Pom. (9484 
/ ³.ꝛ A AA CYPE R 

Zücht, Barbiergehilfe 1. 5.0. Lohn] werden von einer alten Fener 
verſicherungsgeſellſchaft rührige 


d. Beſch. Stadtgebiet 141. (63286 
r Vertreter für Neufahrwaſſer 


Ein junger Kellner und Langfuhr geſucht. Offert. 
kann ſofort eintreten A. Heering, unter D 250 an die Expedition 
Jopengaſſe Nr. 26. (63530 dieſes Blattes erbeten. 

3169. Schuh mach, T. Randarb., n Ein junger Kellner 
ſtellt b. allerh. Lohn u. Extrazul. kann ſofart eintreten Heering, 
f. dauernd ein Pr, Kaiser. (63566 Jopengaſſe Nr. 26. (9507 
br 7 —— —— a 
Schuhmachergeſellena Mittel] Schuhmachergef⸗ a. gen. P.⸗Arb. 
arbeit bei hohem Lohn ſucht fann fih meld. Hohe Seig. 26, H. 
Szubert, Hundegaſſe 100.(6343b. Ein tücht. Schneidergeſelle ann 
Mehrere Schuhmacher können ſich nid. Portechaiſeng.4,1.(68620 


ſich melden Hausthor 7. (6347b IGärmergehilfe findet dauernde 


Hure warben | Ordentliger Hanskucdt 


außer dem 
8. Gertzki, Langgaſſe 36, (68766 | kann u. gl. eintr, ConditoreiAlfons 
Ein Jüchtig. Schühmachergeſelſe Schulz Langebrücke am Joh. Tg. 

Tücht. Friſeurgehilſen ſucht Adolf 


mird verlangt C. Knoblauch, i 
Zoppot, Wilhelmſtraße Nr. 11. f Simons, Portechaifengafje.(63456 


Junge Damen finden billig 
Penſion mit Familienanſchluß 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 1. Etage. 


Speicher, L Etagen, bill. zu vm. 
Altſchottld. 159. Heberlein. (63346 
Gr.hell. Bierkeller v. gl. od ſp. zu 
verm. Milchkanneng. 31,1. (63146 
SBreitgnjje 59 ift e. Part. Wohn, 
paff.z. Comt., zu verm. Näh. 1Tr. 
ze” Remije "TĘ 
in der Hintergaſſe zu 1 > 
J. Abraham, Hundegaſſe 32. 
teitgajje10ilt e. Lad. 1 Stb. RN. 
Ró, zu verm. Näh. 2 Tr. (63846 


ehrlinge 
f. Broncewaarenfabrik ſtellt ein 
R. F. Anger, 3. Damm 3 (6401b 


Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 
melden Weidengaſſe 20 a. 


Weiblich. 


Frau f. d. Nachm. Tiſchlerg. 26, pt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schlosser, 


nur ſolcher der inMaſchinen⸗ 
Reparatur bewandert, mit 


Offerten u. D 272 an die Grpeb. | 
Tüchtige Rockſchneider ſtellt ein ip 


Agenten erhalten 30 Mk. 15 


beliebt. präm. Thür: u. Firmen⸗ 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 5, prt. 


— ln — —¼-H' —— — 
Ein kräftiger junger 


Corſets für Magenleidende, 
Außer dieſem hygieniſ 


einige dem Corſet beiliegen. 


1 anſt. g. W ichen als Aufwärt. 
melde ſich Tiſchlergaſſe 64, part. 

‚Eine junge Amme mird 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 34, 1. 
Damen, geübt in d. Kreuzſtichſtick. 
geſucht. Off. unt. D 218 an die Exp. 

Suche zum 15. Mai ein 
tüchtiges, zuverläſſiges Laden⸗ 
mädchen f. Deſtillationsgeſchäft 


fi | am liebiten von gußerhalb. Off. 


unter D 197 an die Exp. d. Bl. 
Hemden⸗Arbeiterinnen werden 
geſucht. Lövinsohn, Langebrückes 
Eine Frau z. Gartenarb. melde 
ſich Stadtgebiet 132, Gärtnerei. 
Ein jg. ordtl. Mädchen für die 
Wirthſchaft geſ. Stadtgebiet 132. 


Ein junges Midden, 
das flott Maſchine nähen und 
etwas ſchneidern kann, wird 
per 1. Juni zu engagiren geſucht. 
Bevorzugt wird ſolches, welches 
das Zuſchneiden einfacher Wäſche 
verſteht. Schriftliche Offerten 
erbittet Siegfried Lewy, 
Holzmarkt 22. 


Ein beſcheidenes junges 
Mädchen 
ſuche ſofort zur Erlernung der 
Haus⸗ und Landwirthſchaft ohne 
gegenſeit. Vergütung. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Wäſche⸗ 
nähen erwünſcht. (9429 
Frau E. Bartels, 
Amaltenhoj per Soldau Oſtpr. 


Kinderfrau. 


Geſucht zum 20. Mai, ſpäteſtens 
1. Juni, auf ein Rittergut er⸗ 
fahrene Kinderfrau, die kl. Kind 


Vorſtell. ſogleich Frau Wagner, 


Fiſchmarkt 8. (62966 
Geübte Cigarctten⸗ 


Arbeiterinnen find. dauernde 
Arbeit Breitgaſſe 90, 1. (62926 
Für das Bureau der General⸗ 
Agentur einer Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft wird 
eine erste (9471 


Buchhalteril 


geſucht. Dieſelbe muß befähigt 
ſein, die Monatsabſchlüſſe ſelbſt⸗ 
ſtändig anzufertigen und ſelbſt⸗ 
ſtändig zu korreſpondiren. Bor: 
kenntniſſe im Verſicherungsfache 
ermünſcht, aber nicht Bedingung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten unter L. V. 100 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Zwei Derkänferinnen 
für Spielwaarenbranche gee 
ſucht. Offerten unter D 66 an 
die Exped. dieſes Blattes, (9440. 

ch ſuche für meine Wirthſchaft 
eine Dame welche eine Land⸗ 
wirthſchaft ſelbſtſtändig leiten 
und Kindererziehung übernehm. 
muß. Gefl. Offerten unter W. 
een Tendeman. 162905 
1 Mädchen von 15 Jahr. wird für 
den Nachm. zu ein. Kinde geſucht 
Brandgaſſe 5, 1 Tr. links. (63520 

Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Seifenfabrik in Bromberg wird 
per 1. Juni oder ſpäter eine 


erste Verkänlerin 


geſucht, welche mit der Branche 
vertraut und der polniſchen 
Sprache müchtig iſt. Penſion im 
Haufe. Offerten unter 09509 an 
die Exped. dieſes Blattes. (9509 
1 ordentliche Aufwärterin wird 
für den Vormittag geſucht Holz⸗ 
gaſſe 12, 2 Tr. rechts. (6354 b 


Dub Arbeiterinnen 


finden dauernde Stellung bei 


Adolph Hoffmann, 
Große eee 
J2 


Eine Anjmwarterin für den 
ganzen Tag kann fih melden 
Brodbänkengaſſe 11, im Reſtaur. 

Junge Dame als 1 (9531 

ehilfin 

(ev. Lehrling) 

für Droguerie ſucht per ſofort 

Arthur Willmann, 
Droguerie in Neufahrwaſſer. 
Ein junges Mädchen, welches 
Luſt hat, das Damenfriſiren zu 
erlernen, auf Wunſch auch ſmtl. 
Haararbeiten ſucht von ſofort 
W. Rommel, Reitergaſſe 13. 


mit Seiler's Patent-Verschluss. 
Praktischste Erfindung der Meuzeit. 
Deutsches Reichspatent Nr. 99974. 


; Dadurch, daß die Schloßſtange mit den Haken⸗Haften nicht vernietet ift, kann man R 
letztere beim geringſten Drucke unten nach Belieben aus⸗ bezw. einziehen, jo daß diefe | 


Schloß erſetzt wird, noch weit größeren Nutzen. Iſt das Schloß gebrochen, ſo fällt das 
läſtige Kaufen und ſchwierige Finden eines gleichen Schloſſes vollſtändig hinweg; es ift 
nicht mehr nöthig, ſtundenlang ſich am Einnähen eines neuen Schloſſes zu beſchäftigen, 
ſondern man zieht einfach die Schloßſtange heraus und fegt eine neue ein, deren immer 


Allein⸗Verkauf in Danzig: 
Ertmann 


(9536, 


mitSorxleth aufzieht, Perſönliche 


ebenſo für Radfahrerinnen fiğ ſehr gut eignen, 
chen Vortheil bietet die Bequemlichkeit, wodurch ein defectes 


8221 


Madchen, d. L. h. d. Herrenſchneid. 
zu erl., k. ſich m. Hohe Seig. 24, pt. 
Ein jg. Mädchen als Rockarbeit. 
find. Beſchäſt. Johannisg. 11, 3. 
Ein Mädchen m. Buch f. d. Vorm. 
kann ſich meld. Tobiasgaſſe 17/18. 
Hilfsarbeiter. f. d. Damenſchneid. 
kann ſich melden Zohannisg. 18, p. 
Ein ordentl. Mädchen zum 
Aufwarten kann ſich melden 
Gr. Wollwebergaſſe 1, 1 Trp. 
Eine ordentl. Aufwärterin mit 
Zeugn. k. ſ. meld. Fiſchmarkt 19. 
Hotel: u. Landwirthinnen ſucht B. 
Legrand Nachf., Heil. Geiſtg. 101. 
Ammen ſucht B. Legrand 
Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Ladenmädch. f. Flelſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waarengeſchäft ſucht B. Legrand 
Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Ein Mädchen, w. auch zu kochen 
verſt. find. bei hoh. Lohn ſof. Stell. 
Of. enen den die Gry. d. BL 
at, da Mädchen, welches Luſt 
at, das Plätten zu erlernen, 
m. ſich Altes Roß 1, hochparterre. 
Mädchen für gute Stellen 
bei hohem Lohn ſucht 


M. Wodzack, 
Vorſtädt. Graben 63, 1. 


Tücht. Maſchinennäht auf Wäſche 
b. h. L. ſof.geſ.,daſek.j. Mädch. d. W.⸗ 
Näh.gröl. erl. 2. Steindamm23,1l. 
Sud t tücht. Verkäuf. f. Mater. 

) u.Sdhantgejch.,1 einfach. 
jg. Moch. a. Lehrling, Stützen, anſt. 
Buffetfrl.n. ausw., Buffet a. eigen. 
Rechnung, Landwirth., perfecte 
Kochmamſells, Haus⸗ u Stuben: 
Mdch., gſ.Landamme merchl. Nýr. 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
Aufwartemädchen m. Buch f. den 
Vormittag gej. Jopengaſſe 32, 3. 
Saubere Aufwärterin mit guten 
Zeugniſſen wird an Stelle des 
Stubenmädch. geſ. 3. Damm 8, 1. 
Jung. Mädchen z. H. bei Schneid. 
geſucht Eliſabethkirchengaſſe 3, 2. 


Stubenmädchen, 


welches die Wäſche mit über⸗ 
nehmen muß, kann ſich melden 
Weſterplatte, Birkenallee 4. 
Maſch.⸗Nähterinnen auf Wäſche 
find. dauernde Beſch. Büttelg. 6, 
3 Tr., Eing. Häkergaſſe. Müller. 
Geübte Maſchinennähterin 
auf einfache Damenhemd. kann 
ſich melden Eimermacherhof 4. 
Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
melde ſich Töpfergaſſe 12, prt. 
Geübte Weißzenugnähterin 
geſucht Töpfergaſſe 25, 1 Tr. 


Tüchtige, saubere 
Frauen 


zum Flaſchenſpülen w. geſucht 


Danziger Actien-Bierbranerei 
Kräft. Auſfwärterin für den gnz. 
Tag geſucht Langenmarkt 11, 3. 
4 gute Taillenarbeiteriunen 
fow. Rod- u. Hilfsarbeit. erh. ſof. d. 
Beſch. Hl. Geiſtg. 102,1. E. Lemcke. 
Eine zuverl. Kinderfrau wird 
gej. Ehrlichmann, Hl. Gſtg. 107. 


Flotte gewandte Verkäuferin 


Perlewitz. 


a, rez 


Suche per jofort eine 


otte Vorkünlerin 


aus der Branche bei hohem 
Salair 


Moritz Jsraelski, 


Schuhwaarenhaus, 
Dirſchau. 
Suche zum 1. Juni eine tüch⸗ 
tige, erfahrene, ſelbſtſtändige 


ochmamſe 
mit guten Empfehlungen. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an (9569 
Frau A. Busch, . 
Gruppe, Truppenübungsplag. 
Schulmädchen für d. Nachmittags 
ftunb. geſucht Am Spendhaus 2. 
Sofort oder 1. Juni geſucht 
eine tüchtige 
m m 
Wirthin 
oder Stütze der Hausfrau. 
Angebote poſtlagernd unter 
Budsin No. 9. (9563 
Tüchtige Hand- und 
Maschinen-Nähterin 
geſucht Am Spendhaus 1,Thiele. 
Junge Mädchen, welche tiicht, 
in der Damenſchneid. geübt find, 
k. ſich melden Röpergaſſe 20. 
Eine geübte Plätterin u. e. Lehr⸗ 
mädchen k. ſ. mld. Am Stein 16. 
Mädchen, d. etw. zu nähen verit, 
k. ſich meld. Frauengaſſe 5, 3 Tr. 


Lehr⸗Fräulein 
mit guten Schulkenntniſſen 
kann zur Erlernung des 
Geſchäfts gegen monatl. 
Gehalt ſofort bei mir ein⸗ 
treten. 

Paul Rudolphy. 


Geübte 
Arbeiterinnen 


auf Jupons 
können fidh melden Fiſchmarkts4. 
Für mein Porzellan⸗ und 
Glasgeſchäft, verbunden mit 
Wirthſchafts⸗Magazin, ſuche eine 
mit der Branche vertraute 


tieltice Verkäuferin, 
H. Meysahn, 


Breitgaſſe 134. 
Hilfsarb.für Damenjchneid, kann 
ſich meld. Steindamm 31,1, rechts. 


Buffetfräulein 


fof. geſucht Brodbänkengaſſe 12, 
E. jnub. jg. Aufwartefrau w. f.d, 
ganz. Tag gej. Schwarz. Meerl8. 
DrdtlAufwartemädden für den 
Tag geſucht Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Anſt. jg. Mädchen z. Aufwart geſ. 
Sandgrube 21, Seitenfl. links, 8. 
Suche |. m. Bußgeichält e. Lehrs 
mädchen g. monatl. Bergüt. von 
10.4 Arthur Willdorit, Langebr. 
kräftige, von fos 
Amme, fort geſucht 
Alter, Stadtgebiet Nr. 19. 


Mädchen y. 15-16 $. 3. Aufwatt. 


8.4 u. Stat. k. |. m. Hundeg. 24, 3, 


115 n 5 en Tüchtige 
andlung geſucht Franz Nelson, ze — 
Neuenburg Weſtpr. (9503 Näherinnen 


für gute Herrenhemden ſuchen 
Walter & Fleck. 
Mit Probearbeit zu melden. 


1 tiicht, Naschinen-Striekerm 


ſofort geſucht Anna Kray, 
Langfuhr, Mirchauerweg 22. 

Ein anſt. ehrliches umſichtiges 
Hausmädchen wird bei 
hohem Lohn zum 2. Juli geſucht. 
Off. u. D 256 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Stellengesuche 
Männlich. 


Erf.Maurerpolir ſucht Stellung. 
Off. unter D 235 an d. Exp. d. Bl. e. 
Tord Arbeiter jucht b. mäß Lohn 
Beſchäft. Off. u. D 232an dieEGrp. 
Suche Buffetſtelle m. 1000. Cant. 
oe Reſtaur. a. eig. Rehn. zu übern. 
Off. unt. D 257 an die Exp. (63865 
Baugewerkschüler, 
welcher ein Semeſter auf der 
Baugewerkſchule geweſen iſt, 
ſucht Stellung im Baugeſchäft. 
Off. unt. D 276 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Selbſtſtändig. Damenſchneiderin 
k. fich fof. meld. Jungferng. 16,2, 
Ordentliches Mädchen für Alles, 
mit guten Zeugniſſen, wird ge⸗ 
ſucht Langgarten 33,2 Trepp. 


Jung, Mädchen zur Erlernung 
der feinen Küche kann ſich 
meld. imLuftdichten, Hundeg. 110. 
Mädchen auf Hofen geübt, könn. 
ſich meld. Hohe Seigen 24, part. 


Ein jung. Mädchen als Lehrling 
für die Hut- u. Mützenbranche |. 
Leo Ruschkewitz, Langebrücke 6. 
Ein junges Mädchen achtbarer 
Eltern kann das Friſiren unent⸗ 
geltlich erlernen bei E. Klötzky, 
Ketterhagergaſſe Nr. 1. (6378b 
Dienſimädchen welches kochen 
kann, bei hohem Lohn geſucht 
Kohlenmarkt No. 2. 


Sb Waſchfrau m. Brandg. 5,8. 

Meaſchinennähterin findet 
lohnende u. leichte Beſchäftigung 
Kaninchenberg Nr. 2, 2 Tr. 
Junges anltänd. Mädchen als 
Aufwärterin ſucht Reg.⸗Secr. 
Blankenfeld, Kaninchenberg 14. 


arbeitet hat, 


An 


Aerzte⸗Verein nicht angehöre, 
Qualificationen zu wecken 


genöthigt. 


unterſtellt iſt, thätig geweſen. 


önnen und erwieſen. 


Gesuch. 


ar Mann, 24 J., hübſche 
Erſch., welcher vertraut mit 
Burter⸗„Käſe⸗„Fett⸗ u. Conſerven 
Branche, ganz Deutſchland auf 
Entdeckungstouren mit Erfolg 
bereiſt, ſucht per 1. Juli a. e. in 
Danzig dauernde Stellung, 
gleichviel welcher Branche. ff. Re⸗ 
ferenzen. (6380b 

Offerten unter D 222 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Strebſ. Mann, in d. beſten Jahr. 
bittet um Beſchüftig. als Kaſſenb., 
Einkaſſir. od. dergl. Unbed. Treue 
u. Fleiß wird zugeſ. Off. u. D 208. 
Buffetier, cautionsfähig, ſucht 
paſſende Beſchäftigung. Offerten 
unter D 219 an die Exped. d. Bl. 


Ein Reiſender, 


der für eine hieſige Liqueur- 
Fabrik die Stadt und Um⸗ 
gegend mit Erfolg bereiſt hat, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, anderweitig Stellung. Am 
liebſten Reiſe für Deſtillation 
oder Brauerei. Gefl. Offerten 
unter D 203 an die Exped. d. Bl. 


achm. in Getreidebr. mit guten 
eugn. ſucht Bodenmeiſterſtelle. 
ff. unter D280 an die Exp d. Bl. 


Eein Herr, der in der 
Communal = Verwaltung ges 
ſucht ähnliche 
Stellung. Caution vorhanden. 
Offerten u. 06414b Expd. (64146 
Gewudt. Hoteld., arbeitſ. Hausd., 
nücht.Kutſch. empf. Breitgaſſe 37. 

Bisheriger Beſitzer, der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, mit verſchieden. Arbeiten 
vertraut, ſucht p.ſof. Stellung als 
Aufſeher u.ſ.w. N. d. Schneiderm. 
H. Galewskl, Holzmarkt 27.(63106 
Suche für meinen Sohn eine 
ordentliche Lehrſtelle ev. in einem 
Colonial- oder Materialwaaren⸗ 
Geſchäft. Bethke, Heinrichs⸗ 
dorf bei Terespol. 6358 


Junger Bautechniker, 
5 Jahre Zimmereipraxis, jetzt 
die Abgangsprüfung auf der 
Kgl. Baugewerksſchule Frank⸗ 
furt a. O. mit „Gut“ beſtanden, 
ſucht per ſofort Stellung auf 
Bau oder im Bureau. Gefl. 
Offerten unter D 125 an die 
Exped. dieſ. Blatt. erb. (6309b 

Suche für meinen Sohn in 
Danzig oder außerhalb eine 


Lehrstelle 
in einem Material-, Deſtill.⸗ 
oder Delicateſſen⸗ Hegar 

Juni oder 1. Juli 
68235) 


Metall⸗ und Glockengießer. 
Paradiesgaſſe 14. 


Weiblich. 


Nellenvermilielune 


des Nertius der weiblichen 
Augeſtellten in Handel und 
Gewerbe. 


Den Herren Principalen 
bringen wir unſere koſtenloſe 
Stellenvermittlung in empfehl. 
Erinnerung und bitten, uns die 
eingetretenen Vacanzen zur 
Beſetzung aufzugeben. 

Meldungen werden entgegen⸗ 
genommen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Jopengaſſe 65, von 1 bis 
3 Uhr. (188 


Der Vorſtand. 

jung. Mädchen bitt.um e. Vorm.⸗ 
Stelle Langgarten 1, Hof, Th. 4, l. 
Verkäuferin ſucht gleich od. ſpät. 
Stellung in beſſ.Geſchäften. Gefl. 
Offert. u. ) 199 an d. Exp. b. Bl. erb. 
Drdentl. Frau bittet um Wäſche 
z. Ausbeſſern Böttchergaſſe 9,3. 
. 1 ⁰˙— 

Suche von ſofort Stellung 
als Wirthſchafterin, zugleich als 
Verkäuferin. Offerten unter 
D 205 an die Exp. d. Bl. erb. 


ekanntm 


ki Fortgeſetzten verſteckten Anfeindungen gegenüber, welche 5 
lediglich aus der Thatſache heraus, daß auch ich dem Danziger 


ſechsjährige ausgedehnte Praxis in Marienburg und hier ją 
ſerworbenes ärztliches Anſehen zu erſchüttern drohen, fehe K 
ich mich leider zur Veröffentlichung folgenden mir ſ. Zt. E 
in Danzig von berufenſter Stelle erworbenen Zeugniſſes 


Dr. A. Wittig, Langgarten 10. 


Danzig, den 30. Juni 1889. 0 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
Herr Dr. med. Albert Wittig aus Marienburg in Weſtpreußen I 
ift ſeit dem 1. Mai 1888 bis heute als Aſſiſtenzarzt an 
dem neuen chirurgiſch⸗gynäkologiſchen Stadtkraukenhauſe H 
in der Sandgrube fierjelbjt, welches meiner Specialleitung w 


s Mit hervorragenden wiſſenſchaftlichen und techniſchen 
Kenntniſſen ausge rüſtet, hat Herr Dr. Wittig fig der ihm 
hier geſtellten, zum Theil recht ſchwierigen und jedenfalls 
unausgeſetzte Thätigkeit erfordernden Aufgabe mit rühmens⸗ 
wertheſtem Eifer unterzogen. 
Beobachtung und eifriges Studium feinen eigenen Geſichts⸗ 
kreis erweiterte, hat er fich der Anſtalt und den ihm Ej 
anvertrauten Kranken von Tag zu Tage nützlicher erweiſen ) 


Herr Dr, Wittig wird meiner feſten Ueberzeugung nach g 
Jauch ſelbſtſtändig mit beſtem Erfolg, ſei es an einer Anſtalt, H 
A jei es als Praktiker, auftreten und mit regſtem Intereſſe fA 
und unermüdlicher Kraft ſich dem Wohl der ihm anvertrauten 15 
oder ſich ihm anvertrauenden Patienten widmen. 


gez. Dr. Baum, 
Chefarzt der Städtiſchen Kranken⸗Anſtalten. 


Weiseposten- 


Donnerstag 


r AAA eee 


achung. 


e 


Zweifel an meinen ärztlichen 
trachten und mein durch W 


Indem er durch ſcharfe 


(9548 


3 N 
Eine junge Plätterin ſucht 
Stellung 1. Damm 19, 1 Tr. 
Empfehe Kindergärtnerin 2. Kl. f. 
Dangu. Umg. e. ordtl. Hausmdch. 
d. koch kann, z. 15. Mai f. Herrſch. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
DEF" Mamſells für warme 
und kalte Küche empfiehlt 
B. Legrand Nent., Hl. Geiſtg. 101. 
Ein junges Mädchen 
wünſcht Stelle als Mitarbeiterin 
bei einer Schneiderin. Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 83, 2 Trepp. 
Empfehle tücht. Hausmädchen 
von auswärts. A. Malitzki, 
Breitgaſſe 41. (6408b 
Alleinſtehende Dame, gejegten 
Alters, ſucht zur Führung ein. kl. 
Haushalts Stellung; etwas in 
der Krankenpflege erfahr. Geh. 
w. a. gute Behandlg. erwünſcht. 
Offert. unter A. M. poſtl. Zoppot. 
St. z. Waſch. geſ. Ochſeng. 8, Th. 3. 
1 jg. Frau b.um Stelle z. Waſchen. 
Zu erfragen Katergaſſe 3, 1 Tr. 
Saub. Mädch. bitt. um eine St. f. 
d. ganz. T. Pfefferſt. 62, Hinterh. 
Suche f.m. 15. Tochter in Zoppot 
leichten Dienſt bei Kind. in e. nur 
beſſ. H. Zu erf. Hohe eigen 2,1 Tr. 
1 anſt. Mädchen b, um e. Aufwſt. 
f. d.g. Tag. Zu erf. Katergaſſe 3, 2. 
1 orb. Frau b. u.e.Aufwrtſt. f. d. gz. 
Tag od. Vrm. Zu e. Hohe Seig. 34. 


diód Schnellſchreiben 
ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1.(6284b 


In einfacher u. doppelter 


Buchführung 


werden Damen und Herren aus⸗ 
gebildet. Dauer der Erlernung 
ca. 4—6 Wochen. Gründlicher 
und beſter Unterricht. Vollſtänd. 
Honorar für beide Methoden 


zuſammen Mk. 15,— 
C. Knoch, 


Lehrer für Buchführung und 
Correſpondenz, (6127b 
Grüner Weg Nr. 2. 

Ig. Dame erth.gründl. Unterricht 
in Stenographie (Stolze⸗Schrey 
Off. u. D 221 an die Exp. d. Bl. 
Für eine Privatſchule wird 
zum Auguſt eine für höh. Schulen 


geprüfte Lehrerin geſucht 
Offerten unter D 198 an die Exp. 
Wer erth, deutſch Unterricht geg. 
mäßiges Honorar? Off. u. D 259. 
Erfolgreicher Glavierunterricht 
wird jehr billig ertheilt Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 65, 1 Treppe, rechts 


ital 


Eine gute 2ft. ſich Hypothek von 
3000 1 zu verk., 56 verzinsl. 
Off. u. D 230 an die Exp. d. Bl. 
Beitragsfr. Verſich.⸗Police z. vrk. 
Offerten unter D 231 an die Exp. 
Suche für mein Grundſtück, nahe 
am Bahnh., w. 4854. Miethe br., 
15000 «A hint. 360004 Bankg., 
Werthtaxe 72000 ers. 59100 
Offert. unt. D 258 an die Exped. 
8.20000 , erſtſt., zu 5% geſucht. 
Off. unt. D 269 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht einem ordtl. Handw. z. 
Uebern eines Geſch. 2000-3000 % 
Zinſen wie gewünſcht. Oder ein 
Ig. Mann, d. geneigt ift als Theilh. 


2 z. Uebern eines Militär⸗Effecten⸗ 


Geſchäfts m. guter feiner Kund⸗ 
ſchaft mitzuwirten, k. ſich melden. 
Alles Nähere mündlich. Off. unt. 
D 265 an d. Exped. d. Blatt. erb. 
18000 20000 & juhe auf m. 
ſtädt. maſſ. Grundſtück, 1. St., v. 
Selbſtdarl. Off. u. D 253 a. d. Exp. 
Suche ſtets kleine wie größ. erft- 
u.zweiſtellige Hypoth.⸗Capitalien 
zu 4½, 5 u. 6%. Mache darauf 
aufmerkſam, daß ich ſämmtliche 
Hypotheken koſtenfrei nachweiſe 
J. Jeschke, Peterſiliengaſſe 16, 2. 


ERDLICH EIN 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


po 


Ddl 


A 10. Mat. 


GUTES HAARWASSER! | 


od Statt Pomade, statt Oel, statt schädl. Essenzen, 


W JAVOL ist dasbevorzugtekopfwasser der vornehmen Wolt, 
IAVOL benutzen Fürstlichkeit., Prinzen u. Prinzessinnen. 4 
JAVOL ist oin Haaroonservirungsmittol ersten Ranges. fi 

| JAVOL wacht die Haare seidenweioh nag gos hmeidigs 4 

elo. 


| JAVOL ist für Haupt- und Barthaar gl 


© 
angenehm. 


JAVOL verleiht den Haaren vollendete Schönheit. 
JAVOL stärkt und erfrischt die Kopfhaut ganz enorm. 
JAVOL stärktu. verschönt die Augenbrauen u. Wimpern. 
JAVOL ist das Vernünftigste, Solideste, Gohaltwollste, 
JAVOL ist für Jedermann unbedingt nothwendig. 


h TAVOR bositzt erqniczenden, belebenden Wohigeruch. 
Flasche Mk. 2.—, Doppelſſasohe Mk. 3.50 in den meisten Parf 


morien, Orogsrien 


; Wer Darl. a. Schuldſch. 2c. 
f fof.f.vetl. Proſp. g. Rckprt. 
J. Reinhold, Hainichen i. S. 

(699 


3000 Mark ſind zur ſich. 
Stelle zu 6% zu vergeben. Anfr. 
innerhalb 14 Tage unter 8 3000 
poſtlagernd Oliva. (6274b 

Off., Geſchäftsl. Beamt. 
Darlehen ndr ges. Höhe Rap. 
Salle,Schóneberg-Berlin(9360m 

Key“ 10300 Mark -EIG 


werden auf ein Hotelgrundſtück z. 


ſicheren Stelle gej. Angebote an 


Krüger, Straußgaſſe 6. (63296 
Suche 500 geg. fache Sicherh. 
gegen Vergütigung von ſogleich. 


Offerten u. D 201 an die Expd. 


bank-, Aypotheken- 


und 


bauselder 


find ſtets erhältlich durch (9537 


John Philipp, 


Hypotheken⸗Bauk⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 
20000 Mk. werden auf ein 

Grundſtück im Werder, 1 culm. 

Hufe groß, ſofort zur erſten 
telle geſucht. Off. v. Selbſtdarl. 

unter D 281 an die Exped. d. Bl. 
7500 Mark werden zur 

1. Stelle auf ein ländlich. Garten- 

grundſtück, ca. 1 Hektar groß, Jof. 

geſucht. Werth des Grundſtücks 
ca. 17000 4 Off. v. Selbſtdarl. 
unt. D 282 an die Exp. d. Bl. erb. 

Habe kleine wie große Poſt. Geld 

3. 1. u. 2. Stelle auf Hyp.zu verg. 

J. deschke, Peterſiliengaſſe 16,2. 

Auf e. Hausgrundſtück Centrum 

der Stadt deſſen Rentablität weit 

über 100,000 & ift, werden von 
fof. 10-15,000 4 hinter 60,000 % 
auf 2Jahre bei hohen Zinſen geſ. 

Off. unt. D 277 an die Exp. (64066 


Darlehen⸗Suchende 
erhalten fofort geeignete An⸗ 
gebote Wilhelm Hoffmann, 
Berl. W. 15. Kanonierſtr. 26a. 

(6415 b 


deń 


cawat! 


kaui wird 


T 


Ginegoldene Damen-Remontoir= 
Uhr ift auf dem Wege v.Heubuder 
Walde, auf dem 8 Uhr Dampfer 
Morg., Name „Bohnſack“oder v. 
Anlegepla Me zu Hrn. 
Kammer, 8 chmarkt, verloren. 
Gegen hohe Belohn. abzug Altſt. 
Grab. 62,1, T. 20d. Heub. Strandh. 
Gefunden goldenes Pincenez. 
Abzuholen Hühnerberg 1. 
Stempel Nr. 15 verl. geg., abzug. 


Eine weiße Hutfeder verloren. 
Abzugeben Brodbänkengaſſe 10. 
Graug. Kanarienvog. fortgefl. g. 
Beloh. abzugeb. Langgaſſe 12, 2. 


Brauner Jagdhund 


mit weiß. Pfoten u. geſt. Schwanz 
eingefunden beiF.Flockenhagen, 
Ohra, Radaunenſtraße 34. Geg. 
Inſert.⸗ u. Futterkoſt. daj. abzuh. 


W. Klagen, A N 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Die Beleidigung, welche ich Frl. 
A. Napiontek zugef. h., nehme ich 
h. zurück. Olga Ko warsch, Goſchin. 

(6361b 
Soph., Matratz. w. ſ.u.b.umgearb. 
u. b. Langgart. 12A. Krause. (63886 


Beſtellungen 


auf Damen⸗ und Kinderkleider 
unter Garantie der ſauberſten 
Ausführung werden noch zum 
Feſte angenommen. (9558 


E. Förster, Laſtadie 20. 

R ta außer d. Haufe 
Schneiderin mit nur beetat 
Kundſchaft möchte ihre Kundſch. 
an eine andere Schneiderin ab- 
geben. Off. u. D 268 an die Exp. 
Kleider und Blouſen werden 
angefertigt Abegg⸗Gaſſeßa, Th.3. 
amen u. Kinderkl. w. bill. u. gut 
ſitzend angef. Dreherg. 10, 1 Tr. 


geg. Belohn. Pferdetränke N e ES 


ahäaften, auch in viel. Apothek. 


Zahnoperalionen 
Zahnersatz 
Plomben, 


Reparat. u.Um- 
arbeitungen in 
einigen Stunden. 


Gebisse. 
D. R. G. M, 9 
Selbst bei geschwundenem (fi 
Gaumen ein Losesitzen od. 
N Kipper unmöglich. 
jaj chir. EA 
k. zent. Bngen Leman, || 
i Langgasse 70, j 
(nahe Portechaisengasse) Wi 
| früh. Langgasser Thor. 
si Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden.(2943 


DOW MZ 


angefertigt, ſowie vorjährige 
modernifirt Reitergaſſe Nr. 13, 
3 Treppen, links. [5988 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3, 2 Tr. 
(3854 


Gut. Mittagst. f. e. Hrn. a. d.Noſt. 
frei ins Haus geſ. Off. u. D 234. 
Damen f. liebev. Aufn. Laukin, 
Hebeamme, Schießſtange 6. 
Frau Fortier, 

Petershagen hinter der Kirche 9. 
Sprechſtunden eintreff. (63606 
Die größten werden 
u. kleinſten unter 


Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſe?, 
hint. d. Fortbildungsſchule.(4917b 


Möbelwagen. Umzüge jeder 
Art führt prompt u. billig aus. 
Gleichz. empf. kl. Möbelfuhrw. n. 
d. Badeört. Bruno Przechlewski, 
Danz.,Altſt. Grb. 44, IThrg. (6247 b 
Leichter einſp. Spazier⸗Wagen o. 
Pferd f. Sonntags Nachmittag zu 
miethen geſ. Off. m. Preisang unt. 
D 157 an d. Exp. d. Bl. erb. (63276 
Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. 
Bienenzüchter Hopfeng. 80. (6411 


Sle gratis u.tranko meinen 
illustr. Hauptkatal, über 


Fahrräder 


Verlangen 


N u.Fahrradartikel u. Sie 

7 ward. sich Uberzeug., dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
Bähr. Garant, am billigst. 
bin. — Wieder vork, ges. 


Deutsche Fahrrad- Industrie, W 
Richard Driessen, 
Hannover, Krüderstr. 4. 


Fanfaren- Trompete 
(aus feinem Aluminium. G. M). ` 
Schmetternde Vibra⸗ 

tionen der menſchlichen 

wk a 
ingen ohne Anſtrengun 

iais ohne alle maite 
kenntniſſe. Höchſt oris 
ginell für Jung und 

Alt, Geſellſchaften ete. 

Stück 50 Pfg., 3 


a i i k. 2.—, 12 Sti 
Mt. 3,50. Gegen Einſendung des Be 
trages (auch Briefmarken) und 20 Pig 
für Porto fre. Nachnahme 50 Pfg. mehr. 
Siegfr. Feith, Berlin N W., Mittelſtr. 28 


9514 


Sonnenschirme, 


beſte Fabrikate, außergewöhnlich 
billig, vorjährige Sonnenſchirme 
zur Hälfte des früheren Preiſes. 
Schirme zum Beziehen u. Repa⸗ 
riren erbitte rechtzeitig. Stoffe 
und Stöcke zur gefl. Auswahl. 
Schirmfabrik B. Schlachter, 


Holzmarkt 24. (9109 


Cement- 
Dachpfannen 


mit doppeltem Fals, 
beſte dauerhafte, anſehnlichſte, 
billigſte Bedachung offerirt mit 
fertiger Eindeckung, desgleichen 


Frontgitterſteine 
in allen Größen (6087b 
H. Czerlinski, Oliva, und 


|| ( Locomobilen jeder Größe.) 
s resse 


für Damen u. Kinder 
Jag el w. billig und ſauber 


(8132 
D dm Ah GA AEWO di CR AM AMO 
@ Geidschränke, D 
feuer⸗ u. diebesſicher 


g mit Patent⸗Defenſorſchloß, ; 
B 
D 
® 


Geldkaſſetten 
d in allen Größen, auch zum 
d 6183) Anſchließen, 
von H. C. E. Eggers & Go., 
Hamburg, 
® Lieferant. Kgl. Behörden zc. 
hält auf Lager u. empf. der 
Alleinvertreter B 
9 für Cft u. Weſtpreußen 
Louis Badt, 


Königsberg i. Pr., 
a Koggenſtraße Nr. 22-23. 
Telephon Nr. 1278. 


Dr. 
Detker’s 


Backpulver 10 Pfg. 


Millionenfach bewährte 
Recepte gratis von 


Clemens Leistner. 
A. Kurowski. 

J. Leistikow. 

F. Rudath. 

G. Porsch, Langgaſſe. 
Arthur Otto, Anker⸗ 
Drogerie. ; 
Engros: A. Fast. 


Nur an Private zu 


Fabrikpreisen! 
In keinem ſparſamen beſſeren 
Haushalte ſollten nachſt. Artikel 
fehlen a.wie: 1 Doſe garant. rein. 
Cacaopulv. leicht lösl.,hochfeines 


Aroma, a Pfd. 1,42,1 Doſe gute, 


garant. reine Vanille⸗Chocol., z. 
KochenuRoheſſen.à Pfd. 92, kl. 
Doſe m. mirti. gut. Bonbons geg. 


Huſten u. font. Halsletd., à Pfd. 
175. Um einen Verſuch machen zu 


können, geben wir v. jed. Artikel 


Kilo z. Probeab u. führtjed. Beri. 


zu dauernder Kundſch. Der Verf. 
geſch. u. Nachn. fre. jed. Poſtſtation 
Deutſchlands direct aus der 


Chocoladen⸗ und Zuckerw.⸗ 
8 Fabrik Fiedler & Vieweger, 


Inh.: Otto Haussels, Glauchau 
t Sa. Ausf. Preisliſte jeder⸗ 
zeit gern zu Dienſten. (8857 m 


R.Schrammke 


Filiale: (8721 


Schidlitz, 


Oberstrasse Mo. 81, 


empfiehlt 
Schlemmkreide Gtr. 1,75 % 
Gips . . Pfd. 49 
Lelnólfirnias . . „ 85, 
Carholineum. . p 35, 
Terpentinól . . „ 55 % 
Siooativöl , , . „ 75, 
Bleiweiss in Oel „ 35, 
Schellack . . „ 95 % 
Zink weiss. . „ 40, 


Ooker. . . . . yp 
Frankf. Schwarz „ 9, 


Braunroth. . „ 9, 
Kalkgrün . .. „ 3 v 
Ultramarinblan „ 35, 
Russ mim. 20, 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schidlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lekrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. Jeder Schachtel 
Werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz, 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Eriedrichsstrasse 131 c. (6990 m 


Maitrank, 


a Flaſche 1 incl. Flaſche, empf. 


J. Schwichtenberg, Reichenberg. A. Setzke, Geil. Geiſtg. 1. (63036 


Usar 


H. Biilck s 


Stettiner 


11 Loose 10 % 
(Porto u. Liste 20 J extra) 


Insgesammt 7 


10 


N 
Pół 


7 


i. W. 
von 


3396 Gewinn 


Loose in Danzig bei H. Lau, 


Hr. 


Preislisten und 
Prospecte 
ratis u. franco. 


Waschen absolut nicht ein. 


versehen sind. 
9523) 


sehr kräftig und wohlsehmeckend, 


Pfd. 1,50 u. 1,80 Mk. 


empfiehlt 


Langgasse 67, 


Eingang Portechaisengasse. 


| Płerde-Loose à 1 Mik. 3 


Ki Gowinn-Plan: 2 | ' 
| 1 eleg, Jagdwagen m. 4 Pferden] Jagdwagm . . mit 1 Pferd i 
nauer . „ mit 2 Pierden) 1 Stationswagen . mit 1 Pferd P. 
A1Halbwagen. mit 2 Pferden] Phaeton. . „ . mit 1 Pferd 


U halbwagen. „ mit 1 Piord - |SS Reit- oder Wagonpiawde, i 


Reit- u. iW. 
Wagen Pferde v. 

Ferner 1 Silberbesteckkasten i. W. von 1 000 U 
0 200 Gew., je 1 silb. Löffel u. 1 silb. Gabel n 15. 3 000 % "| 
500 Gewinne, je ein silberner Löffel à 8% 4 000 4 
2600 Gewinne, je 2 silberne Kaffeelöffel A5.4 13 000 K 


125,000 % 


Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das Ganeral-Dobit 


| Lud. Müller & COO. n 


Caffee · Special- 
Geschäft, 


Equipagen und 


104,000 4 


Berlin * 


Langgasso 71; Carl Feller jr., 


j|Jopengasse 13; Expedition der Danziger Zeitung; A. W. Müller 
80 


ckerel. 


Das Frühjahr 


ist die geeignetste Zeit für den Wechsel mit 


Lahmann's 


Unterkleidung, 


der bewährtesten, besten, gesündesten 
und wegen ihrer grossen Haltbarkeit 
billigsten Unterkleidung. „| 
Auch nach jahrelangem Tragen seidenweich und durch- 
lässig bleibend, reizt sie die Haut nicht und geht im 


Bester Schutz gegen Erkältung. 
Die geeignetste Leibwäsche für jeden Sport. 


Man hüte sich vor Nachahmungen und kaufe nur 
Waaren, die mit obiger Schutzmarke und einer Urkunde 
aus der allein berechtigten Fabrik von 


H. Heinzelmann, Reutlingen, 


Hier zu haben bei: 


August Momber. 


Aal maada Hur Wu dD 


$an-Rat Hör TTellirr-INhilnstalt 
2] chron: KrankhklnsbenNerven-H fz, Magen- Darmkrankh., 
Gicht, Rheumat,, Isohiaaakaitg. : San Rat Dr. Hasaenstsin, Nerven- 

zt, Ges. Wasserheilvereihren, Massage. Heilg 


ou Lichtbäder. Mii A wą 


Koffer und Laien, 


Reisekasten, Damenhutschachteln, Plaidrollen, 
Trinkflaschen, Cigarren», Brief- und Banknoten- 
taschen, Portemonnaies, (9540 


Adolph Cohn Wwe. 


Lauggaſſe I, am 


nolzpilaster 


i Impriiguirte Pilasterklölze 
aus Buchenholz, 


beſter und geräuſchloſer A 
c 


fü (9544 
Durchfahrten, Höfe, Strafen, 
Babri- und Lagerräume, 

Stallungen und Remiſen 
empfiehlt billigſt 


Danziger Parkett- u. 


Holz-Industrie 


A.Schoenicke & Go. 
5060660600600066666 


© a 
s Aeneſter Catalog 3 
8 ſämmtlicher hygieniſcher © 
8 Schutzmittel verſendet 3 

portofrei (9521 8 
e W. Kruger, Berlin SW. b & 
© Lindenſtraße 95. ® 
® Billigste Bezugsquelle. 8 
©9000068000609000068660 


Stottern! 


Unter Garantie, bei äußerſt 
mäßigem Honorar, nach einer 
leichten Methode find. Stotterer 
Heilung. Offerten unter D 214 
an die Exp. d. Bl.erbeten. (6374b 

Neu! Blitz-Putzpulver, 
anerkannt beſtes Pützmittel für 
alle Metalle. Depot bei Hrn. 


W. Müller, Langebr. 15/16. (59035 ! 


Langg 


aſſer Thor. 


7 


Grabplatten 
aus ſchwarzem oder weißem 
Alabaſterglas, 
A ein en a 
ji iąt allein am 
einflüſſe, ſer art a 155 28 


E. Reich, 


Dampfglasſchleiferei, 
Danzig, Brabant 8. 


Dillgurken, 


mehrere Fäſſer, per Schock 3.4, 
hat abzugeben (9559 
Waldemar Rosteck, Graudenz 

1 BoitenHerren- und Knaben⸗ 
Strohhüte,jomwie farbige Herren⸗ 
Jilzhüte, find. ſpottbillig abzu⸗ 
geben Langgaſſe 2. Deutschland, 

(8577 


Nr. 109. 2 Beilage bm „Danger Seucje Słańcióta”. Donnerstag, 10. Mai 1900 


übergeben werden: Gewöhnliche oder einzuſchretbende Briefe, 
Poſtkarten, Druckſachen und Waareuproben, Brivfe mit Zu⸗ 
ſtelungsurkunde, Poſtanweiſungen mir den angehürigen Geld⸗ 
beträgen, Nachnahmefendungen, Sendungen mit Werthangabe, 
im Einzelnen bis zum Werthbetrage von 800 WIE, gewöhnliche 
Packete und Einſchreibpackete unbeſchränkt, ſoweit der Sande 
briefträger mit Fuhrwerk ausgerüſtet iſt, ſonſt nur in be⸗ 
ſchränktem Maße, und Telegramme. Im Weiteren können 
die Landbriefträger mit der Beſchaffung von Poft 
werthzeichen, Formularen zu Poſtanweiſungen u. i. w. 
Reichs ⸗Wechſe ſtempelmarken, geſtempelten Anmelde⸗ 
ſcheinen zur Erhebung der fatitiidjen Gebühr, 


zur Beitellung unterwegs die nachbezeichneten mie Buleje | etwa wegen wiſſentlich falſcher er 


Zornles. 


Der Zweigverein Danzig des deutſchen Privat⸗ 
beamten⸗Bereius hielt geſtern Abend im Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe feine erſte Sommerverſammlung ab. Ga. 40 
Herren waren zu derielben erſchſenen. Nach Aufnahme drei 
neuer Mitglieder, fünf weitere Mitglieder haben ſich 
angemeldet, machte der Vorſitzende Herr Dziekearzik 
einige Mittheilungen über den Kaſſenabſchluß des 

auptvereins pro 1899, Danach beſſern fih die finanziellen 
erhältniſſe von Jahr zu Jahr. Die Penſions kaſſe hatte 
Ende 1599 ein Vermögen von 2106 830,31 Mk. gegen 
1697 208,36 Mk. im Jahre 1898, Die Wittwenkaſſe hat ein 
Vermögen von 771952,93 Mk. peuen 637 006,97 Mk. 
Vorjahre, ebenſo hat d aj Ba -Rale 
ein Permögen von 331 429,89 Mk. gegen 308 656,57 Mk. im 
Vorjahre. An . wurden im vergangenen 
Jahre 13911 Mk. gezahlt, für Rechtsſchutz wurden 1029,49 Mk. 
verausgabt. Das eigene Vermögen des Vereins mit Aug- D 
nahme der Verſicherungskaſſen beläuft ſich auf 444 219,20 Mk. 
Seden Dienstag nach dem 1. d. Mig. findet im Schützen⸗ 
Banie eine Monatsverſammlung ſtatt. Weiter finden jeden 
Dienstag und Donnerstag im Schützenhauſe zwangloſe Zur 
ſammenklünfte ſtatt. Im Juni wird ein Waldspaziergang 
und im Juli eine Dampfſerfahrt arrangirt werden. 

* Weſtpreußlſcher Provinziallehrerverein. Dem 
ſoeben erſchienenen Jahrbuche des Weſtpreußiſchen Provinzial- 
lehrervereins, welchem außer dem Jahresberichte des 
Provinziallehrervereins auch die ahresberichte des 
Weſtpreußiſchen Peſtalozzivereins, des Lehrer⸗Emeriten⸗ 
Unterſtützunzsvereins und der Weſtpreußiſchen Lehrer⸗ 
fterbekaſſe beigegeben find, entnehmen wir über das abge⸗ 
lnujene 26. Vereinsjahr des Weſtpreußiſchen Provinzial- 
lehrervereins, daß der Verein am Schluſſe des Berichtsjahres 
108 Zweigvereine mit 2228 Mitgliedern, das ſind 80 Mitglieder 
mehr als im Vorjahre, zählte. — Nach dem Kaſſenberichte 
betrugen die Einnahmen 524106 Mk., die Ausgaben 
3289,87 Mk., der Beſtand ſomit 1951,19 Mk. — Das Geſammt⸗ 
vermögen des Vereins beträgt 4241,49 WE. U 

* Deuticher Fleiſcher Verband. Ein eigenartiges 
© paka feiert am 12. Mai d. Is. der Alimeifter der 

erliner Fleiſcher Innung Herr P. Burg, welcher fein 
fünfundzwanzigjähriges Jubtfäum als Leiter der Deutſchen 
Fleiſcher⸗Zettung begeht, ein Jubiläum, wie es kein Fleiſcher⸗ 
meiſter, ja wohl noch kein Handwerksmeiſter als Reiler einer 
Fachzeitung in Deutſchland gefeiert hat. 

Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft. Am 
Freitag den 18. Mai Nachmitiag 4 Uhr findet in 
Marienburg, Hotel König von Preußen, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung und am Sonnabend den 19, Mai Vormittags 


Hamburg, ©. Maj. Petroleum fil, Standard | ji 
white loco 7,20. jj 
Paris. 9. Mai. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) Ul 


digung verhandelt. Der Angeklagte hatte im December 
w. Js, aus reiner Niedertrüchtigkeit den Walbaufſeher Heyer 
beim Bürgermeiſter Hartmann denunzirt, daß ſich Heyer ver- 
ſchtedene Dienſtverletzungen zu ſchulden kommen fofle, was 
in der heutigen Verhandlung ſich als falſch ergab. Das Urtheil 
lautete auf 6 Monate Gefingnię, 


Provins. | 

2. Oliva, 9. Mai. Sonntag feierte der Olivaexr 
Männergeſangverein ſeinen letzten muſikaliſchen 
Unterhaltungsabend in dieſer Saiſon. Trotz der vor: 
gerückten Jahreszeit und des ſchönen Frühlingswetters 
war der Beſuch doch rege. Sowohl die von dem 
jetzigen Dirigenten, Herrn Hauptlehrer Wolter, 
geleiteten å capella -Chöre, als auch beſonders Pache's 
Chor mit Clavierbegleitung „Im Abendroth erglüht 
der Wald“ wurden exact geſungen. Ebenſo aniprechend 
und wirkungsvoll waren die Solovorträge der Concert: 
füngerin Fräulein Mathilde Haupt⸗Zoppot wie auch 
einzelner Mitglieder. n geſelligem Beiſammenſein 
und bei frohem Tanze blieben die Feſttheilnehmer bis 
an den hellen Morgen beiſammen. 

+ Konitz, 8. Mail. Der hieſige „Verein 
deutſcher Militäranwärter und Inva⸗ 
liden“ hat in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung 
boſchloſſen, zu dem am 16, 17. und 18. Juni er. in 
Berlin ſtattfindenden Verbandstage des Verbandes 
der Vereine deutſcher Militäranwärter und Invaliden 
einen Delegirten zu entſenden. Hierzu wurde Herr 
Eiſenbahndiätar Schidlitzki von hier gewählt. Am 
Schluſſe der Verſammluna hielt der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Gerichts⸗Aſſiſtent Menzel, von hier 
eine Rede, in der er ein Lebensbild unſeres Kron⸗ 
prinzen gab, der Großjährigkeitsfeier zu Berlin ge- 
dachte und ſchließlich ein Hoch auf den Kronprinzen 
ausbrachte, in das die Verſammelten begeiſtert ein⸗ 
ſielen. — Bereits ſeit vorigem Jahre hatte auf Antrag 
des hieſigen Magiſtrats der Bezirksausſchuß zu 
Marienwerder die Einverleibung des ſolange zu Klein 
Konitz gehörigen Waldetabliſſements Wilhelminen⸗ 
höhe zur Stadtgemeinde Konitz beſchloſſen. Auf die Be⸗ 
ſchwerde des Beſitzers dieſes Vergnügungsortes, Herrn 
Krauſe und der Gemeinde Kl. Konitz hin hat jetzt der 


Weizen ruhig, per Mai 19,65, ver Juni 19,90, per Juli- 
Auguſt 20,45, ver September⸗December 21,45, Roggen N 
rubig, per Mai 14,65, ver September December 14,75, 44 
Mehl ruhig, per Mai 25,80, per Juni 26,15, per Juli- i 
Auguſt 26,85, ver September⸗December 28,00. WiiuóŁ N 
feft, per Mai 65'/, per Juni 65½, per Juli < Auguf 65 ½, NH 
ver September » December 65%. Spiritus matt, per £ 
ner Mai 36°, per Juni 37, ver Juli⸗Auguſt 87%, per Ai 
September-Derember 36%, — Wetter: Bewölkt. Ih 
Waris, 9. Mat. (Schluß.) nogguder ruhig, 880% [oco ANI 
801, » 31, Weiger Zucker ruhig, Nr. 3, periun stiloqramm WM 
zer Mat 811, ver Juni 81%, per Juli⸗Auguſt 31%, per (pl 
Oetover⸗Januar 28. hi 

Antwerpen, 9. Ma. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffiniries Type weiß loco 20¼ bez. u. Br., ver Mat 20½ Br., | 
ver Juni 20', Br., ver Juli 20, Br. Ruhig. HH 
Schmalz per Mat 87:/,. 1 
Weir 9. Mal. Gerreidemarkt, Weizen (oco ruhig, pi 
do. per Mai 7,76 Gd, 7,77 Br., per October 7,95 Wo., 7,96 l 
Br. Roggen per Mai 6,85 Gd., 6,90 Br., per October $ 
7,00 Gó., 7,01 Br. Hafer per Mai 5,04 Gd., 5,05 Br., per lx 
October 5,27 Gd., 5,30 Br. Wła: e per Mai 1900 5,64 GD. \ | 
h 


5,66 Br. per Juli 5,70 Gd. 5,72 Br. Koblraps per | 
Auguft 12,86 Gd. 12,90 Br. Werer: Regendrohend. 8 | 

Havre, 9. Mai, Kaffee in New- York ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 4000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Daure, 8. Mat, Kaffee good average Santos per i 
Mai 44,75, ver Gevtbr. 45,75, per Decbr. 46,50, Kaum behauptet. 

London, 9. Mat. Wollauctlon. Tendenz fefter, Preiſe b 
unverändert, |, 

lewryort, 8. Mai. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas niedrigeren Preiſen auf Verkäufe für auswärtige 
Rechnung. m weiteren Verlaufe führten Bradſtreets⸗ N 
Berichte und Kabelmeldungen rom Continent ſowie Angaben 
über minder gunſtigen Stand der Ernte elne Beſſerung 
herbei. Schluß ftetig. — Mats fiel anfangs auf dringendes 
Angebot im Weſten und unbedeutende Ennan en Im 41 
weiteren Verlaufe trat auf un finftige europälſche Marti- ii 
berichte eine Erholung ein. päter ſank Mais wieder 
entſprechend der Mattigkelt der Lebensmittel. Schluß ftetig. 

Chicago, 8. Mai, Weizen ſetzte auf Verkäufe eiwas | 
niedriger ein, ſteigerte fi) aber im ſpäteren Verlaufe auf It 
gute Platznachfrage und ſchloß ftetig. — Mais anfangs | 
fallend auf reichliches Angebot, ſpäter im Einklang mit dem 11 
Weizen erholt. Schluß ſtetig. yi 

Hamburg. 9. Mał Nach der „Hamburgiſchen Börjen: M 
Galle” bat die Commerz⸗ und Disconto⸗Bank in Hamburg 


mit Fuhrwerk nicht ausgerüſteten Landbriefträgern ni b. 
Die Annahme folder Sendungen darf indeß SM den and: 
brieſträgern zu Juß nur dann verweigert werden, wenn 
nach der pflichtmäßigen Beurtheilung derſelben daraus — 
iei es in Betreff der Beförderung der zu übernehmenden 
Packete oder ſei es in Betreff der Beſtellung ꝛc. der ſonſtigen 
Gegenſtünde — voraus ſichtlich Unzuträglichkeiten entftehen 
würden. Iſt bei Sendungen, falls fie frankirt abgeſandt 
werden ſollen, die Höhe des Frankobetrages zweifelhaft, ſo 
kann nach Umſtänden der Laudbriefträger zu ſeiner Sicher⸗ 
heit ſich den ungeführen Betrag des Frankos hinterlegen 
laſſen; der Betrag wird ebenfalls in feinem Annahmebuch 
vermerkt; beim nächſten Umgange wird der etwa du viel er» 
hobene Betrag dem Abſender erſtattet. An Einſammlungs⸗ 
gebühr, welche vom Abſender im Voraus zu entrichten ift, 


, wird von dem Landbriefträger bei portopflichtigen Send 3 rath i ig 1 
11½ Ubr ebendaſelbſt im Geſenſchaftshauſe eine Generale neten dem tariimóbigen Porio vp erhoben : für Einſchrelb⸗ WM 4 Że] Sic bes hiesigen Magſtrals geſechchaft ae denng anderen Theilnebmern eine Actien- 
verſammlung der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft] ſendungen, Poſtanwelfungen, Briefe mit Werthangabe und abgewieſen. Herr Krauſe braucht demnach nicht die | 81ER Raft für den Bergbaubetrieb unter der Firma Itori- 
mit nachfolgender Tagesordnung ſtatt: Kaſſenbe richt. Packete bis 2½ Kllogr. einſchtießlich je 5 Pfg., für Packete jemlich hohen Steuern an die Stadt Roni I deutſche Braunkohlenwerke Actiengeſellſchaft“ mit dem Sige 
Bericht über die diesjährige Auction. Beſchlußfaſſung | Über 2% Stlogr. je 20 Big, jojern dieje Gegenstände zur | d geringeren Berra gable |in Selen und mis einem Aciiencepital von 8 Millonen 
i i ; tion P A 8 | Weiterſendung dur) die Poſtanſialt des Amtsorts des Lande ſondern ſolche in weit geringerem Betrage an die Mark errichtet. N 
über bie Herbftaue bi oſener u Se brieſträgers beſtimmt find. Für alle Gegenſtünde an Gm. Landgemeinde Kl. Konitz entrichten, 
ſtellung. Sollen Thiere, die nicht im Herdbuch⸗ pfänger im eigenen Orts⸗ oder Landbeſtellvezirke der Poſt. PAUL MÜLLER 115 
8 concuvsiven, an > envent, nal anfalt 5 aa ER ER 1 0 JE R 4 LuIROLG R aa A CIVIL-INGENIKUR a 1 i 
articipiren oder andermettig entſchädigt werden x Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Waarenproben, Made ad Í 1 10 1 Hi 
Aa et Beſchlußſaſſung über Belgi non] nagmebriefe, Geldbeträge für Marken und Zeitungen, komm Handel und Induſtrie. PATENTANWALT, BROSCHÜRE GR. i 
Reijetoften und Tagegelderforderungen. Anlage einer ieh i e e e e RA Erhebung. Auf die vor⸗ * Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Ein (7113 N 
Fernſprechſtelle beim Geſchäftsſührer. Antrag des Ae Publikums und zur Betebung aug wird im nahmen haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen WE ͤĩ ͤ—ͤ f i 
Vorſitzenden auf Indemnitätsbewilligung der Aus⸗ delle pes Publtums und zur Behebung von Zweifeln] Monat April 1900: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 30000 Mk., si > Ivots y 
orſitzenden hierdurd, beſonders aufmerkſam gemacht. 49; f Sammte, Velve „R 
3 (1859: 81 000 Mk.), mithin Minus 1000 ME, aus dem Bittere ua 
führung des Antrages Lemveber und GConf, betreffend m | n kauft jede Dame am EAH | 
$enfionirung des Geſchäftsführers beztw. Verforgun E Wertefr 118000 ME, (110000 Mk.), Plus 3000 ME, aus : peiten R.i prelaten i 
en Familie. Verſchiedenes : wi Aus dem (Get tdjislnanl. Ikea onenen aa ren 1 ar) ins 1060 Mit, den Direkt Don IN 
7 i 2 imen Í J Ak ; jk: 
* Poſtaliſches. Den Landbrieſträgern dürfen auf ren] t Konitz, 8. Mat. In der heutigen Strafkammer⸗ 3.000 DE, bis d April 6930000 Mt, 4054 000 Mk von Elten&Keussen,Krefeld. Bender. 1 | 


Beſtellgängen zur Abgabe bei der nächſten Poſtauſtalt oderkfisung wurde gegen den Arbeiter Wilhelm Wruck aus 
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2000000000090000000000000000000006 |iefie die Taſſe wieder nieder und fuhr polternd 


„Du übertreibſt wie gewöhnlich,“ die Dame tupfte und ließ ſich dann mit Behagen am Frühſtückstiſch HM 


$ Frei, in unendlicher Kraft, umfasse der Wille 2 |Detaus: . ö j ſich mit einem Batiſttuch auf Stirn und Wangen, nieder. Ihrem Beiſpiel ſolgten die jüngeren Schweſtern I 
2 das Hóchste; js 1 „ft ſchon wieder um fünfundzwanzig auf denen eine leichte Röthe aufzusteigen begann. Ines 105 Velda, und nun war die Tafelrunde voll⸗ JU 
$ Aber zum Nächsten zunächst greife bedichtig © ] Frau Mea ap I NE . p i „So weit find wir noch lange nicht und werden wir |jtändig, und ein fo fröhliches Lachen und Plaudern j i 
die That, s. athilde legte die kleinen Hände, die fof auch nie kommen. Und was unſere Mädcher anbe⸗ begann, als kannten dieje glücklichen Menſchenkinder BI 

3 iu Grit are 2 au ſahen, a> hätten jie ſich noch nie im Leben mit | langt, jo find fie vorzüglich erzogen, Frau L, idraih] keine trübe Stunde. À | 
30000000060 a «440 macht erntlichen Arbeit beichäftigt, an die Ohren und von Prellwitz jagte erſt neulich zu mir — Die drei Schweſtern waren gleich gekleidet in ih 
ERROR A Wie ha Schmollmund. p A Thu mir den einzigen Gejallen, Mathilde, und einen leichten, luftigen, roja gestreiften Sommerſtoff, 4 

„by Ale 0 heftig Du immer biſt, Männe! Als ob ich | laß Deine Kaffeeſchweſtern aus dem Spiele, ich weiß, obgleich Erna im Innern diefe Manier der Mama, 9 ji 
Wege und Ziele. oba 1055 Weiſe für die ſchlechten Getreidepreiſe was ich weiß. Unjere Mädel können tanzen, Klavier ihre Töchter gleich zu kleiden, lächerlich fand und ſich MIE 

Roman Moc Män En ich zu machen wäre! Aber fo jeid Ihr klimpern, fingen, franzöſiſch plappern, aber Geld auch gelegentlich davon befreite. Sie waren alle drei el 

von Martin Bauer. Frauen er, roh und barbariſch gegen uns arme verdienen, das kann keine, leider Gottes deshalb hübſche Mädchen. Das mußte zugeſtanden werden, JI 

Nachdruck verboten.) PI ä find fie darauf angewieſen, ſich zu verheirathen, und | wenn auch auf wirkliche Schönheit nur Ines, die ARM 

ie ſeufzte tief auf, verzehrte nicht ohne Behagen ich will nur wünſchen, daß die Freier — und gwar mittelſte, achtzehn Jahre alt, Anſpruch machen | 


l 1. Kapitel. ein Brödchen und. erain ſich dann in K 
: 2 8 t SE un i lagen über 
Die Morgenzeitung lag auf dem Frühſtückstiſch, die Schlechtigkeit boj Meier im Allgemeinen, 
und der Hausherr, der ſoeben ſeinen Platz vor der wobei auch der eigene Gemahl allerlei wenig 
1 e 6 es 4680 f. danach und ent⸗ ee. zu hören bekam. Das war der 
altere pe. So geſchah es täglich mit erſtaunlicher[ Dame Lie lingsthema, und fie bewies darin eine bei gewöhnli eute er ſich ſelbſt, der Wirklichkeit in 
Regelmäßigkeit, und immer würde nach einem kurzen ihr ſonſt nicht häufige Redefertigkeit, wobei der Gatte Ne n hen, "Mk hoffe auf duch glücklichen 
Blick das unſchuldige Blatt zuſammengedrückt und fo | jid leider wirklich als Barbar zeigte. Er achtete Zufall, der ihn mit einem Schlage aus feiner 
weit wie thunlich fortgeſchoben. Es war, als erwarte ungefähr fo viel darauf, wie er auf das lang⸗ unangenehmen Lage befreite. Er konnte zum 
Herr Erdmann „Feſtenberg ein Herr zwiſchen gewohnte Murmeln eines Bächleins geachtet hätte, Beiipiel das große Loos gewinnen, es ward doch 
fünfzig und ſechzig Jahren — das Heil der Welt in ja, plötzlich ſchlug er mit der flachen Hand auf den alljährlich gewonnen, warum nicht auch einmal 
der Zeitung zu finden, und fei nun ſehr ergrimmt, Tiſch, daß das Frühſtücksgeräth gegen einander klirrte, von ihm? 
daß ſeine hochgeſpannten Erwartungen wieder einmal und brummte vernehmlich: Heute mußte ſeine Stimmung eine beſonders 
enttäuſcht wurden. gd ORA n, „Grade dieſes Jahr, wo ich einmal eine leidliche ichlechte fein, daß er ſich (oweit hatte fortreißen laffen. 
„Biſt Du ärgerlich, Papa?“ fragte ſeine ihm Roggenernte habe und hoffe jo ein paar vermaledeite Gin unbehagliches Schweigen trat ein, die Dame 
gegenüberſitzende Frau, während ſie ein großes Stück Bären loszubinden. Aber ich ſehe jhon, es wird fühlte ſich verletzt — wozu überhaupt reden, wenn 
Zucker mit beinahe liebevoller Umſtändlichkeit in wieder nichts, der Karren geräth immer tieſer in den ſelbſt das Lieblingsthema feine ſonſt oft erprobte 
ihre Taſſe verſenkte und mit harmloſem Blick zu ihm Dreck -“ Wirkſamkeit verſagte, und es war gerade der richtige 
hinſah. . A „Aber Männe —“ Augenblick, in dem die Töchter des Hauſes ihren 
Eine un erſtör bare, kindliche Harmloſigkeit war „Ach was, Du wirſt an einem derben Wort nicht fröhlichen Einzug hielten. 
entſchieden „Frau Mathilde Feſtenberg's bemerkens⸗ gleich zu Grunde gehen dieſes zimperliche Gethue ift Wie eine Roſenwolke kam es in das Gemach 
wertheſte Eigenſchaft. Sie hatte ihr ſehr gut geſtanden, überhaupt lächerlich bei einer Frau in Deinen Jahren, herein, und Frau Sorge, bezwungen von fo viel 
da fie jung war, und fie ſchien fie beibehalten zu wollen und wenn wir erft hier fort müſſen, um irgendwo] Jugend und Liebreiz klappte die grauen Flügel zue 


reiche Freier — ſich möglichſt bald einſtellen, jo lange 
die Herrlichkeit hier nach außen noch ein wenig 
vorhält.“ 

Der alte Herr ſprach ſelten ſo offenherzig, für 


konnte. Erna wußte es, daß ſie ſich neben Ines | | 
nicht behaupten konnte, aber dafür war fie klug und BJ 
verstand es meiſterhaft, die Schweſtern nach ihrem 
illen zu lenken. HM 
Velda war eben erft 16 Jahre alt, ſah aber noch 11 
unreifer aus als ſonſt Mädchen in dieſem Alter. j 
Sie war idjnell gewachſen, ihre Formen waren in AIN 
Folge deffen noch unentwidelt, und ihre Bewegungen N: 
entbehrten gelegentlich noch jehr der graciójen Anmuth, "MU 
die ihren älteren Schweſtern in reichem Maße zu HFE 
eigen war. | 
Ines fah aus wie der Liebreiz in Perſon. Ohne | 
eigentlich eine Schönheit zu fein — ihre reizenden Züge H 
wieſen manche kleine Unregelmäßigkeiten auf — p | 


bejaß fie eine unwiderſtehliche Holdſeligkeit, die ihr 

ohne beſonderes Zuthun von ihrer Seite alle Herzen x 
gewann. Sie war die kleinſte von den drei H 
Schweſtern, ihre Geſtalt erreichte eben nur die 
Mittelgröße, aber wer hätte darüber nachzudenken 
vermocht, ob Ines Feſtenberg dazu beſtimmt war, A, 
ihren Platz unter den Großen und Kleinen dieſer Ą Ji 
Erde einzunehmen. 


bis an ihr Cebensende, jo ungefähr, wie fie ſich auch von unſerer Hände Arbeit zu leben — denn es kann] ſammen und verſchwand bis auf Weiteres in einem So wie ſie eben war er . ý í 
immer noch mit Vorliebe in belle Farben kleidete und | jegr leicht geſchehen, daß bei einem Verkauf von Althof | entjernten Winkel Des Vaters eben noch fo finſtere[ kommenſte, das Gottes Otofiechend Auf eee i h 
ihr Haar jugendlich ordnete. auch nicht ein rother Heller übrig bleibt — dann Stirn glättete fih, und die Mutter lächelte ihren und es erhöhte noch ihren Reiz, daß ſie ſelbſt das MIE: 
Immer die alte Leier!“ brummte der alte Herr. | werdet Ihr Euch noch an andere, ganz andere Kindern glücklich zu. Bewußtſein davon hatte. Ein rundes, roſiges Geſicht i 
k, Gr führte die Taſſe an die Lippen, that einen Dinge gewöhnen müſſen, Du und die Prinzeſſinnen⸗ Erna, die älteſte, ein großes Mädchen von mit Grübchen in Wangen und Kinn, ein paar i 
mächtigen Schluck, verbrannte ſich dabei ein wenig,] Töchter.“ 22 Jahren, küßte die Eltern flüchtig zum Morgengruß | wunderſchöne, dunkle Augen, von fein gezeichneten ipi 


Bli 


viel Zeit zu verlieren. 


Ungar- Weinhandlung. 
Detail-Verkauf: Langenmarkt 2. 
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14. Ziehung d. 4. Klaſſe 202.Stgl preng. Lotterie. 
* Ziezung vom 9. Mai 1900, vormittags. 

Nur die Gewinne über 220 Mart find den beiveffenden 
$ Nummern in Parentheſe beigefügt. 

(Obne Gewähr.) 

345 61 519 796 (300) 890 956 1032 101 [300] 48 

60; J 2166 286 502 28 56 94 741 3033 122 
883 4085 254 61 [800] 318 30 600 704 918 25 13000] 
6093 121 571 629 [500] 732 63 [500] 823 [3000] 6142 59 97 210 
94 [1000] 567 815 (1000] 62 972 78 7067 82 124 [1000] 
R 922 703 4 45 817 42 59 8000 109 251 413 58 [3000] 505 
11 [500] 66 668 701 28 37 997 9059 120 438 48 590 602 67 99 


412 34 587 689 835 38 [500] 65 978 11028 55 
81 332 787 71 812 45 95 (3001 97 1800] 
428 47 62 525 41 [500] 43 52 95 691 882 928 
505 74 769 14011 101 34 340 02 [3000] 
459 000] 50 993 15047 94 487 508 74 751 90 956 | 80 
16080 103 [3000] 
965 95 17105 58 250 325 502 605 30 738 68 93 820 941 18077 
98 135 45 279 81 300 700 32 [3000] 903 19202 70 325 620 942 
20153 323 62 68 761 863 955 [2000] 64 79 21010 48 54 
455 218 303 599 785 820 911 16 88 22294 390 627 34 23064 99 
400 [1000] 41 88 427 605 782 865 935 55 24003 10 84 305 51 
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563 65 639 77 [500] 79 977 47319 78 [1000] 428 29 528 (300) ı 60 73 800 944 167084 87 92 214 72 583 97281 168002 [1000] „ 
44 714 46 67 937 48344 99 551 605 96 753 4 850 714 824 37 % 790 * 234 38 63 323 885 169145 374 400 555 684 3 
5 82 "| 
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53638 818 20 960 54000 254 [3000] 306 473 [300] 527 49 642 
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23 [3000] 68 94 878 58025 327 93 536 67 700 [500] 883 59022 
217 21 350 [500] 710 [1000] 940 
60031 67 74 570 606 18 40 856 61166 210 29 357 64 [1000] 
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66 489 661 768 808 921 [1000] 102094 120 97 205 [8001 
563 842 931 103005 207 61 310 47 422 75 512 639 727 
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Brauen überwölbt, von Lebensluſt ſtrahlend, und 
dazu hatte ihr die Mutter Natur in einer ihrer 
närriſchen Anwandlungen eine Fülle des köſtlichen 
Blondhaars verliehen, das abwechſelnd wie Gold 
und Silber glänzte, ſich zu einer Unzahl wider⸗ 
ſpenſtiger Löckchen krümmte und ſich nur widerwillig 
zu einem mächtigen Knoten im Nacken fügte. 

Ines war nicht eitel. Sie that ſelten einen 


in den Spiegel, und wenn Erna gelegentlich mit 
einem leichten Zucken der feinen Lippen ſie als die 


Schönheit der Familie Feſtenberg bezeichnete, ſo 


lachte fie ſilberhell auf und legte dieſem ſchweſter⸗ 
lichen Ausſpruch keine Bedeutung bei. 


Herr Erdmann Feſtenberg berrachtete ſeine 
hübſchen Töchter mit echtem Vaterſtolz, und wenn 
er zuweilen ganz vernünftige Anſichten hatte über 
die Erziehung vermögensloſer Mädchen, jo hielten 
dieſe Anſichten doch nie Stand, wenn er ſich ſeinen 
Töchtern gegenüber befand. Seine Töchter waren 
eben Mädchen von beſonderem Schlage, und es wäre 
entſchieden eine Grauſamkeit geweſen, dieſe ſchlanken 
zierlichen Finger zu grober Arbeit zu zwingen, dieſe 
zartgefärbte Geſichtshaut etwa den rückſichtsloſen 
Gluthen eines ganz gewöhnlichen Herdfeuers aus⸗ 
zuſetzen, nein, für dieſe bevorzugten Geſchöpfe 
mußte das Schickſal auch ein ganz beſonderes Glück 
in petto haben. 

Wenn dieſes Glück fiğ nur nicht fo ſehr lange 
vergeblich erwarten ließe. Wenn es nur bald 
kommen möchte, recht bald, das Warten macht leicht 
ungeduldig. 


Seine Erna, ‚feine Aelteſte — er rechnete in Ge- 
danken nach — wahrhaftig, ſie war zweiundzwanzig 
Jahre alt, da hatte ſie eigentlich garnicht mehr ſo 
Ueber die Stirn, die ſich 
kaum entwölkt hatte, begann ſchon wieder ein 
düſterer Schatten zu huſchen. i 


Indeſſen plauderten die jungen Mädchen unbe- 
fangen. Velda erzählte ihren Traum, den ſie ſelbſt 
für bedeutungsvoll hielt, und ärgerte ſich darüber, 
daß die Anderen ihrer etwas confufen Erzählung 
nicht die gebührende Auſmerkſamkeit ſchenkten. 


(Fortſetzung folgt.) 


die Flasche GB 9 ohne Glas. 


Max Blauert, Danzig, 
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Jaekel's Sntent-Bettfophas 
und Matratzen, 
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Pfefferſtadt Nr. 50. (63760 
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Ju der Liſte vom 8. Mai vormittags lies 


Kleine Chronik. 


Die Heirathsluſt der Amerikanerinnen. Wie 
anſpruchslos die Töchter Unele Sams ſein können, 
wenn es ſich darum handelt, einen Mann zu bekommen, 
beweiſt folgendes Beiſpiel: Ein in dem Dörfchen 
Walton im Staate New York wohnhafter Wittwer 
Namens Charles Holmes erieb kürzlich in einer weit 
verbreiteten New Porter Zeitung eine Annonce, deren 
Juhalt ungefähr beſagte, daß ein Fünfziger von wenig 
anziehendem Aeußeren, der das Unglück gehabt habe, 
ſeine zweite Frau zu verlieren, eine gutherzige, arbeit⸗ 
iame Lebensgefährtin ſuche. Er könne ihr nicht viel 
bieten, da er nur ein feſtes Einkommen von 16 Dollars 
monatlich habe, ſein Heim aber ſei gemüthlich und er 
ſelbſt verträglich und liebevoll. Mädchen oder Wittwen 
zwiſchen 20 und 35 Jahren foten fih melden, und er 
verſprach jeden Brief perſönlich zu beantworten. Es 
dauerte auch gar nicht lange, da liefen Offerten von 
allen Richtungen der Windroſe, aus mindeſtens zehn 
Staaten, ja ſogar aus Kanada ein. Im Verlaufe von 
acht Tagen gelangten nicht weniger als 392 Schreiben 
von zarter Hand in den Beſitz des liebevollen 
Wittwers. Der Poſtbote brachte ganze Packete von 
Briefen angeſchleppt, nicht ſelten 30 bis 40 auf einmal. 
Mr. Holmes verlor ſehr bald den Muth, die Couverts 
auch nur zu öffnen, geſchweige denn ihren Inhalt zu 
beantworten. Da boten ſich junge und ältere Mädchen 
mit und ohne Geld, Wittwen und geſchiedene Frauen 
in jedem Alter an, und jede Candidatin betonte aus⸗ 
drücklich, daß ein Mann niemals „wenig anziehend“ 
ſein könne, daß ſein Aeußeres Nebenſache ſei, 
daß ſie für die poetiſche Stille des Dorflebens 
ſchwärme u. f. w., u. . w. Jede bat dringend um 
baldige Antwort und jede ſprach die Bofinung, aus, 
daß „dear Mr. Holmes“ fie wählen werde. Ueber⸗ 
raſchend groß war die Anzahl ganz junger Mädchen, 
von denen viele, den beigefügten Photographien nach 
zu urtheilen, wirkliche Schönheiten ſein mußten, die 
po mit Freuden bereit erklärten, dem alternden 

kanne zum Altar zu folgen und ſeine kargen Ein⸗ 
nahmen mit ihm zu theilen. Die Auserwählte dürfte 
allem Anſcheine nach eine 25 jährige Krankenpflegerin 
aus New⸗Nork fein, deren wahres Madonnengeſichtchen 
es dem ſich vereinſamt fühlenden Wittwer mit dem 
liebevollen Herzen angethan hat. 

Die „ſchrecklichen“ Zwillinge. Wie aus New 

ork geſchrieben wird, hat der eine der excentriſchen 
willingsſöhne des berühmten Chicagoer Millionärs 
ullman wieder einmal in ſenſationeller Weile die 
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt. Die tollen Streiche 


und die Verſchwendungsſucht der beiden ungerathenen! 
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jungen Männer hatte deren Vater, den Erfinder und 
Erbauer der nach ihm benannten Schlafwaggons, 
bewogen, fie vollkommen zu enterben. 


daß ſie ſtets über Gold und e im Ueberfluß 
verfügen können. Allgemein bekannt unter der wenig 
ichmeichelhaften Bezeichnung, Terrible Twins“ (Schreckliche 
Zwillinge), fnd fie in der ameritaniſchen Zeitungs: 
litterarur beinahe legendär geworden als Typus des 
eleganten Taugenichts; George Pullman, der jetzt wieder 
von ſich reden macht, hat vor wenigen Wochen die 
Gattin eines beliebten Componiſten in New ⸗ York 
geheirathet, ungeachtet des Umſtandes, daß er erſt vor 
etwa einem Jahre ſich mit einem jungen Mädchen der 
Chicagoer Geſellſchaft trauen ließ. Mr. Bowers, der 
Ehemann der zur Bigamie verführten Frau, hat jetzt 
den gewiſſenloſen Millionärsſohn verklagt und fordert 
eine halbe Million Dollars Entſchädigung. 


Was koſtet ein Soldat? In Waſhington wurde 
kürzlich eine officielle Statiſtik aufgenommen, um zu 
erfahren, was ein amerikaniſcher Soldat jährlich dem 
Staate koſte. Es ergab ſich, daß der Preis eines ein⸗ 
zigen Soldaten 1502 Dollars jährlich betrug. Die 
Summe iſt außerordentlich hoch, wenn man in Er⸗ 
wägung zieht, wie billig der Preis eines Soldaten für 
die europäiſchen Regierungen iſt. Großbritannien, das 
das kleinſte Heer von den Großmüchten unterhält, muß 
jährlich 93 Eftrl. für einen Soldaten . Oeſter⸗ 
reich, deſſen Heer mehr als eine Million Soldaten 
zählt, zahlt für den Mann 45 Ltr. und Deutſchland 
und Frankreich, die Länder, welche die größten Heere 
haben, müſſen 43 Litri, für jeden Soldaten entrichten. 
Italien hat ſein Heer noch billiger, dort hat die Re⸗ 
kerung nur 38 Eſtrl. für einen ihrer Krieger zu zahlen. 
m beſten aber ift Rußland daran, das nur 37 Sir. 
Auslagen für einen Soldaten hat. 


Bulgariſche „Spione“, Bei Rocchetta Nervina 
wurden dieſer Tage von einigen Zollbeamten zwei 
elegant gekleidete Ausländer verhaftet, die mit einer 
topograpphiſchen Karte die italieniſche Grenze „er 
. Im Unterſuchungsgefängniß wurden ſie als 
ie im Dienſte der Fürſten Ferdinand ſtehenden 
Bulgaren Stragow und Potocki indentiſieirt. Sie Bee 
theuerten ihre Unſchuld, indem ſie erklärten, daß ſie 
zum Vergnügen in Italien weilten, und daß ſie, da ſie 
die Straßen nicht kannten, ſich mit einer topographiſchen 
Karte verſehen hütten Die Behörden ordneten ſofort die 
Freilaſſung der vermeintlichen bulgariſchen „Spione“ an. 

„Billy“, die Regimentsziege des „Welſh Regi⸗ 
ments“, die mit demſelben treulich alle Strapazen des 
ſüdafrikaniſchen Feldzuges theilt, gerieth in einem der 
Gefechte am Modderfluß in den Feuerbereich der 
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81 725 833 72 [300] 937 39 59 143192 [300] 247 518 657 62 
784 88 825 144057 173 326 52 898 940 [30001 145012 157 95 
271 307 428 749 146008 9 54 258 88 327 425 72 550 752 809 
147029 132 247 578 720 148058 82 252 60 [1000] 372 86 483 
3 85 m 45 84 702 42 899 967 149010 196 274 686 798 889 

956 

150169 200 301 20 587 684 766 928 151020 [3000] 58 68 
162 95 268 447 501 800 909 182707 849 907 153085 221 429 | 
[500] 30 525 881 154017 89 107 93 220 309 33 464 511 22 93 
855 80 968 188065 335 71 76 441 513 664 777 846 936 156068 
288 820 06 446 572 664 935 (500) 187139 [300] 399 432 62 578 
951 158220 88 669 99 717 921 159020 33 119 325 90 405 618 
24 [500] 719 [500] 904 27 U 

160034 J14 351 582 637 745 58 809 26 161029 33 168 69 
208 337 426 51 678 737 92 847 162234 521 22 706 12 840 900 90 
163081 240 90 360 848 164076 467 68 740 828 918 165085 
116 22 89 307 74 459 [500] 79 555 88 690 717 166115 213 52 
[1000] 59 84 333 479 97 718 [3000] 988 167004 33 62 86 221 
41 367 481 500 46 53 98 909 168047 93 207 325 541 600 57 744 
469003 153 310 34 425 59 507 653 64 703 47 68 893 980 9% 
170271 311 426 522 65 742 78 171082 176 229 495 867 
172136 76 219 58 73 78 92 366 98 411 500 17 18 642 75 856 
173211 483 [300] 600 49 855 907 [300] 37 174017 36 109 
[3000] 376 406 21 813 71 953 68 84 175028 31 204 10 130001 
925 26425 637 990 98 176183 246 81 628 90 724 860 81 956 
177354 57 438 610 767 852 921 24 50 74 178169 303 79 (5003 
417 668 109 46 800 179040 210 305 457 627 68 798 819 934 


4 
152 249 630 51 737 67 844 920 53 [1000] 196004 187 248 [3003 
56 326 633 809 197029 [3007 145 261 97 817 640 95 705 [300] 
4i 875 915 198144 58 235 396 [3000] 458 752 808 900 25 
199047 125 35 58 202 58 414 55 589 

200105 206 98 336 37 448 788 201087 247 68 462 551 54 
56 673 785 96 862 922 202063 301-519 38 52 87 88 623 51 87 
703 [300] 66 87 920 91 96 203116 41 [3000] 321 54 [3001 95 
418 58 576 624 790 204333 427 49 600 731 78 829 996 205144 
302 59 401 61 99 600 [1000] 206063 216 74 744 [500] 69 BAĄ 
904 80 83 207061 204 95 322 65 488 537 38 657 750 74 865 
208103 13 215 85 308 440 717 74 803 943 209067 142 279. 
412 524 115 18 998 

210301 431 919 211177 301 92 506 39 52 53 705 [1000 
877 13001 84 970 [300] 212062 75 149 67 82 205 83 343 787; 
932 60 213166 216 400 [500] 30 46 95 503 652 87 757 77 BZ 
214222 39 60 91'414 60 801 974 21.5092 100 00 266 308 409 50% 
856 76 958 216298 80 422 505 615 774 867 932 38 217059 
4381 61 202 388 99 [500] 487 510 629 761 916 [500] 29 2218530! 
1500] 623 38 74 795 907 Z19226 [3000] 490 562 641 TIA 940 

220045 [1000] 85 128 38 235 430 76 509 608 721 58 2221090, 
189 311 497 655 720 824 222098 255 318 424 596 774 808 6% 
923 55 223072 96 137 383 588 681 900 2224490 500 607 783 
905 6 225086 118 287 4-1 1 | 

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinn zu 500000 Mie 
1 zu 150000 Mk., 1 qu 75% Mk., 1 zu 40000 ME, 2 gm 
30 000 Wil, 6 zu 13 000 Mk., 18 zu 10 000 Mk., 25 zu 5000 Mi 
486 zu 3000 Mi, 408 zu 1000 Mil, 506 au 600 ME 


ihr niederfiel. Billy dachte augenſcheinlich, daß das 
nicht in ihrem Contract ſtände, und rannte mit dem 
Manne, der ſie führte, in tollen Sprüngen davon. 
Schließlich wurde ſie zum Stehen gebracht und zum 
Fluß hinabgeführt. Aber das Abenteuer hat auf 
Billys Laune einen unheilſamen Einfluß ausgeübt. Es 
ft ſeitdem mit Gefahr verbunden, ſich in den Bereich 
ſeiner Hörner zu wagen, denn Billy attackirt bei jeder 
ſich bietenden Gelegenheit. Die kriegsluſtige Ziege ſoll 
auf Verwenden der Dificiere des Regiments am — 
Feldzugs⸗Medaille erhalten. 


Tuſtige Ecke. 

Kindlich. Hänschen (vor der Schillerbüſte): „Nicht 
wahr, Papa, Schiller war nicht immer aus Gu ju n 
Vorbereitung. „Na, find Herr Baron für den Ball 
vorbereitet?“ — „Jawohl! Acht Tage lang aus der 
Schnurrbartbindſe kaum herausgekommen!“ 

Macht der Gewohnheit. Diener (bei einem verz 
ſchuldeten Baron); „Donnerwetter, kein einziger Mahnbrief 
tt dieſen Morgen gekommen! ... Womit fol ich nun Feuer 
R vi üi Mad (die K 

eitgeman, Madame (die Küchenthür öffnend): „Was 
ſehe ich, Ihr Bräutigam ißt hier Gänſebraten?“ — Köchin: 
„Na, haben Sie vielleicht dieſen Abend keinen gekriegt?“ 

Je nach dem. Die Jüngſte: „Wie alt werde ich 
an meinem morgigen Geburtstag, Mama?“ — Mutter: 
„Das hängt von Deinen älteren Schweſtern ab!" 

Doppelſinnig. A.: „ .. Sie kannten ja auch den 
Schulze immer als Ehrenmann ?“ — B.: „Om, ja, ich ers 
innere mich — dunkel! . “ 

Ja ſo! Leutnant: „Was liefen Sie denn noch 
geſtern Abend gegen 10 Uhr hinter einem Müdel her — un 
noch zudem hinter einer fo alten Schachtel? !. 
Schämen Sie ſich!“ — Soldat: „Entſchuldigen, Herr 
Leutnant, das war die — Frau — Hauptmann, die 
ich vom Theater hab' heimführen müſſen!“ ' 

Unſere Kinder. „Ling, Haft Du doch Spielſachen be⸗ 
kommen zu Weihnachten?“ — „Ja, — ich mache mir zwar 


11 nichts mehr daraus, aber Mama tit ſo kindiſch — die 


pielt immer noch gern!“ 0 
Ein vorſichtiger Mann. (Zwei Herren ſitzen allein 
im Coupee.) A.: „Wollen Ste mir, bitte, fagen, wie viel Uhr 
es iſt?“ — B.: „Ich weiß es nicht.“ — A.: „Sie ſahen aber 
doch eben nach Ihrer Uhr.“ — B.: „Allerdings, ich wollte 
mich nur überzeugen, ob fie auch noch da iſt!“ 
Kaſernenhofblüthe. „Das muß ich ſagen, ihr gebt euch 
e zu, zeigen, wie man mit zwei Händen Vier⸗ 
nder fein kann! 
E E A T 
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